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Breslau den 16ten Januar 1818. Von Seiten des unterzelchneteen 


Königl. Ober Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch bekannt gemachk, 


daß auf den Antrag der Glogau Saganſchen Fürſtenthums ⸗Landſchaft die 
Fortſetzung der frühern Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Glogau und deſſen 
Guhrauſchen Creiſe gelegenen Nittergutes Schmoͤgerle nebſt allen Realitäten, Ges 
rechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1812. nach der im vidimirter 


Alb ſchrift, dem, bey dem hieſigen Koͤnigl! Ober Landesgericht aushaͤngenden 


Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit elnzuſehenden Tape, londſchalr⸗ 


licht auf 13,549 Rthl. 21 (ge. 8 de. abgeſchätzt iſt, befunden worden. Demnoch 
werden alle Beſſtz⸗ und Zahlungsfahige hierdurch oͤffentlich aufgefordert Bar 
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geladen, in einem Zeltraum von 9 Monaten vom sten Februar e. angerechnet 
in den hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich den schen Mop und den asien 
Au zuſt & beſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine dem zoſten 
Nodember 8. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤntgl. Oder Landesgerichtsrath 
Rößzl im Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes, in Perſon 
oder durch gehoͤrig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien eus 
der Zahl det bieſigen Juſilzcommſſſarien (wozu ihnen für den Fall etwaniger 
Unbekanneſchaft, die Zuftizcommiffarien Klette, Rievel und Stoͤckel vorgeſchla⸗ 
gen werden, an deren einen ae dernen een zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dere Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
-Ahre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und 
die Adindication an den Meifibiethenden erfeige. Auf die nach Ablauf des 
peremioriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht 
genommen werden und fall, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilings, die 
Loͤſchung der ſaͤmunlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausge⸗ 
benden Forderungen und, zwar letztere ohne Produotlon der Inſtrumeme ver⸗ 


IS Koͤnigl. Preuß Ober »Pandedgericht von Schleſten. 
Breslau den 13ten Februar 1818. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Ober Landesgericht von Schleſten wird hlerdurch bekannt gemacht: 

daß auf den Antrag elniger Real⸗Gläubiger im Wege der Ex eutien die Sub⸗ 
haſtation der in der Grafſchaft Glatz belezenen Herrschaft Rückeis ſowohl in 
ihrem ganzen Complexn als auch in den 3 Parcellen Ruͤckers, Friedersdorf 


Amtshof zu Ober⸗Schwedeldorf, zu welcher erſtern das Hauptgut Ruͤckers mie 


den Ortſchaften Hartau, Utſchendorf und Gläſendorf gehören, zu Frledersborf 
aber das Gut Friedersdorf nebſt Johannistahl, Annaberg, Steinbruch, Frie⸗ 
drichsberg, desgleichen Keilendorf, Hallaiſch, Tſchiſchn iy, Keſſel, veſchney, 
Natbotthin und Jauernig und endlich die dritte Parcelle der Amıshof in Diers 
Schwedeldorf allein ausmacht, nebſt allen Realitäten, Gerichtigkeiten und Nut⸗ 
zungen, weiche im Jahr 1817. nach den bey dem hieſtgen Koͤnigl. Der Lan⸗ 
desgericht aushangenden Prociamia beygefuͤgten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſe⸗ 
henden Tape, landſchaftlich und zwar die ıfle Parcelle auf 51179 Riblr, 15 fer. 
Jo, die ate auf 37,650 Rth. 25 for. 675 d', dle zte aber auf 9,383 Reh. 23 far, 
23 d' abgeſchätzt if, befunden werden, Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
Iungsfähige hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum 
von 9 Monaten, vom ıflen April c. angerechnet, in den hiezu angeſetzten Termi⸗ 
nen, nämlich den Toten July und den ayten Obtober c., beſonders ader in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 18ten Januar künftigen Jahres Vormit⸗ 
kags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober, Landesgerichts Rath Röhl im Parthelen⸗ 
Zimmer des hieſigen Ober ⸗Landesgerichts⸗Hauſes, in Perſon oder duch gehoͤnlz 
Informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen 
Juſlizcommiſſarien ( 77 5 ihnen für den Fall etwauiger Unbekanntſchaft die Ju⸗ 
ſiizcommiſſion ⸗Räthe Cogho und Nowag und der Juſtizcommiffarius Kletke 
vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wenden können) zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaßſatton daſeibſt zu vernehenen, 
ihre Gebothe auf die ganze Herrſchaft pder doch nur auf eine , zn 
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den Meiſt⸗ und Beiidigthenden erfolge. Ir 
Koöͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſſen. 
Breslan den icten Aprik 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigk. 
Ober ⸗kandesgeriches ven Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den 
Aurtag eines Real⸗Glänbigers die nothwenbige Subhaſtarlon des im Fuͤrſtenthum 
Brieg und deſſen Rimptſchſen Kreiſe gelegenen, zur Stegismund Nicolaus Carl 


. Pförtner ſchen Liquidationsmaſſe gehörigen Rutergutes Jankwitz nehſt allen Rea⸗ 


taten, Gerechtegt iten und Nutzungen, weiches im December v. J., nach der, 
dein bey dem hieſtgen Königl. Oder⸗Landesgericht aushaͤngenden Proclama bey⸗ 
gefügten zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe, juſtifraͤthl. auf 38,089 Rtb. 
25 Sgr. 3 D'. abgeſchätzt iſt, de unden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen: in einem 
Zeitraum von 9 Monaten vom agſten Meuſis ſuturl angerechnet, in dem hiezu 
‚sangejegien Terminen, nehmlich den toten Auguſt a. e. und den ziſten November 
a. c beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den zaſten Februar 
1819 Vormittags um 9 Uhr, vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichisrath Herten 


Baron v. Kottwitz im Parbehenzimmer des bieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes, 


in Perſon, oder durch gehoͤrüg informirte und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ 
karten aus der Zahl der hieſtgen Juſtizcommiſſarien, wozu ihnen für den Fall et⸗ 
„ waniger Unbekaͤnntſchaft Der Regierungsrath Heynen, Juſtſzcommiſſtonsrath No⸗ 
wag, und Juſtizcommiſſarius Stöckel vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie 
ſſch wenden koͤnnen, zu erſcheninen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation dafeldft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben, und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und Beſtble⸗ 
ihenden erfolge, auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehende 


Gebote aber keine Räckſicht genommen werden fol, Uebrigens werden zu oben⸗ 


geſetzten Terminen hiermit auch noch nahmentlich: a. die Charlotte Wilhelmine 
Eliſabeth geb. v. Tanbabel verehl. v. Pfoͤrtner, für welche ein Capital von 1399 Rth. 
73 Ggr. 54 Pf. und ein anderes von 2700 Ather. 10 Ggr. 64. Pf fo wie ein Vor⸗ 
Taufsrecht eingetragen iſt, b. deren dem Namen nach unbekannre Geſchwiſter fuͤr 
welche ſolches mit ausdedungen iſt, e deren Tochter iſten Ehe Polixene geb. Sie⸗ 
groth, für welche eine Verpfändung des erfigedachten Capitals fudinfribitt iſt, d. 


die Kinder erſter Ehe des Ernſt Chriſtoph v. Leſſeb, fuͤr welche ein Capital von 


887 Rthlr. 20 Gar: intabulltt ſteht, und e. der Nicolaus Florian v. Falkenhayn, 

für welchen 700 Rtylr. eingetragen ſteben, und faͤmmtlich deren unbekannte Erben: 
und Ceſſionarten oder ſonſtige Inſtrumentsinnhaber, Behufs der Wahrnehmung 
idrer Gerechtfame unter der Verwarnung vorgeladen, daß bey ihrem Ausbleiben 
gleichwohl mit Verhandlung der Sach⸗ angedentetermaaßen verfahren, und nach 
gerichtliger Erlegung hes Kanfſchillinges die Loͤſchung der ſämmtilichen ſowohl ein⸗ 
getragenen, ats auch der leer ausgebenden Forderungen und zwar letztere ohne 
Production der Inſirumente verfüge werden wird 

Roönigt. Preuß. Ober kandesgericht von Schleſien. 


Protocol zu geden und zu gewärttgen, daß der Zuschlag und die Adjudicatlon an 
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Brestan den 6. Junt 1918. Da ein anderweitiger peremtorſſcher Bies 


x thungstermin auf das ſud baffa ſtebende dem Mauer «Polirer Johann David 


5 Nebich zugehörige anf dem Graben ſub No, 1310, gelegene zu 5 pro Cent. auf 


3289 Riß. 
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3280 Rth., zu 6 pro Cent. ader auf 27333 Rth, abgeſchaͤtzte Haus, auf welches 
in dem leztern Termino bereits 2200 Rihlr. gebothen worden find, auf den 17. Sep⸗ 
tember e. Vormittags um ir Uhr anberaumt worden it, ſo werden aue befigfäbige 
Kauſtuſtige hierdurch aufgefordert, ſich zur beſtimmten Zeit bei unſerm Koͤnigl. 
Stadtgericht vor dem hierzu ernannten Commiſſario Herkn Juſtizrath Borowski 
einzufinden und ihr Geboth darauf abzulegen, wornächſt aldenn gedachter Fun⸗ 
das dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, durch das zu eröffende Adjadteartonserkennt⸗ 
niß zugeſchlagen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kgufſchillings die koͤſchung 
der eingetragenen, fowohl als auch der leer ausgehenden Forderungen verfügt 
werden fall, Uebrigens dient zur Nachrieh, daß die aufgenommene Taxe wieder 
vor der Stadegerichts⸗Regiſtratur aushaͤngt und daſelbſt nachzuſehen iſt. 0 
a Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 2 
Glogau den aoſten July 1818. Nachdem die Bock⸗Windmühlen und 
Kutſchernahrung des Franz Helnze zu Rofiadel, eine Melle von Glogau gelegen, 
zuſammen auf 686 Rth. 4 gr Cour, taxirt, auf Andringen eines Realglaubigers 
öffentlich veikauft werden ſol und dazu Terminus unieng peremtorius auf den 
ten October a, e. Vor⸗ und Nachmittags anberaumt worden, als werden 
Beſitz⸗ und Zahlungs fähige eingeladen, ſich dazu hieſelbſt an gewoͤhnticher Ge⸗ 
richtsſtelle einzufinden und ſoll dem Meift- und Beſtblethenden der Zuſchlag 
gegen ſofortige daare Bezahlung des Kauſſchellings erfolgen. Die Taxe iſt 
übrigens jeden Vormittag in hieſiger Regiſtratur eſnzuſ ehen. 
RNRoͤnigl. Juſiizamt des hieſigen vormaligen um SR 


Wartenberg den zzſten May 1818. Da das hieſelbſt ſub No. 97. 
litt. a belegne auf 300 Rthlr. gerichtlich detaxirte Tiſchlermeiſter Renzeſche Haus 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll und hierzu ein 
petemteriſcher Biethungs⸗Termin auf den ıflen Sepiember a. c. bieſelbſt in 
dem Locale des Koͤnigl. Stadtgerichts anberaumt worden, fo werden beſitz⸗ und 
Jahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierzu eingeladen. = rn 
ee ee a OL. Peu Stadrgericht. De 
Mauͤnſterberg den.aften Juli 1818. Auf den Amrag der Real⸗Glaͤu⸗ 
bigerſoll, da in dem am zaflen Decemder 1814, angeſtandenen peremtoriſchen 
Termin kein annehmbarer Lieitant ſich gemeldet, die hierſelbſt belegene zum Nach⸗ 
laß des Scharfrichter Methuſalem Hübner geboͤrige, auf 9345 Nthir. gewuͤrdigte 
Scharftichterey, nebſt auf 280 Rthlr. gewürdigtem Haufe Nro. 317. in dem auf 
den ten September 1818. Nachmittags um Uhr vor dem unterzeichneten Stadt⸗ 
richter angeſetzten peremtoriſchen Termine im Wege der nothwendigen Subhaflation 
oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden. Zahlungs und Beſitzfaͤhtge 
Kaufluſtige haben ſich daher zur beſtimmten Zeit im Seſſtons Zimmer des unters 
zeichneten Gerichts auf hieſigem Rathhauſe einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und den Zuſchlag für das Meiſt⸗ und Beſtgeboth unter Einwilltgung der Inte 
reſſenten zu gewaͤrtſgen. VVV . 
Te  Königl. Preuß, Land» und Stadtgericht. i 
Rattibor den 27. Marz 1818. 5 Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Ober ⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Oberſchleſiſchen kandſchafts⸗Collegit die im Furſten⸗ 
thume Oppeln und deſſen Roſenbergſchen Eretfe belegenen e 
5 £ Koſtelliß, 
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Koſtel ® "Sanife, Wottsta, Ftlebrichetwidle, Goß⸗ ud Klein⸗Sereck, era 


hammer, Brunletz, Goitliebenthal, Chricausthal, Alt⸗Karwunkou, Wollend?⸗ 


zin, Radlau, Kolpenitz und Ellgut nebſt Zubehör on den Meiſt blethenden öffentlich. 
Schuldenhalder verkauft werden follen und die Biethungstermine auf den 1. Salt 
d. Je, den 121en October d. J. und beſonders den 1 uten Jauuar 1819 jedes mal 


Voerwlttogs um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernanne 2 
ten Deputirten dem Herrn Ober⸗Landesgerſchisratbe Scheller II. angefegt worden; 


fe wird ſolches, und daß gedachte Güter nach der davon durch die Oberſchleſſſche 
Londſchaſt aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Ober Landesgerichts Re⸗ 


giſtratur eingeſehen werden kann, alternallbe auf 276,341 Rthl. 29 fgr und eſßp. 
282,323 Rthlr. 7 für. 4 d.. gewürdiget worden, den befißfäßigen Kauſtuſtigen . 


bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letzten Blethungstermine, welcher 
N peremtoriſch iſt, das Grundſlück dem Melſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen und 
auf die etwa gachher einkemmenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſolle. 


Hlerbey wird den H. ufluſtigen noch bekannt gemacht, 1 daß nach dem Beſchluße des 
Oberſchleſiſchen Landſchafts⸗Collegii von den gegenwärtig auf dieſen Gütern haſten⸗ 


den londſchaftlichen Pfandbriefen per 204,480 Rthtr. entweder 104,590 Rihlr. 
oder 101,600 Rihlr., weiches von der Einigung mit dem erwaͤhnten Landſchafts⸗ 
Colleglo abhaͤngt am kuͤnftigen Traditionstermine don dem Käufer abgeloͤßt werden 


muͤßen. Uebrigens wird allen unbekannten Real: Prätendenten hiermit: bekannt ge⸗ FE 


macht, daß nach gerlchtlicher Erlegung des Kaufſchilliags dle Loͤſchung der fämine 


chen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar lehtere 
5 ohne Production der Inſtrumente verfüge werden wird. 


Koͤnlal. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſclefen. Be 
Oels den aoften Januar 1818. Wir zum berfogl. Brat Braunſchweig Dels⸗ i 


ſchen Fuͤrſtenthumsgericht verordnete Präfident und Räthe machen hierdurch 
bekannt, dot dos im Fürſtenthum Oels und deſſen Konſfaͤdter Weichbilde Creuz⸗ 


burgſchen Ereiſes liegende landſchaftlich auf 45,602 Rthlr. 3 fgr. 5 d'. abgeſchaͤtzte 
frepe Allodial⸗Rittergut Greß⸗Deutſchen, auf den Antrag der Ereditoren oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſoll. Wir laden demnach alle diejenigen, welche dergleichen 


Grundſiücke zu befigen fähig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, hie⸗ 
durch ein, ſich in dem auf den 18ten May, auf den ı7ten Auguſt, auf den igten 


November 1818. Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termiten, wovon der dritts 


und letzte peremtoriſch if, in den Zimmern des Fuͤrſtenthumsgerichts allhter, vor 
dem zum Deputato ernannten Hrn. Juſtizrath Flſcher zu Abgebung ihres Gebothe 


zu geſtellen, indem auf die nach Verlauf des letzten Lieltationstermins vor Abkaſſung 4 
des Adjudicgtlons⸗Beſcheides etwa elnkommenden Gebothe nicht anders Ruͤckſicht 


genommen werden darf, als wenn ſaͤmmtliche Glaͤubiger darüber welter biethen 


laſſen wollen. Die Taxe des Gutes kann N in dem e ee 


üterek Maße nachgefehen werden. 


Des 


x 


(3430) 2 


Oels den kiten November 1817. Das herzoglich Braunſchpeig : 
sche Faͤrſtenthums⸗Gericht macht hierdurch RR : 
tion der, der verſtorbenen Frau Obriſt⸗Lieuteßünt v. Forcane zugehörigen im Für⸗ N 
ſtentham Oels und deſſen Oels Bernſtadeſchen Ereiſes gelegenen At eiger Allee 
lau und Dörndorf auf Antrag des Curgtoris der von Fo cadeſchen Concursmaſſe 
zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach hiermit alle diejenigen, welche 
gedachte Rin tergüter Pielau und Dorndorf zu kauſen Willens und vermögen" find, 
ein, in en dreh Terminen zoſten März, aten July 1818.,, beſonders aberan dim 
Letzten Lermine den 7ten October 1818, weil nach Ablauf dleſes Termins keine 
Sebothe, ſie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags Erkenntbes eingehen, 
meer angenommen werden konnen, Vormittags um Uhr in hieſigem Fürſſenthums⸗ 
Gerichte vor dem zum Commiſſarie ernannten Hrn. Juſtizrath Wledeburg zu erſchri⸗ 
hen und ihre Gebothe auf gedachte Rittergüter, welche von der Oels Milieſchen 
Syſtems ⸗Landſchaft und zwar Plekau auf 62,512 Rihlr. 7 fer. 1 d", und Doͤrn⸗ 
dorf auf 26,270 Rihlr. 24 for. 7 d'. zu 5 pro Cent gerechnet abgefchäßt worden, 
zum Protocoll zugeben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und 
annehmlich Zahlenden erfolgen, und die koͤſchung der eingetragenen leer ausgehe n⸗ 
den Forderungen, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden wird. Die Saxe ſelöſt kann in hienger Regiſtratur nach⸗ 
8 geſehen werden. 5 ; SSS 2 a e 
Dies den igten Juni 1818. Von dem Königl. Stadtgerichte zu Oels 
AR zum offentlichen Verkauf des in hieſiger Stadt unter Ro. 359. des Hppotheken⸗ 
buchs belegene, dem Seifenſieder Friedrich Wilhelm Gebauer zugah, rigen und im 
Jahre 1811. auf 1946 Rehlr. Cour. geſchaͤtzten Hauſes auf den Antrag eines Hy⸗ 
potheken = Gläubigerd ein Termin auf den Sten September Vormittags um 9 
Uhr auf Hlefigen Rathhauſe angeſetzt worden, welches Kauftufigen bekannt gemacht 
wird. ERS  Königl. Preuß Stadtgericht. * 
Llegnltz den 6 Juni 1818. Nachdem in Termino lleitationis perem: 
torlo den 9. Febenar e. ſich zu dem, dem Kräuter Winckler gehörigen, daſelbſt ſus 
No. 93. der Haynaner Borkadt gelegenen Gartenſfeck kein Käufer gemeldet hat, ſo 
AR ein aber maliger pevemsorifcher Blerhungstermin ulcht nur zur Llcitatſon auf die⸗ 
ſes Grundſtüͤck „ſondern auch zugleich zur Liettarſon auf die ebenfalls dem ꝛc. Winckler 
gehörige ſub No 92.2 det Haynauer Vorſtadt gelegene „gerichtlich auf 142 Rihlk. 
Courant gewür digte halbe Scheune und Garten auf den 7. Septbr. Vormittags um 
11 Uhr coram Deputato, Herrn Aſſeſſor Arnd angeſetzt worden, und werden das 
her wiederholt befit⸗ und zahlungsfähige kieitanten zum Biethen unter den In Ter⸗ 
mino licitatlonis zu entwerfenden Kaufsbedingungn mit der Ver ſicherung eingelar 
deen, daß nach eingeholter Einwilligung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbleihenden geſchehen ſoll. Die Tape kann an der Gerichtsſtäte infpielre 
werden. ERoͤnigl. Sands und Stadtgericht. 
Fraänckenſtein den 23. Jun 1818. Die ſub No. 16, zu Beerdorf Min 
derberger Ereifes elegene Franz Wietsnerſche Haͤuslerſteſle . auf 
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115 Rıbl, Cour gewürdigt, wird im Antrage der hinkertaſſenen Inkeſtat⸗Erben 
ee eee Base der freywilllgen Sad haſtation eräußert. Wenn 
wir nun dleſerhald den einzigen Biethungs⸗Termin auf den ten September e. 
? Berittags 9 Uhr anberaumt haben, fo laden wir hierzu alle befig, und das 
zungsfählge Kaufluſtige in die ſtandes herrliche Juſliz⸗Canzley hleſeldſt ein. 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münſterderg Ftankenſtein. 
Mamslau den 29, Juni 1818. Den 7ten September c. a. ſteht Ter⸗ 
n Friedrichsberg belegenen, mit Re, 2. bezeichneten, durch die bocalgerichte auf 
Jo Riblr. 10 fgr, adgeihägten Colonieſtelle in dem herrſchaftüichen Woanbauſe 
iu Sterzendorf an, in weichen Kaufluſtige und Befigfähige ihr Gebothe ab Protg⸗ 
Tollum erklaren und Meiſbtethende den gerichtlichen Zuschlag gewärtigen können, 
wenn keine geſetzliche Grunde eintreten ſollten, weiche die Adjub cation diefe; Poe 
ſeſſion behindern moͤchten. Die Taxe dieſer Collonteſtelle kann dey dem unterzei 99 
neten Gerichtsamte und in 815 Ja h als meta Nager 
Werde, Der Juſiiz⸗Ra €, als beflaliter Jußt, der 
en HPeerrſchaft Stergendof 5 5  Iußie der 


5 Neticolgi den ten July 1818. Zum norhwenolgen Verkauf der nach 


denz NRertor Johann Krolik hiefelöft verbliebenen Groß» Bürgerguts ſud No, 11 
Fe as Hauß auf 124.Nthlr. die Scheuer nebſt Garten auf 36 Rthl, die 
beiden Lehnenäcker auf 1440 Rthir. und der Wald auf 300 Rehlr. kariert find, 

„seht ein Termin auf den agften September c. a, 1818, aflhier an, wozu Ble⸗ 

„spungenflge einzelen W nun 8 
deen, de Len al Gericht der Seadt Med. 

Prausnitz den zien Juni 1876. Das hieſtge Kir ſchner Sey⸗ 

noleſche auf 295 Athlk. dekaxirte Zaus iſt auf Antıag eines Me 

JJV Ucsationis auf den sen SE 
. c. Mh um 11 Uhe praͤſigit worden. Kaufluſtige weden vorgeladen, 

in ſolchem ihre Gebothe abzulegen. ee 

8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. AH 


Sr 


— N e 5 


re VVV 
) Breslau den 1 aten Augufr FTB: Dlenſtags ben 2 8. Augußß Werden 
t meinem Aucttens ; Comptoir, Kupferſchmledegaſſe Nro. 1675. im E igenbaum 
eilte Stiege hoch fruͤh um Uhr golöne und füberne Uhren, 3 große fein domaſte, 
fo wle auch mehrere kleinere und ordinaire Gedecke, Tifayprug, verſchlednes Weub⸗ 
been, worunte: Sopha, Ställe, große Spiegel, Komoden, Bentele, Ser 
kretalcs⸗ ein u ner und ein gebrachter Mozartſcher Fiüger u. (. w; ferher ı Par⸗ 
bie bunte Züchen:⸗ und Jadelt Lelnwand, Tuch tn ganzen Stücken, ſo wie auch 
in Riten, Waste, Kleldungeſtücke, Plerdeg ſchlrte und dergl. mehr gegen glech 
Haare Zahlung in Courant beraucttonirt werden. 


N ER 8 Samuel Biere, conceſſ. Auttions⸗Eommiſſarius. 1 
ff 77 7° 


Y deis den zatn Auguſt 18 18. Das Beſtrebes unfere berehrten Kunden 
lets mit guten Tadacken zu vetſorgen, hat uns veranlaßt, einen nach bolaͤndiſcher 

Art fabritzeten Anaper in Debit zu nehmen, den wir mlt aufrichtiger Ueberzeugung 
a N . | 8 Gh als 


in Berlin empfehlen wir erwähnte Tabacke zu geneigter Abnahme. 


e detto ina Nr. - Viſta 1031 — — 10 — | 


JJ 
eis einen der beſten wohlſchmeckenſten und leichteſten Tabacken empfeblen können. 
Da nun aber die Zahl der Liebhaber dieſes preiswürdigen Rauchtabacks Ach ſowohl 


228 


0 


ler als außerhalb verbreitet hat, fo beſtimmen wit; um jeder unerlaubten Nach» 


ahnung des Stiquets und unſeres Fabrikſtempels vorzubeugen Eine Belohnung 
von Fünf und Zwanzig Thaler Courant für denjenigen, der uns einen 
ſolchen Verfaͤlſcher in der Art entdeckt, daß derſelbe gerichtlich überführt werden 


kann. Von dieſem Taback Haben wir eine Niederlage bey den Herren Gebrüder 


Scholz in Oels, wovon in verſtegelten Pfund Paqueten No. oa 24 fat., No. 1. 
2 15 gr. und No. 2. a 10 gr. Cour. die Fabrifpreiße find. Da wle um dieſen Zar 
back nichts von feiner Guͤte zu nehmen, durchaus nur einen ganz Fleinen Rabale 
Barauf bewinlgen können, fo wird ſich gewiß jeder reſp. Käufer gefallen laſſen ſo 
del pro Pfund mehr zu zahlen, ols die Stansportkoſten zu Waſſer betragen, indem 
Kiefer Taback ſelbſß von uns bezogen, nicht billiger als die Herren Gebrüder Scholtz 
ihn verkaufen werden, bergelegt werden kan ag. 
Wellb. Ermeler et Comp., Kauſſeute und Tabacks fabrlkanten in Berlin 
) In Bezug auf vorſtehende Anzeige der Herren Wilhelm Ermler et Comp. 


* 
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St Wechſel⸗ Geld⸗ und Fonds Courſe. 


Sn Breslau den 15. Auguſt 1818. 

5 . r Br. 1.6, 
Minsterdam:Cour; - 4W: | — | — jKayseıl. dete 7 | 9431.94 
dero detto 2 M. — 11405 | Eriedsichd’or + - = »7 » 41103710, 
Hamburg: Baneo 4 W. 1504 1494 Conventions - Geld — 
dere detto . 2 N. 149 14 Manz: 17575 
Tonden - aM: | — 66 3 Banco Obligatem > -. — — 
Parise eg M. | — — Staa Schuld- Scheine — |. — 
ir. in W. Z. u Viſte 103 — [Lieferungs- Scheine — — 
„ Augtbag : 2 M. —. 1012 Tresor Sebeine „ 1 | men 
Berln A Vila. 994. Wiener Einlöfungs- Scheine; 463 46 


„ 2 . 99 Stadt -Obligations- - - I — |. 
Wien in W. W. o)] 465 | 46 Pfandbriefe von 00 Rthlr:. 107}. 
, 


—W | 77 Duscosto =. > f 
Wölländ. Rand- Ducaten J 955 1 94% 152: We * 
— Von dem Preiß des Gerreides in Breslau 
namlich von der beſſen Sorte. Vom 15. Auguſt 1818. 
Den Thaler zu 522 far, gerechnet... 
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Der Scheffel Walzen] Roggen. | Gute 
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XIII. des Breslauſchen Inkelligenz⸗ Blattes 
5 vom 17. Kuguft 1818 ä 


Citationes Creditorum. 


Breslau den 21. Apel 1818. Auf den Antrag des Königl. Rittmeiſters 


und ehemaligen interimiſtiſchen Commandeur des zteu ſchleſ. Landwedr Cavallerie⸗ 


Regiments Herrn von Kalinowsky werden von Seiten des hieſigen Königl. DE . 
Landesgerichts von Schleſſen alle und ſede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤu⸗ 


biger, welche ſeit der Zeit der Formation genannten Regimens im Jahr 813 vl 
zu deſſen Auflöfung im März 1816. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ans, 


prüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Landes⸗ 


gerichts⸗Auscultgtor v. Beyer auf den liten September e. a. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquidations = Termine in dem hieſigen Ober ⸗ Landes gerichtshauſe 
perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey 
etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien det Juſtiz⸗ 
© eommilfarins Koblitz, Juſtizcommiſſarius Paur in Vorſchlag gebracht werden an 
deren einen fie fi wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Ynfprüche anzu⸗ 
geben und durch Beweis mit 5 
du gewartigen, daß ſie alle 
= %%% re en, „5 
Nonigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten⸗ . 
i Breslau den 17ten April 1818. Auf den Antrag des Koͤnigl Major 
und Commandeur des aten Bataillons, aaſten Lienien⸗Jufanterie⸗ Regiments 
(Iten Schleſiſchen) Herrn v. d. Wenſe werden von Seiten des hieſigen Königl. 
Ober Landesgerichts von Schleſien alle und jede, deſonders aber alle unbekannte 
Glaubiger, welche ſeit dem ıflen Januar 1816, bis ultimo December 1817. an die 


= 


BES 
RE 


Ciſſe des zten Bataillons des zaſten Linien- Infanterie Regiments (Zten Schlee) 


aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator v Beger auf den 
Sten September c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in 
dem biefigen Ober Landesgerichtshauſe perlonlich oder dürch einen geſetzlich zu⸗ 
lößigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannkſchaft unter 
den hieſigen Juſiz⸗Commiſſarten der J. E. Münger und Klettke in Vorſchlag ge⸗ 


bracht werden an deren einen fie ſich wenden Fönnen, zu erſcheinen, hre ver meinten 


Anſprüche anzugeben und durch Beweismiſtel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinen⸗ 

den aber haben zu gewärugen, datz fie alter ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe 

verlustig erklart und mit ihren Forderungen nur an die Per ſon des jenigen mit dem 
le contrahirt haben, werden verniefen weden g) i 
ER Hoͤnigl, Preuß, Ober⸗kandesgerſcht von Schleſien. 


4 e — an 
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tel zu beieheinigen. Die Nlchterſcheinenden aber haben 
cher Alnfoenche an die ardachte Cafe weden derlug 
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ie suigitationes’Eildtsles, ya ni ee 
Breslau den roten April 1818. Da von Selten des hleſigen Koͤnigk. 
Oder⸗ Landesgerichts von Schleſten, über den in gogo Rihlr 4 Gg. beſehenden 
Nachlaß des am 2zſten October 1813. verſtorbenen Fuflizcommiflarit Johann Ne⸗ 
pumucen Joſeph Auguſt Hoffmann, auf den Antrag des Könige, Pupillen Collegii 
‚biefelbft, als obervormundſchaftliche Behörde der Hoffinanaſchen Minorenne heut 
Mittag der erbſchaftliche Liquidattons⸗Brozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle 
Diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde eis 
nige Anſpruͤche zu haben vermeinen „hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 


Landesgerichtstath Herr Fuhrmann auf den 29 fen Auguſt 1818 Vormittags um 
9 Uhr anberaumten Liquidations Termine in dem hleſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 


Hauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten (wozu ih⸗ 
nen bei erwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſitz⸗Commiſſarſen 


die Juſttz⸗Commiſſarien Kletike und Koblitz in Vorſchlaß gebracht werden, an der 
ven einen ſie ſich wenden koͤnnen), zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche als 
geben und durch Beweißmittel zu deſcheintgen. Die Nichterſcheinenden aber haben 
au. gewärtigen, daß fie aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meidenden Gläu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vertiefen werden. 5 

RnkXKXKaoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. ; 
Breslau den zoſten Januar 1818. Nachdem die verwitt. Schnel⸗ 
dermeiſter Röder auf Todeserklaͤrung ihres Sohnes des Fandwehrmantes Carl 
Auguſt Roͤder, welcher nach der Leipziger Schlacht dermißt worden, bel uns 
angetragen und wir ihrem Anſuchen ſtatt gegeben haben; als laden wir ge⸗ 
dachten Carl Auguſt Roͤder oder deſſen Erben hiermit vor, ſich in Termine 
den ıften September c. Vormittags vor dem Herrn Juſtizrath Witte entweder 
verſoͤnlich oder ſchriftlich durch einen Bevollmächtigten in unſerm gewohnlichen 
Partheienzimmer zu melden, und das Weitere bey feinem Ausbleiben aber zu 
gewaͤrtigen, daß er für todt erklart werden wird. e 8 e 
Jaum Koͤnigl. Gericht der Stadt verordnete Director und Juſtizräthe. 
i Breslau den 2afien Februar. 1818. Vor das hleſtge Koͤnigl Stadt 
gericht und den geordneten Deputato deſſelben Herrn Referendario Baron v. 
d. Kneſebeck wied der bey dem Koͤnigl. Preuß. v. Treuenfelsſchen Infanterle⸗ 
Regiment, unter der Compagnie des Herrn Haupemann v. Forſtner geſtandene 
Soldat Franz Weitzner, welcher im Jahre 4816. mit dem gedachten Reglement 
von hier weggegangen und bey der in demfelben Jahr bey Jena vorgefallenen 
Schlacht geweſen ſeit dieſer Zeit aber keine Nachricht von ſeinem Leben und 


Auffenthalt gegeben, auf Anfıcchen feiner Ehefrau Sophie Ellſabeth geb. Hoff⸗ 


maun hierdurch dergeſtallt öffenlich vorgeladen, daß derſelbe oder feine unbe 


kannten Erben und Erbnehmer binnen 9 Monaten und zwar längſtens in dem 


auf den 26ſten Februar 1819. Vormittags um zo Uhr anſtehenden Termino 


peremtorto ſich entweder per ſönlich eder ſchriftlich, oder durch einen mie gericht⸗ 
lichen Zeugniſſen, von feinem Leben und Auffenthalt ver ſehenen, zulaͤßlgen Des 
dollmächtigten wozu ihm der Juſtiz⸗Commiſſarius Diiuda in Vorſchlag gebracht 


wird, obnfehlbar melden und daſelbſt weitere Anweiſung erwarten, im Fat 


- feines Auſſenbleldens aber gewärtigen fol, daß auf den Antrag „ 
2 R BEE N une 500855 Bar FFV n 
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ten mit der Verhandlung der Sache ferner verfahren und dem Beßenden nach, 


auf ſeine Todeserllaͤrung nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. g.) 
EL RER Koͤnigl. Gericht der Stad. 
„) Breslau den 9. Juny 1818. Da van Seiten des hieſigen Königl. 

Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien äber die Kaufgelder des ſub baſlirt geweſe⸗ 

nen im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Creutzburgſchen Creife gelegenen Gutes 


Schmardt zweyten Anthells, ſonſt das von Pritzelwitzſche Gut genannt, nebſt 


der Colonie Neuwalde auf den Antrag des Ober Amtmanns Muller in 
Brieg beute Mittag der kiqufdatlons ⸗Proceß eröffnet worden If, ſo wer⸗ 
dn alle diejenigen, welche an gedachten Gurs Antheil aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, blerdurch vorgeladen, 
in dem ver dem Koͤnigl Ober ⸗Landesgerichtsrath Braſſert auf den 17ien No⸗ 
vember c. Vormittags um 11 Uhr anberaumten L quidations⸗Termine in dem 
Biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, eder durch einen geſetzlich zuläßte 
gen Bevollmächtigten (wozu ihnen dey etwa er mangelnder Bekanntſchaft unter 
den hieſigen Juſtizcommiſſarien die Jul izcommiſſions⸗Rathe Ludwig und Nowag 
und der Juftzcommiſſarius Kletcke in Vorſchlug gebracht werden, an deren 
einen ſie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzuge⸗ 
den und durch Beweismittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber ‚bus 
den zu gewärkigen, daß fie mit allen ihren Anfprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe 
abgewleſen und ihnen deshalb gegen den Käuter ſowohl als gegen die uͤbrigen 
Ereditored unter, welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges Stillſchwei⸗ 
Len auferlegt werden wird Bee 7 
na > König Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Schlesien. 
Breslau den 12ten Juni 1818. Da von Selten des hieſtgen Koͤnigl. 


Ober Landesgerichts von Schleſien über die Kaufgelder: des ſub haſtirt geweſenen, 


im Fürſtenthum Brieg und deſſen Creutzburgſchen Kreiſe gelegenen Gutes Schmardt 
ıften Antheils, das Skronsky Woyskyſche Freygut ſonſt genannt, auf den Antrag 
des Oberanmmonnes Müller zu Brieg, heut Mittag der Liquldations⸗Prozeß ers‘ 
offnet worden iſt; ſo werden alle diejenigen, welche an gedachten Gutsantheil aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermelnen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgeelctsroth Braſſert auf den 
ı7ten Nogember c. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidationstermine in 
dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe per oͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläs. 
ßigen Bevollmächzigten wozu ihnen dei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter 
den hieſtgen Juſtizrommiſſurien die Juſtizcommiſſionsräthe Enger und Ludwig und 
der Juſtizcommiſſartus Klenke in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie 
ſich wenden loͤnnen zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheintgen Die Nichterſchein nden aber haben zu gewär⸗ 
tigen, daß Nie mit allen ihren Anſprüchen an die Kaufgeldermaſße abgewieſen und 


. ihnen: deshalb. gegen den Räufer ſowohl als gegen die übrigen Creditores, uns 


ter welche das Kautgeſd vertheilt wird ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden 
wird. Roͤnial! Preuß. Ober Landesgericht von Schleſen 

hn Schreidendorf den zoſten Juli 1818. Von dem Adlich v. Craus⸗ 
ſchen Gerichtsamte iſt zum offentlichen Verkauf der ſub Pro 565 zu Niederz 
Schrelbendorf belegenen Mehlmuͤhte des Müllers Ehriſtian Friedrich Oertel 


pereme 


inch der daruͤber gufgenommenen Taxe mit dem Werth, von 2080 nr eln 


„ 
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gekemtoriſcher Termin auf den Zrſten October c. in der Gerichts amtsſiude zu 
Schreibendorf anberaumt worden, wozu die Kaufluſtigen zur Adgade ihrer Ge⸗ 
hiermit vorgeladen werden. Re > 


Franken ein den ı6ten May 1818. In dem Opporhefenbuche des 


Dorfes Beerwalde Muͤnſterberger Creiſes befindet ſich auf dem ſuh No, 4. dezeich⸗ 
neten Bauergute aus der Beſitzzeit der Therefia verw. Barſch Rubr. III gericht⸗ 
lich verſicherte Schulden wörtlich eingetragen; 1) an die Kirche zu Beer walde 
d. d. 1738. den 8ten Juli 200 Thlr. fehlef, 2) dito 1742. den ıflen Januar 
170 Thlr., ſchlef; 3) dito im Jahre 1750 300 Thlr. ſchleſ. Ferner in dem⸗ 
ſelben Hypothekenbuche auf der ſub Nd 33, bezeichneten Gätnerſtelle aus der Be⸗ 
ſitzzeit des Caspar Joſeph Theiner und Johann Ehrifioph Stilher Rubr III.: 
1) den isten Februar 1774. an die Kirche in Beer walde a 6 pro Cent 100 Thlr. 
ſchleſ; 2) desgleichen für dieſe Kirche laut Judicial Hypotheke d. d. den 25. Marz 
1780. 250 Thlr. ſchleſ. Endlich iſt in dem gedachten Hypotheken bucht auf dem 
mit No. 52. bezeichneten Bauergute aus der Beſitzzeit des Johann Christoph Stil⸗ 
ler Rubr. lil. eingetragen: 1) an die Kirche zu Beerwalde d. d. ıften Januar 
1740, 300 Thlr. 179 5 Die Vorfieher des Beerwalder Kirchen-Aerarit haben 


ges Stillſchweigen auferlegt, auch dieſem zufolge die Loͤſchung dieſer Intabu⸗ 
lata im Hypothekenbuche verfügt werden wird. i 
25 Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſteln. 
Er Tornowitz den taten April 1818. Da mit dem von einigen Real⸗ 
Glaͤubigern der in der Freyenſtandesherrſchaft Beuthen gelegenen dem Johann 
Gotltlleb v. Büttner gehörigen Allodials Rittergüter Alt Tarnowitz, Oppatowitz 
und Antheil Ppiowletz gemachten Antrage auf Subhaſtatſon, zugleieh auf Ers 
oͤffnung des Lequidations⸗Prozeßes über dieſe Ritterguͤter und deren Kaufgeld 
angetragen und Diefem Geſuche Statt gegeben worden iſt, ſo werden hiermit: 
Falle diejenigen, welche an die oben gedachten Güter Alt- Tarnowitz, Appato⸗ 


— 


witz und Anſheiſ Pniowictz und reſp. deren Kaufgeld einigen Real⸗Anſpruch 


ober einen rechtsguͤltigen Titel zum Pfand⸗ Rechte zu haben glauben, Ne, wie 
alle diejenigen, welche vermoͤge der Geſetze ihre Forderungen ohne beſondere 


Einwilligung des Schuldners eintragen zu laſſen befuge find, hiermit vorgels⸗ 


den, binnen diey Monaten, ſpaͤteſtevs aber in dem perentoriſchen Termine ben 
N : = loten 


LE 


voten Septbr 1819. des Vormittags um 9 Uhr auf 


hie ſelbſt entweder in 


zu erjcheinen, ihre Forderungen gehörig anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls die ausbleibenden Real⸗Glaͤubiger mit ihren Anſpruͤchen 
an die gedachten Ritergüter werden präcludirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen owohl gegen den Käufer derſelben als gegen diejenigen Gläubiger, 
unter weiche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden wird. 
SE a Graf Henkel freyſtandesherrlſch Beuth Gerichet. 
: Langenbielan den 18ten April 1818. Da nachſtehend bezeichnete Hy⸗ 
potheken⸗Conſens⸗Inſtrumente, namlich: 1) d d. z5ten September 1784. über 


100 Rthlr., welche auf dem in der Gemeinde mittlerer neuen Autheils hierſelbſt 


ſub Ro. 78. des alten Hypothekenbuches gelegenen vormals Joſeph Zucherſchen 


JJ h! 
| unferm Gerichts⸗ Zimmer 
; Bern oder durch zuiäßige Bevollmächtigte — wozu ihnen 
der Juſtz Commiſſarius Beer und Bergrichter Krickende vorgeſchlagen wirs —- 


jetzt Joſeßh Roſenbergerſchen Haufe, fur den hierſelbſt verſtorbenen Fabrikanten 


Hanns Georg Hornig fen. zur erſten Hypothek eingetragen ſind; 2) d. d raten 
Hagut 758 über 100 Gulden, welche auf dem in der Gemeinde kleinen neuen un? 


theils hierſelbſt ſub No. 20. des alten Hypothekenbuches gelegenen, vormals Jo⸗ 


hann Friedrich Seidelſchen jetzt Gottfried Violſchen Haufe, für die Nolickſche Ar⸗ 


men⸗Fundatlons Caſſe zu Breslau zur erſten Hypothek eingetragen find, angeb⸗ 


lich verlohren gegangen, und von den Intereſſenten darauf angetragen worden, 


die Poſt ad ı. im Hypothekenbuche zu loͤſchen, uber die Poſt ad 2. ader ein neues 
Hypotheken⸗Inſtrument auszuſertigen, fo werden dieſen Anträgen zu Folge alle 
unbekannte Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, PD de e It 


1, Pfand⸗ oder 
Hypotheken Conſens Inſtrumente hierdurch vorgelade 


Nr 


t ‚ binnenz Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſiens aber in Termino den 15ten September d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
unterzeichneten Gerichtsamte entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige und hinrei⸗ 
chend informirte Bevollmächtigte in hiefiger Amts Canzley zu erfheinen, ihre et⸗ 
wauigen Anſpruͤche an die erwähnten Inſtrumente und dle betreffenden Poſten 


anzuzeigen und nachzuweiſen, im Fall des Ausdleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 


fie ihrer Rechte verlnſtig gehen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dle 
aber naher bezeichneten Hypotheken⸗Conſens⸗Inſtrumente aber amor tiſirt und ſos 
dann die Poſt ad 1 im Hypothekenbuche geloͤſcht uͤber die Poſt ad 2. aber ein neues 
Hypotheken⸗Inſtrument für dle Nolickſche Armen⸗Fundatlons⸗Caſſe zu Breslau 
sausgefertiget werden wird. 5 5 


Graͤflich v. Sandreczkylches Gerichtsamt der Langenbielauer 8 


= Ar . Majorats-Süter: Z 
Jauer den ashen Zunyıgıg. Nachdem wir in Schuldenſachen des hie 


ſigen bürgerkichen Schneidermeiſter Johann Staugott Pietſch einen Termin für 


wärtigen 


Junhaber gedachten 


2 


* 
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wärtigen, daß ſie mit ihrer Forbrung bei der jetzigen vorhandenen Maſſe werden 


Präcludirt und damit lediglich an die Perſon des Gemeinſchuldners oder fein zu⸗ 


künftiges Vermoͤgen werden verwieſen werden. 5 

TR, KRKRoͤnigl. Preuß. Stadt: und Landgericht, at 
= Ratibor den aten Juni 1818, Von dem Königl. Ober» Landesgericht: 
von Ober ⸗Schleſien find alle di jenigen, welche an den Nachlaß des zu Oppeln 
verſſorbenen Salzinſpectors Johann Chriſtoph Vierſch worüber wegen Unzuläng⸗ 
lichkeit deſſelben / der Concurs eröffnet worden, und welches ungefähr in 7805 Rth. 
beſtehet, einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, oͤffentlich derge⸗ 
ſtalt vorgeladen worden, daß fie binnen drei Monaten ihre Forderungen mündlich 
sder ſchriſtlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, 
worauf fie ſich gründen. betiegen, hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten ae 
Termine den alſten October 1818. Vormittags um 9 Uhr, vor dem Abgeordneten 
des Collegii Hern Ober⸗Landesgerichtsaſſeſſot Bolick ſich in Perſon, oder durch 
zulaͤßige Bevollmächtigte geſtellen, den Betrag und die Art ihrer Forderung um⸗ 
ſtaͤndlich angeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweis nuttel, 
womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, ur⸗ 
ſchriflich vorlegen und anzeinen, das Noͤthige zum Prototoll verhandeln, und 
alsdann die geſetzmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeitsurtel, dagegen 
bei ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfprüche gewärtigen 


ſollen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden präclndirt, und 
ihnen des halb wider die übrigen Gläubiger: ein ewiges Stillſchweigen werde auf? 15 


erlegt werden. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche 


Ur fachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hier an 
Bekanntſchaft fehlt, die Juſtizcommiſſarien Eberhard und Stoͤckel angewieſen, woe 
von ſie ſich einen zu wählen, und denſelden mit Information und Vollmacht verſehen 
Tönnen. Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oder Schleſien 80 


Dels den 2often Map 1818. Von dem Koͤnigl Preuß. Stadtgerichte zu 


Oels, werden diejenigen, welche an den von hier ſich entfernten Kramer Emanuel 
Traugott Kühn. uber deſſen Vermoͤgen dereits unterm 2 Fſten Auguſt 1809, Concurs 


eröffnet: worden, Anſpruͤche irgend einer Art haben, bekannt: gemacht, daz nach 
dem bereits am zaſten November 1809. ein Liquldationstermin anbergumt geweſen 


durch die Schuld des vorigen Gerichts verweſers ader entweder kein Connotatlons⸗ 
Protocol oufgenommen worden, oder ſelbiges verlohren gegangen iſt, nunmehr 
ein neuer Liquidationstetmin auf den 7ten September X onmittage 9 Uhr auf hle⸗ 
ſigem Rathhouſe anbernumt worden, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger zur Anmeldung 


und Nachweiſung ihrer Anfprüche mit der Warnung vorgeladen werden, daß im 5 


Fall ihres Ausbleitens an dieſem Fermine fie mit ihren Forderungen an die Maſſe 


erlegt werden wird- 


Prätludirt und ihnen gegen die übrigen. Gläubiger ein ewiges Stiuſchweigen auf- 


5 Königt Preuß Stabtgericht. a 


Glatz den 2. Junk 1818. Ven Seiten des unterzeichneten: Koͤnigl. 


Land und Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an das auf der Feld⸗ 


gärtnerſtelle des Jafepd Schneider No 13. zu Carlsberg für: die Paſſend dorfer 


Bl 


Begraͤbniß⸗Kirche eingerragene, länſt zurück gezahlte Capital ver 100 Flor 
und das dapnder gusgefertigte, neinrünglich auf 100 Rthir, gelantete, A in 


RK 


BIBI BE 


‚ber Folge auf too Flor. zurückgeſetzte und verlohren gegangene Hypotheken Inſtrüß 


an ine Hppotbekariſche Schuldpoſt und das daräber ausgeſtellte Schuld» und 


Schpweſter Eliſabelh verehl. Gemming oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 
und fängſtens in dem den zoſten Decbr. d. J. ongefegten Termin in der hieſtgen 
Canzley zu melden und weitere Anwelſung zu er warten, aus bleibenden Falls aber 
gewärtin zu ſeyn, daß der verſchollene Carl Scheuflek für tobt werde erklart und 
deſſen Vermoͤgen von 136 Rihlr. 6 Sgr. 3 D', feiner benannten Schweſter werde 
zuerkannt werden, . 8 f 5 
u RNeſchsgraͤft. 6. Noſtitz Rineckſches Gerichtsamt Neuland. 


aan, Das Gerichtamt zu Cammerswaldau, : Hälſchner. 
de wenberg den liten Juli 1818. Zur Lleitatlon des der Ehefrau des 
Flachshändlers Dietrich Johanne Ellſabeth Schwedler gehoͤrtgen auf 130 Rthlr. 
tapirten im Wege der Execution ſubhaſtirten Hauſes Nro. 1. zu Johnsdorf Maz⸗ 
Dorfer Antheils iſt ein Termin auf den sten September d. J. Vormiktags um o Uhr 
anberaumt worden, wozu Biethungsluſtige in der Maß dorfer Canzeley zu erſcheinen 
eingeladen werden Zugleich werden auch alle diejenigen, welche an das zu ver⸗ 
kaufende Haus einen Realanſpruch zu machen haben, vorgeladen, ſolchen in ges. 
dachtein Termin anzuzeigen und wahr zu machen, widrigenfalls dieſelben gegen: 
den künftigen Beſitzer nicht damit werden gehört werden f 
re if Schoͤnglch Carolath Maß dorſer Gerichtsamt. 


* 


ae, „ y 
8 wehte B e lg 9 e. an 
Ne. . des Breslarſchen Wut, Stute 
8 vom 275 Auguſt 18 18. 555 . 
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Breslau den 17. Jui 1818. Bei dem Graf York von Warz 


tenburgſchen Juſtizamte der Hertſchaften Wanſen und Züͤlzhof find ſolgende 


e ede worden. N 
. Kauf des Michael Haaſe, um die eraraiſche Clara Jöltelſce : 
Seeigärtnerfielle zu Johnwitz, pro 560 rthl. 

2. Des Jofeph Glasneck, um die Mathes Helmanmſche Oreſchhätt⸗ 
= nerſtelle zu Spurwitz, pro 220 ıthl. 

3. Des Anton Gaffron, um das väterliche Paul Gaffronſche Bauer 
guth zu Altwanſen, pis 200 rthl. 
„ 55 Stephan, au ie Lorkeſche Hbuskerſtele zu Bid 

bro gr : 3 

= Des Matthes Gregor, um die väteriche Johann Grögeiſche 
a Häusſerſtelle zu Biſchwitz, pro 128 rthl. 
6. Des Joſeph Neumann, um die vaͤterliche Heinrich Reumannfihe 

Drefpgärtnerftele zu Zuͤlzhof, pto 100 rthl. 5 
2 7. Des Carl Kaps, um die Franz Greulichſche Kobothgckineiſtele 
a zu Hohengiersdorf, pro 128 thl. 5 

Breslau den 20. Juli 1818. Daß der Freygärtner Gettlieb 

Weiß feine zu Sachwitz ſub no. 17, belegene Frengärmerjtelle für ein 

5 Kauf Pretiun von 650. Rthl. Cour. mittelſt Kaufcontrakts vom 28. Der: 
1816. an den Matthias Valentin verkauft hat, und daß die N 
dieſes Kaufs erfolgt iſt, wird bekannt gemacht. 

Dohm Breslau den 10. Juli 1818. Von dem Königt. 
Preuß. Hofrichteramte in Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die Wilhelmine verehlichte Teubner geb. Schilliag die ſub NO. 76. vor 
St. Mauritz gelegene Schillingſche Erbſtelle in vis ‚Subbastationis als 

als Meiſtbirthende laut ad judicatorig de publ. den 7. December 1816. 
fur 6445 9 Kehl, . hat und der Bell Heitul für: Se be ex decketo 
vom. 
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vom 185 Detember 1816. im und und Hypotb ekenbuche eingetragen 
worden iſt. 
Dobm Breslau den 26 Juli 181g. Von den Königt:, 


e 20 den x. Sul 1818. Bei biete Surbene fi 
bachſtehende Käufe a worden, und zwar: i N 
5. Juli dieſes Jahrs. 
1. Kauf des . Sao, um des Gottlob endrihe Ga 
ſub No, 14. allhier, pro 610 Rthl. 
2. des Chyrurgus Eenſt Auguſt Biſchoffs, um des Caſpar Schol⸗ 
zes 8 ſub No, 6 allhier, pro 515 Athl. 
3, des Gottlieb Kranzes, um des Gottlieb Bruͤckners Stepgarten 
ſuub Mo. 25. zu Giersdorf, pro 700 Rthl. 
4. des Gottlieb Doͤrings, um des N Obenge Senden, 
fub no. 17. daſelbſt, pro 570 Rthl. 8 
5. der Anne Suſanne Arnold, um des Gottlieb Thamm Haus f 
fub No. 56. daſelbſt, pro 180 Kehl. f 
6. des Gottfried Thiemanns, um des Gottlieb ae Haus ſub 
No. 31. zu Dürrkunzendorf, pro 300 Rthl. 
7. des Gnſtav Hielſchers, um die David Siege Waſſ eee 
ſub no. 33. zu Großwalditz, pro 4500 RNthl. 
8. des Gottfried Guͤnthers, um des Heinrich Sole Haus a 
No. 55 zu Großwalditz, pro 1000 Rthl. 
des Gottlieb Huͤhners, um des Gottlob Hofericrers Haus fs. 
No. 1155 zu Großwalditz, pro 850 Rthl. 
10. des Gottfried Hartmanns, um des Sottfeieb Hartmanns Haus 
ſub No, 119. daſelbſt, pro 400 Mthl. i 
1. des Caſpar Droths, um ein Stuͤck Aer von 5 Morgen nus. Er 
23 jaat, pro 300 Rihl. 
12. des Gotifried Hollſteins, um d. 3 Kobias Sullmanns DE 
ſub No. 19. zu Wenigwalditz, pro 300 Rthl. 
13. der Johanne Eleonore verw. Hilbig, geb. Fiſchern ſeht verehl. 
Schwabe, um des Gottlieb Bass Haus ſub No. 16. ee pro 
245 Rthl. - 


14. Kauf 


„ 34% 5 


14 f des Gottlieb Krelſchmers, um des Caſpar Plogvibs 
Schmiebehaus ſub Mo. 49. zu Neuen, pro 409 Rthl. 


15. der Anne Marie verw. Bleul, geb. Bunzel, um des Davib = 


Nitſches Haus ſub Ne. 65. dafılbft, pro 144 Rthl. 


16. des Zeaugett Düßnere, um des Gottlob Anders e Haus üb. 


we Br: daſelbſt, 1 140 Rh. HET ER 


I. Am 26. Juni dieſes Fahrs⸗ 


. des Gottlob Tlllaners, um des Gottfeied Langes Stufe dub 


No. 1 L. daſelbſt, pro 1060 Ntbl. er 

2. des Gottfried Dreths, um des Gafpat 1 Beuegulh ſub 
No. a zu Großwalditz, pro 170 Nthl, 
=> des Gottfried Pratſchs „ um des Gottlieb Pratfihe Brepganten 
ſub No. 16. daſelbſt, pro 800 Rthl. 


4. des Caſpar Prenzels, um des Hänids Hübi Sau, ſub 


x No. 91. daſelbſt, pro 400 Rthl. 


Heinrichau den 12. Juli 1818. Bei dem unterzeichneten 


Gerichtsamte find bis ultimo Juni dieſes Jahrs nachſtehende Käufe zur 
Confirmation vorgekommen. 


1. Kauf des Nepomucen Handel von dem Johann Habich, um die f 


33 Nobethgästnerftelte No. 2 de e 17. April 1810 7: ar = Rthl. 
20 gr. 


2. des Augustin Buchaly vom Johann Habich „ um er gebachte 
Sul de confirm. 13. September 18115, für 57 Rthl. 4 gr. 27 pf. 


Anna Maria Erbs von ihrem verstorbenen Ehemann Sarl Erbs 


. die Schmiede No 13. im Wege der Erbrheilung de confüm. 12. Sept. 
14811. für 450 Rthl. 


4. des Joſeph Haaſe von feinem Vater Johann Michael Haaſe, 
um das Bauerguh No. 8, de conſirm. 13 Sept. 1811 fuͤr 680 Kthl. 


5. des Joh. Nepomuc. Schubert von dem Joſeph Latt, um die a 


= . Freiſtelle No. 6. de conſirm. 7. Jui 1812. für 600 Kthl. 


6. des Michael Mitſchke von dem Joſeph Johnſcher, um die Frei⸗ 2 


l ſtelle No. 19. de conſtrm. 7. Juli 1812. für 240 Rthl. 


7. Anna Maria Alter die Freyſtelle Mo, 12, nach dem Ableben 


ihres Sopnes Joh. Alter im Wege der Erbtheilung dd. 23. Juli 1914. 
ohne Werthsbeſtimmung, der vorige Werth betrug 200 Kehl. 

8. des Joſeph Hildebrand von der Wittwe Alter, um dieſe Frey⸗ 
8 . No. 12. de confirmt. 23. Juli 1814: 5 > 200 NH. 


Be 9. Kauf 


* 
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| 9. Kauf des Franz Voͤlkel von dem Caspar Noske, um bie erg: 
5 ſtele m 1 . de confirm. 24. April 1818. um 560 Rthl. 
des Michael Wippert von dem Michael Mitſchke, um die 

brrpfele No. 19. de confirm. 9. April 1818., für 240 Rthl. Ve 

11. des Johgun Schubert von den Fronobenſchen Ecben, um das 
Bauerguth No. 2. de confirm. 24. April 1815 für 1000 Rthl. 5 
5 12 des Joſeph Wunder von dem Anton Gläfer, um die Roboth⸗ 
gärtgerſtelle No. 10. de Tonftem. 14. April 1819., für 65 Reh. 21 gr: 
Se Sahanns verwittw. Wunder von ihrem verſtorbenen Ehemann 
Joſeph Wunder die Pobothgaͤrinerſtelle Ro 10. im Wege die Erbihel⸗ 
lung dd. 14. April 1818., für, 68 rthl. 65 pf. 
ö 14. des Franz Strake von der verw. Wunder ſeiner Chegattin 
de conftem. 15. April 1838. fuͤr 69 Rthl. 21 gr. SF pf 
E 15. des ag Weiſprich von dem Nepomut Schubert, um die 
Frepſtele No. 6. de confirm zo. April 1818. für 530 Reel. “= 
1. ne Maria verw. Gießmann nach dem Ableben ihres Ebe⸗ 
Manns Michael Gießmann die Robothgörtnerſtelle No. 5. im Wege der 
Erbtheilung dd. 13. April 1818. . Werthsbeſtmmung, der vorige 
Kaufpreis ‚beträgt 32 Rthl. 5 

17. des Amand Thamm an bie Anna Maria verw. Gießmann, 
um die Mobothgaͤrtnerſtelle No. 5. de confirm. 13. April 1818. für 
183 Rihl. 


No. 1. 13. April 1818, für 1000 Rthl. 24 fol 
19 des George Basler von dem Friedrich Wilhelm Eſchinſchey, 
um den Esäkeetfäam No. I. de conſi irm. 13. April 1818., fuͤr 1100 Rehl. 
Fritſch, Juſt. 


19 Fr. Wilhelm Tſchirſchky ſub haſta erſtanden den Eibtteſhen a 


Oels den 24. Juli 1818. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadt, 
3 find über nachſtebende Grundſtücke die Käufe vom 1. Januar 


bis letzten Juni 181 8. beſtätigt und confismirt worden. f 
. über das e No. 80. ll Som Statuti Becker, 
für, 1135 Rthl. 5 
2 Aber 2 Haus Mo. 444 tauft von dem von Gersdorf, fie 
2095 Mihl.- 5 
a 3. uber das Haus Ro. 29. e von dem S hnacer . 
Meter, zahl 1005. a! : 


FR Bei 
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. aber das Haus No. 8 e von der Ante bin Kette, 
für 360 Rthl. 
f. über daſſelbe erkauft von der Majorin von Saenthen, fur 
3600 Rthl. 

6. über das Haus 30 erkauft von dem Herzegl. Cane, n. 
zenif Beinert, für 2060 Rthl. 

7. über das Haus No. 163. und 164. erkauft von dem Sufige 
Commiſſarius Schmiedel, für 2400 Rthl. N 
Heinrichau den 24. Juni 1818. Seſage des am 28. Detzelnb 

1817: errichteten und am 1. Juni 1818. gerichtlich confirmirten Kauf: 

contrakt hat der Anton Ulbrich die Robochgärtnerſtelle No. 9 zu Kosch: 
au für 40 Rthl. Cour, erkauft. 

a Das v. Mickiſch Koſchpendorfer Gerich samt Flitſch, Juſt 

Strehlen den 12. Juli 1818. Das Gerichtsamt Wirwitz 
und Seſchwitz macht ae folgende confirmire: gewordene: Käufe be⸗ 
kannt, als: 5 

. Der Kauf des Johann Gottlieb Pietſch, um die bätetſiche Heſe⸗ 
girtnifite ſub No. 5. zu Seſchwitz, pro 200 Rthl. 


„Der Kauf des Gottfried Boͤhme, um N Deefihääte, = 5 


nerſtele ſub no. 37. zu Witwitz, pro 160 Rthl. 
3. Der Kauf vig ſubhaſtationis der Johann Eleonora berehl. 
1590 0 ee Scholz um den Kretſcham ſub no. 3. in Seſchwig, pro 
1420 Rt 
“ 4. Der Kauf des Gottlieb Koſche, um das völriche Bauergeuh 
ſub = 17. zu Wirwiß, pro 1400 Rtht, 
Der Kauf des Carl Friedrich Rittner, um den Kretſcham ſub 
d 3 zu Seſchwitz, pro 3000 Rtfl. 
N 6. Der Kauf des Gottlieb Reinſch, um die Winklerſche Fre yaaͤrt⸗ 
5 5 we no. 10. zu Seſchwitz, pro 900 Rthl. 
i Meiſſe den 30. Juni 1818. Bei dem Koͤnigl. Sdadtgericht 8 
zu Meiffe find. vom 1. Januar bis legten Juni 8 e Lachſtehende > 
Klus vorgekommen. Se 
1. Kauf des Töͤpfermeiſter Mathes Moſer, um das Haus eg : 
= Frau Hauptmann v. Jablonowska no 305, für 2305 Rthl. e 
2. des Schenkwirth Andreas Rieger, um das Haus des Lohr 
kutſcher Joſeph Juppe no. 320, für 2020 Rthl. 
; 3. des Schloſſermeiſter Joſeph Muth, um das Haus feiner. Mutter 
a m» verw. Muth, geb. Tief no, 39155 fuͤr 550 u 


4. 35. 
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4. Zuſchreibung des ererbten Hauſes no. 24. zu Friedrichſtadt für 
den utbebehiker Johann Georg Hoffrichter,, für. 300 Rthl. 
des ehemaligen Artillerie⸗Quartiermeiſter Wilhelm Hundt und 
deſſen Ehefrau Chriſtiane geb. Gloßmann, um das Haus und Garten 
des Coffetier Franz Putze no. 16. zu Friedrichsſtadt, für 5500 Rthl. 
6. des Sattlermeiſter Johann Elsner, um das Haus des Koͤnigl. 
Gouvernements ne Heern Friedrich Guſtav Wiſchke no. 439. für 
5 8 Kehl. 
7. des Fiete Johann Suchan, um das Haus des Handels. 
mann Michael Sander no. 66., für 1400 Rthl. E 
: 8. des Carl Rinke, um das Ackerſtuͤck des Amand Schwan no. 35. 
Maͤhrengaſſe „ für 350 Rthl. 
9. des Galanteriehaͤndler Johann Neumann, um das Haus der Bar⸗ 
bara verehl, Fuchs, geb. Groß no. 70, für 1300 Rthl. 8 
10 des Bürger Franz Peter, um das Haus des Seſfenſeder Carl 
Kohler no. 9. zu Friedrichſtadt, für 2300 Rthl. 8 
Ik. des Bäcker Carl Ihle, um das Haus des Korduaner ‚Anton 
Müller no. 383: , für 1320 Rthl. 2 
12. des Fleiſchermeiſter Joſeph Richter, um das Haus des Brauer: 
meifter Anton Sommer no. 65., für 1500 Rtbl. 
153, der Barbara verw. Blaſchke, geb. Kaps, um das Haus des 
. Buchbinder Franz Jung no. 52. für 900 Rthl. 5 
114. der Frau Buͤrgermeiſter Wilde, um das Haus der verw. Frau 
Hauptmann v. Treskow no. 193., für 2400 Rthl. . 
215. des Joſeph Bretſchwert, um das Haus des Stäupner, Ignatz 5 
Wenzel no. 332. für 550 Ntbl. N 
16. des Schenkwirth Franz Winkler, um das Haus des Schneider 
Wilhelm Jonkens no. 5. zu Friedrichſtadt, für 3200 Rthl. 


17. des Hufſchmied Anton Suckel, um das Haus der Theresia f 


verw. Riedel, geb. Ritter no. 106., für 1500 Rthl. 5 N 
138. Zuſchreibung des Hauſes no 318. an den Schuh machermeiſter 
Joſeph Ellguth, fuͤr das Meiſtgeboth von 953 Rtbl. 
19. der Johanna verw. Bolzer, geb. Ellguth, um das Haus des 
Schuhmacher Joſeph Ellgurh no. 318 , für 1250 Rthl. 
. 20. des Coffetier Franz Putze, um das Haus des gleifgermeifier 
Franz Steiner No. 362., für 2100 Rthl. 

21. des Lohnkutſcher Joſeph Juppe, um das Haus des Kaufmann 

Janet Schmeer no. 77. , für 1200 Rthl. = = 


F 
8 22. Zufhteibüng des Hauſes ne, 441. an den Fleiſchermeiſter Franz 
Marmetzky, für das Meiſtgeboth von 1300 tthl. = 25 
23. Kauf des Schuhmachermeiſter Florian Scholz, um das Haus 
des Bürger Martin Kiefer no. 382., für 1028 tthl. 3 8 
224. des Faͤrber Amand Knoll, um das Haus des Schankwirth 
Joſeph. Stange no. 389., für 15 50 rthl. N 3 DE 
25. des Anton Klamet, um das Ackerſtück des Amand Lampert 
no. 167. Maͤhtengaſſe, für 1100 kthl. 5 er 
26, des Hufſchmied Carl Hummel, um das Haus der Barbara 
verw. Scholz no. 47. für 3650 rtl. ar 
27. des Auguſt Hoffmann, um die Beſitzung des Joſeph Fiiebrich 
no, xo. zu Neuland, für 600 rthl. Bee a 
2358. Zuſchreibung des ererbten Hauſes no. 139. an die Thereſia 
vetw. Drotzmann, geb Judelbauer, für 2000 ee 
29. Zuſchreibung des ererbten Ackerſtücks no. 87. zu Conradsdorf an 
den Bauer Mathias Jüttner zu Wiſchke, für 600 cthl. a 
230, Zuſchreibung des ererbten Ackerſlücks no, 88. zu Conrads dorf an 
die Bäuerin Marie verepl, Jung zu Wiſchke, für 605 tehf. 5 ſgl. ä 


31. Zuſchreibung der Gaͤrtnerſtelle no. 4. zu Rogau an die Schnei⸗ 


Be 


derſchen Eheleute, für 60 tthl. 5 


> : { — — 


de. Kauf der Frau Kanzlift Braſel, geb. Weidinger, um das Haus 


des hiefigen Fleiſchermittels no. 3510, für 2180 rthl. = 
ne 33 Kauf der Eliſabeth verehl. Unterofficier Knauth, geb. Kriebel, 
um das Haus des Schneidermeiſter Joſeph Henkel no. 375, füt 


— 


1900 xthl. SE a = 
34 der Neuberſchen Eheleute, um das Ackerſtuͤck der verehl, Ber: 
gunder ne. 29. zu Mährengaſſe, für 350 rthl. : 
35. der Neuberſchen Eheleute, um das Ackerſtuͤck der verehl. Ber⸗ 
gunder no. 117. zu Mährengaſſe, für 500 ittl. ar g x 
306. Zuſchreibung des ererbten Hauſes no. 403. allhier an die Hed⸗ 
wig veiw. Weiß und deren Sohn Franz Weiß, für 1200 Kl! 
327 Zuſchreibung des ererbten Hauſes no. 30. zu Friedrichſtadt an 
den Koͤnigl. Preuß. Rittmeiſter Herin von Steenſen auf Biſchofswalde, 
für 2500 kthl. a > TT 
38. Kauf der Frau Juſtiz⸗Raͤthin Karger, um das Haus des 
Koͤnigl. Forſimeiſter Heren von Cotviſart de Montmarin no, 427., für 
4300 rthl. 5 5 une =: 


— 


39. Ku, 


2? 


EEE 3 
39. Kauf der Hetrichſchen Eheleute, um das Haus der Katharina 


verehl. Groß no. 23 zu Friedrichſtabt, für 1200 rthl. 


40. Kauf des Tuchmachermeiſter Anton Lorenz, um das Haus der 
Johanna verw. Bolzer, geb. Ellguth no. 318. für 1350 rtht. 
441. des Ziergärtner Auguſt Schimiſcheck, um das Haus des Guths⸗ 
beſitzer Herrn Johaun Georg Hofrichter no, 24. zu Friedrichſtadt, für 


559 rthl. 


42 des Koͤnigl. Preuß. Hauptmann im oten Landwehr Regiment 
Herrn Ritter, um das Haus der verw. Frau v. Klinkowsky no. 1 50. 


zu Friedrichſtadt, für 2550 ıthl. 


43. des Königl. Preuß. Hauptmann im loten Landwehr ⸗ Regiment 


Herrn v. Kriegſtein, um das Haus des Böttcher Joſeph Broſig no, 27. 


Ju Friedrichſtadt, für 1300 rthl. . 


geſellen Fr 


an den Eligius Kiehl, pro 570 ruthl. 


* 


Wieczoreck, pro 1079 Mbl- 


7 


anz Schindler, für 900 Rt hl 


44. Zuſchreibung des ererbten Hauſes no. 170. an den Brauer 
8 5 Sa 
45. Zuſchreibung der ererbten Fiſchhandelgerechtigkeit no. 1. an den 


46, Kauf der Ftau Antonia verehl. Rittmeister von Steenſen geb. 
9. Lippa, um das Haus no. 30. zu Friedrichſtadt, fuͤr 2000; rthl. 


felben, für 100 rtbl. = 


47: der Klara verehl. Buchbinder Pache, geb. Diſſy, um das 


Haus des Uhrmacher Friedrich Knauth no. 218., für 1575 rihl. 


48. des Joſeph Hahn, um das Ackerſſüͤck no. 165. zu Conradsdorf, 
fuͤr go rthl. f i x „ 


49. des Andreas Krautwald, um die väterliche Gättnerſtelle no. 7. 


c In Neuland, für 700 tthl. 


Oppeln den 18. Juli 18 18. Bei dem hieſigen Stadtgericht 


find folgende Käufe zur Confirmation vorgekommen. N 


1. Das Chriſtoph Morawaſche Erxbenhaus ſub no. 9. der Wittwe 
5 “| 


Hedwig Morawa, pro 271 rthl. 


4 0 


2. Die Gottlob Foͤlkelſchen Haus⸗ und Garten: Beftgungen ſub no. Pr. 


And 20. an den Gottfried Eckart, pro 6000 ithl. 


3. Die Themas Berczekſche Erben Scheuer und Garten ſub no. 46. | 


4. das Anton Wieczoreckſche Erbenhaus ſub no. 54. an den Cart 


25 


5 r 
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Anhang 


® or 2 
Anhang zur zweyten Beylage 


we ein. des Breslauſchen Intelligenz. Blattes 
€ vom 17. kuguſt 181899 ⁵ 8 


jez ss ls ͤ wü —ů— 


Zu verkaufen. de sur 8 
59 Schwede den zrſten July 1818. Von dem hieſigen Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgericht, wird der im Jahr 1814. als Landwehrmann zu Felde 
gegangene, aber nicht wieder zuruͤckgekehrte Gottfried Unger aus Klein⸗Fried⸗ 
richsfeld, jo wie deſſen etwanige unbekannte Erben, auf den Antrag feines 
Bruders Gottlieb Unger hierdurch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, fpätes - 
ſtens aber auf den sten November c. Vormittags um it Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe allhier zu melden, oder ſchriftlich von ſeinem Leben und Aufenthalt Nach⸗ 
9 u geben, wldrigenſals derſelbe ſodann für todt erklärt Base wird. 


8 Km m AVERTISSEMENTS. 

Breslau. Wer eine gute Siede Maſchine zu verkaufen hat oder zu 
verfertigen weiß, melde ſich auf der Junkerngaſſe No, 6 im Gewoͤdde . 
) Breslau. Montags den 17ten d. kommen isch; und biſtor. Bücher 
S. 35. ff.) in melner Auction. vor = 
E. G. Waltersdorf, Wurſtgaſſe No. 1281. 


Breslau. Auf der Schußbruͤcke Neo. 1702. iſt eln Wee iu 

> Arne dee 

ae Breslau. Zu verniiethen iſt der ae, Stock im Süchenoße Ohlauer a 
Straße. 8 

Breslau. Die vor zwey Jahren auf der Scmisehet, erſtes Viertel, 

im Haufe des Kaufmanns Herrn Peuckert errichtete 


Neue Buchdruckherey 


empfiehlt ſich hierdurch einem hieſigen und auswärtigen hochgtehrten Publikum nun 


mehr als bedeutend vervollkommt, inſonders den Herren Gelehrten, Kaufleuten, 


Fabrikanten, Kaͤnſtleru, Oekonomen u. f. w. mit den größten bis zu den klelnſten 
deutſchen und lateiniſchen Lettern zu Werken, Eirculaire, Cours⸗ Zettel „ Preise 
Courants, Eichorien⸗, Liqueur und andere Etiquetts, Anſchlagezettel „Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Rechnungs tabellen, Gelegenheitsgedichte mit neuen geſchmackvollen 
Vignetten u. ſ. w. Alle geehrte Aufträge und Beſtellungen werden prompt und 
aufs billigſte deſorgt. Vorraͤthig find zu hoben alle Sorten Vermiethungszertes 
z 2 far Minze das Std. 
G. Kupfer, Befigee der neuen Buchdruck ten. 
Dress 


2 


* (345 w 5 


Breslau. Zu bermiethen) iſt ein großer geraͤumiger Keler in det 


Cartsgaſſe Nro 637. und zu Micjaelt.a, e. zu beziehen. Das = 
kthümer daſelbſt. 55 nn enen 
„) Breslau. Eine hieſelbſt nahe bey der Stadt, vortheilhaft an der Oder 


belegene Lohgerberey mit allen dazu noͤthigen Anſtalten und Utenſilien, auch wegen 
dieſer Lage zu jeder andern Benutzung geeignet, ſoll auf den 7ten September d. J. 
Nachmittags 2 Uhr in der Behauſung des Herrn Juſtizcommiſſarius Muͤnzer auf 
der Kupferſchmiedegaſſe im goldnen Erucifig unter annehmlichen Bedingungen an 
Miiſtbielhenden verkauft oder vermiethet werden, wozu Kauf⸗ oder Miethinflige 
hierdurch eingeladen werden. 4 SE ee 
Breslau. Die in dieſen Blättern angekündigte Austion auf der Relſer⸗ 


gaſſe in No. 400. von berſchledenen Meubles, Kltidungsſtücken, Kupfer, Zinn, 


Porzelaln und Glaͤſern, ſchoͤnen Gewehren und Pistolen ze., wie auch Riemenzeug 


und Wagen kann nicht am 17ten, ſondern erſt am Montage den 24ften d. M. an⸗ 


gefangen werden. ; R RR 
*) Breslau. Im Hauſe Nro. 1855. auf der Schmledebruͤcke iſt die erſte 


Etage zu vermiethen. 


) Breslau. Zu vermiethen und auf Michaeli oder auch bald zn beziehen 


find Wohnungen von eiuer oder mehreren Stuben, mit oder ohne Stollung und 


Wagenplatz, vor dem Sandthore; worüber das Nähere im Ledergewoͤlde im Tan⸗ 
‚niggäffel am Reümarft zu erftag een 88 

*) Breslau. Das Verzeſchniß der neuen Buͤcher, welche in der vergan⸗ 
genen Oſtermeſſe erſchienen ind, iſt fo eben fertig geworden und gratis zu haben 


in Johann Friedrich Korn des Aeltern Buchhandlung auf dem großen Ringe neben 
dem Hecifer Amt. 8 


2 Breslau. Eine Handlungsgelegenhelt, als auch elne Wohnung von 


2 bis 3 Stuben und Gewoͤlbe iſt veraͤnderungshalder billig zu vermlethen. Wo? 


ſagt der Agent Pohl No. 206. LET, 5 3 5 
% Breslau den ızten Auguſt 1818. Einem hochgeehrten Pubkifo zeige 


ich hiermit meine Wohnung in der Rittergaſſe No. 1747. In dem Haufe des Liſch⸗ 
lermeiſter Weiß elne Stiege hoch, ganz ergebenſt an, und empfehle mich zum ge⸗ 


neigten Wohlwollen. 


Carl Ferdinand Alexander, Doctor der Medleln und Copnurgie pracıl- 


ſcher Arzt und approbitter Gebutshelfer . 


ES 9 Breslau. Ein ganz gedeckter Reiſe⸗Wagen geht nach Berlin, Das 


Nähere im Sallerhofe Reuſchengaſſe in No. 143. . 5 
) Breslau, Zwey in Niederſchleſten delegene Güter von mittlerer Große, 

welche faſt alle Regalien haben, find wegen befonderen Verhältnißen, bey einer 

mäßigen Anzahlung fur die landſchaftl. Taxe zum Kauf zu haben, Naͤhere Aus⸗ 


i kunft hierüber erhalten Kaufluſtige auf direkte Anfrage bey 


i CE. F. Gallitz, wohnhaft auf dem Naſchmarkt No, 2022. 
) Breslan. 6000 Rthir. ſind Term. Weihnachten auf pupillariſche Sicher⸗ 
heit zu vergeben. Naͤheres beym Baͤcker Schramm, Judenplatz No. 9 8 a 

f 5 IRRE ; = #097 


* 


» (3452). * 


* Breslau am. Eln Dominlalgut ee 8 Meilen wel was 
tin gutes Wohnhaus und Boden, ſchoͤne Gaͤrte, auch faſt alle Regalien hat, im 
Werth 20000 Rthl., wozu 8000 Rihl. angezahlt werden ſollen, iſt zu verkaufen. 
Ein Mehreres hiervon fagt der Decsnem e Heine Groſchengaſſe ig 
No. 1008. wohnhaft. 
) Breslau: Zu ben iſt in No 1202. am lage der dritte Stock, 
bestehend in 5 Stuben nebſt Zubehsr und auf Michaell zu bezlehen. : 

„ Breslau. Unter dilliger Bedingung und follder Behandlung kann elm 
oe Menſch, der die Wikihſchaft lernen will, ſo fort ſein Unterkommen finden. 
In dleſer Wirthſchaft wo die Aufnahme ſtatt findet, iſt alles was zu einer vollkom⸗ 
menen Wirthſchaft gehoͤret, befindlich. Ein Mehreres davon ſagt der Deconom 5 
Groß me nn, wohnbaft auf der kleinen Groſchengoſſe in No. 1008. S ö 

„) Breslau. Da ich eben wieder eine Partbie ſehr ſchöne gard. Eichen 
erhalten und fie für einen ſehr billigen Preiß, die Kiſte von circa 675 Stück mit 
32 Rthlr. Cour. und im soo mit 45 Rthlr. erlaſſen kann, fo verfehle ich nicht fol a 
Fr meinen geehrten Abnehmern hiermit ergebenſt anzuzeigen. 5 

x Samuel Gottl. Schwartz, auf der Ohlauergaſſe im grünen Kranze. 


) Breslau. Neue holland. Heeringe find zu haben auf der Reuſchengaſſe 

an der Brucke No. 498. beym Heeringer Koſchwltz. 
2 Breslau. Auf der Taſchengaſſe in Nro. tog, iſt ein 2 9 5 von 0 
4 Piecen nebſt Käche, Keller und Kammer auf Michaeli zu vermleth 5 
) Breslau. Beſte, n neue, fette, hol. Heeringe Ann das Stuck J 60 gr. ö 
Sin au baden bey ; 


F. A. Hertel, am Theater. 
ar Breslau. Elne gleich zu Kelle meublirte Stube zeigt der Agent 
. Ohlauerſtraße im Weinſtock an. 
*) Breslan. Wegen ſtattgefundener Veränderung iſt beym Baͤcker⸗Aelte⸗ 
fen Herin Jorg, auf der Schweldnitzerſtraße neben der Gerſten⸗Ecke eine Woh⸗ 
Hung von 2 Stuben und Küche im dritten Stock wieder zu vemiethen und das Naͤ⸗ 
here daruber zu erfahren im Eifengewölbe in der goldenen Krone am Ringe. 
: Breslau. Nach zwey Jahren die ich groͤßtentheils aufReifen zugebracht 
um 1 0 Kenntniſſe zu vervollkommen, mich uͤderall beſtrebt hade, bin ich hleher 
zurückgekommen. Indem ich meine Anweſenheit dem hochzuverehrenden Publico 
deſſen Zutrauen und Zufriedenheit ich mir ſchon früher erwarb, ganz gehorſamſt 
anzeige und mir in dankbarer Errinerung an Goͤnner und Freunde mit der Fort⸗ 
dauer des gütigen Beifalls ſchmeichle, bemerke ich zugleich, daß es von dieſem 
Beyfall und von der Unterflügung die nur allein durch ihn meiner Kunſt gewährt 
wilt 1 wie lange und ob für immer ich bier Ayelnen künftigen Aufenthalt 
wählen werde. 5 
Der Zahnarzt Laͤmmlein, logirt auf der Döauerfraße in Haufe des 
Kaufmann Hrn. ae ege⸗ 


0 Dres 


aa 
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Breslau. Ein Mozart⸗Fluͤgel aus Wien, von einem der berühmte⸗ 
ſten Meiſter, ganz vorzüglich ſchoͤn im Ton, in der Spielart und ſauberen, 
fleißigen Arbeit, iſt preißwuͤrdig zu haben in dem Gewölbe der Lakir⸗Fabrik 

am Naſchmarkt No. 1983. ERS 3333 f 

) Breslau den 23ſten Juni 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird in Gemaͤßheit der §. 137. bis 142. Tit. P. . des allg. 
Landrechtd denen etwa noch unbekannten Glaͤudigeren des allhier verſtorbenen 
Stadtrath v. Nimptſch, die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter de⸗ 
nen Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwantgen Forderungen an 
die Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der einheimischen Gläubiger 
längſtens binnen drel Monaten, in Anſehung der auswärtigen aber binnen ſechs 
Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer 
Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden 
Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbantheils halten können. n 
Rnoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 

Hierſchberg den 25. Juni 1818. Das dem Johann Gottfeled Klrſt ge⸗ 
hoͤrig geweſene ſub Nro. 88, zu Cammerswaldau gelegene Hofehaus nebſt Gaͤrtchen, 
welches auf 35 Rihlr. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaftation veräußert werden. Der einzige und peremterlſche 
Termin ſteht auf den 5. Septbr. c. Vormittags um 10 Uhr an, und es werden 


demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige hiermit eingeladen: im gedachten 
Termine ſich auf dem herrſchaftlichen Schloße zu ammerswaldan vor dem ünrer- 
zeichneten Gerichtsamte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewärtigen, 
daß dem Beſtbiethenden dieſe Stelle adjudielrt werden wird. Zugleich werden als 
le etwanige unbekannte, Real⸗Praͤtendenten unter der Verwarnung zur Anmeldung 
ihrer vermeintlichen Anſpruͤche in jenem Termine hiermit vorgeladen, daß die 
Ausbleibendes mit ihren etwanigen Real⸗Anſprüchen auf die ad haſtam geſtellte 
Beſitzung wurden praͤcludirt, and ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 


legt werden. 5 i 5 3 
Das Gerichtsamt zn Commersmalban ° |. 
ers re „„ 
**) Rattibor den iſſen Juni 1818. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
digers ſollen die Beſitzungen des Häusler Johann Frieslich zu Bieskau und 
zwar: 1) das zu Alt⸗Bleskau ſub Nro. 3, belegene, auf 66 Rthlr. 20 ſar. 
gerichtl, detaxirte Haͤuschen nebſt dem dabey befindlichen Gärtichen; 2) der 
Bauplatz No, 39. zu Neu⸗Bieskau, geſchaͤtzt auf 6 Rthlr. 25 for: 83 di, in 
dem peremtoriſchen Subhaſtations⸗Termine am Laſten October 1818, in der 
hieſiger Gerichtsamt⸗Canzley öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 
Zahlüngsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem anſte⸗ 
henden Termine ihre Gebothe abzugeben. Der Zuſchlag erfolgt faͤr das Meiſt⸗ 
geboth nach vorheriger Genehmigung der Glaͤubiger. Die Taxe dleſer Reall⸗ 
käten kann jederzelt in der Gerichtscanzley eingeſehen werden. Zugleich werden 
alle unbekannten Gläubiger des Johann Frieslich vorgeladen, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Forderungen zu liguldiren und zu beſcheinlgen, indem fie fonff: 
damft präckudirt und aller Anſprüche an die Kaufgelder Mae verluſtig erklärt 
wuͤrden⸗ Surf, Sayn Wittgenceinſche Gericht ad St, Spiritum, 


3 
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5 Dienſtags den 18, Auguſf 1818, 
Auf St. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen 26. 26 
allergnädigſten Special» Befehl. 


rum V = No, XXXIIIL. 


AVERTISSEMENT 
betreffend den Verkauf der herrſchaftlichen Mohlmüͤhle zu Exarnoman 


ER : bey Oppeln. 


5 0 In dem zum oͤffentlichen Verkauf der zu Czarndwanz, eine Meile von 
Oppeln am Malapane Fluße belegenen Mahimühle am zofen Juli d. J. abgehal⸗ 


tenen Termine Ift kein anmehmliches Geboth geſcheben, daher ein anderweitiger Blels 


tatlonstermin auf den 7ten Septbr. c. a. Vormittogs um 10 Uhr in dem Seſſi ions! 


Zimmer der unterzeichneten Koͤnigl. Regierung hieſelbſt vor dem ernannten Commiſ⸗ 


fario‘,. dem Koͤnigl Regierungs⸗Aſſeſſor Herrn Langner anderaumt wird. Kauflu⸗ 


ſtige werden d mnach aufgefordert, in gedachtem Termine ſich einzufinden, und 


nach vorheriger Depoſition einer Caurion von 2000 Rthlt. in Pfandbrlefen oder 


baaren Gelde ihre Gebolhe abzugeben. Die Verkaufsbedingungen find 14 Tage 


vor dem Termine in der Domainen s Regiffratur der unterzeichneten Behörde und 
im Domainenamte Czarnowanz einzuſehen. Auch wird ſelbige der Commiſſarius 
im Termine bekannt machen, die gefertigten Anſchlaͤge pro Informatione vorlegen, 
auch allenfalls erforderliche Auskunft ertheilen. Die Genehmigung des Verkaufs 
wird aus druͤcklich vorbehalten; es bleibt aber der Meiſtbiethende dis zum Eingange 
der höheren Beſtimmung an fein Geboth gebunden: ; 
Oppeln den 7. Auguſt 181 8. i 
Koͤnigl. Regierung. Ilie Abtheilung. 


Zu verfaufen. 

Dyppeln den zoflen Full 1818. Auf den Antrag der Reol⸗ Gläubiger 
för das ſub No. 18. in dem eine Meile von Oppeln gelegenen Amtsdorfe Gorrek 
wäre ſtehende Freybauergut mit hoher Genehmigung der Koͤnigl. hochpreislichen 
Regierung dismembrirt werden und die ſämmtlich auf 940 Riblr. 12 gr. 6 pf. 


x 


Cour. gewuͤrdigten Aecker und Wieſen in dem hiezu anberaumten Termin auf den 


roten September d. J. Vormittags um 9 Uhr als den einzigen Blethungs⸗Termin 


in der Canzley des unterzeichneten Juſtizamts an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden, 


einzeln öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige und Zahlunasfähige werden hier 
durch aufgefordert in dieſem Termine zu erſcheinen, ihr Meiſtgeboth abzugeben 
und den: en zu gewaͤrtigen. 

Königl. Preuß, Domainen⸗ Juſtitzamt. 


. 


Bern⸗ 
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Bernſtadt den sten Juntſ 818, Das in hieſſger Brleger Vorſtadt ſub 
Mo. 352, gelegene, auf 800 Rthlr. gerichtlich tarirte Haus und Garten fol in dem 
am ten Jul, 24ſten Auguſt und vorzüglich in den am 23ſten Sept. d J. verem⸗ 


5 torlſch auſtehenden Blethungstermine an den Meifbiethenben In hieſiger Gerichts⸗ 


ſtabe verkauft werden, weshalb Kaufluſtige ſich in dieſen Tezminen zu meiden und 
ihre Gebothe abzugeben haben, indem auf die nach Verkauf des letzten Termins 
etws einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden wird, 
„ N Koͤnigl. Gericht der Stadt. . 
Tarno witz den doſten März 1818. Da auf das ſub haſta ſtehende dem 
Koͤnlgl. Ober⸗Amtmann Priebſch zugehorige in dem Fuͤßſtenthume Oppeln und 


deſſen Freien⸗Standesherrſchaft Beuthen belegene Allodiel⸗ Rlitergyt Ober Mitz 


tel⸗Nleder⸗Bußakow nebſt Zubehoͤr, welches im Jahre 1810, Behufs der Sub⸗ 
haſtation auf 56,313 Rthlr. 11 for, 8 d'. den Ertrag zu s pro Cent gerechnet, land⸗ 
schaftlich adgeſchaͤtzt worn en iſt, in dem am roten Februar d. J. anderweitig ange⸗ 
ſtandenen Licitationstermine blos 46,000 Rihlr. gebothen worden find, dafür aber 
die reſp. Real- Gläubiger in den Zuſchlag nicht willigen, vielmehr die Fortſetzung 
der Licitation verlangen, ſo iſt dazu ein neuer peremloriſcher Termin auf keten 


Ottober 1818. angeſetzt worden. Es werden bemnach alle deſitz⸗ und zahlungs⸗ 


fähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, an dem gedachten Tage des Vormittags 
um 9 Uhr auf unſerm Gerichtszimmer zu erſcheinetz und ihr Geboth auf das ges 


dachte Gut abzugeben, indem auf ſpater eingehende Gebothe nicht weiter geachtet 


werden wird. Uebrigens kann die Taxe in unſerer Negiſtratur jederzeit inſpielrt 


werden. Graͤfl, Henkel freiſtandesherrlich Beuthner Gerſcht. 


Citatio Credmorum. d 
Breslau den zten April 1818, Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 


< und den von demſelben authoriſirten Liquidations⸗Commiſſario Herrn Juſttzeath 


Borowskp werden hiermit alle und jede, welche an das in 42,932 Ribler. 15 für, 


Cour, beſtehenden, mit 101,885 Rihlr. 22 fer, 2 d’, Cour aber verſchuldete Vey⸗ 


mögen des inſolvendo gewordenen Banquier Wolf Ottenſoſſer irgend einen rechts⸗ 


gültigen Anſpruch zu haben vermeinen hlesdurch vorgeladen, vom Zten April c. 


angetechnet binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem anf den ag, Aug. Vormittags 


N 


um 9 Uhr anſtehenden Termino liquidationts peremrorio ihre Forderung an den 
Cridarium entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen und mit hinreichen⸗ 
der Information berſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die 
Art ihrer Forderungen umſtandlich anzugeben, die Documente, Brieffchaften 
und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrbeit und Richtigkeit ihrer An» 


ſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Originalibas vorzulegen, das Roͤchige zum Pros 


tocoll anzuzeigen und alsdenn die geſetzmäßige Anſetzung in dem Claſſiſications⸗ 
Urtel zu gemärtigen, wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaßner An⸗ 
meldung Ihrer Anſprüche zu erwarten haben, daß ſie mit allen Ihren Forde⸗ 


kungen an die Schudenmaſſe des ze. Ottenſoſſer präcludirt und ihnen deshalb 


wider die ubrigen Glaͤubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche 
Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es an 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiztommiſſarti 


Herrn Juſiizcommiſſionsrath Meyer und Juſtizcommiſſarien Grützner und Enge 


7 ange⸗ 


De! 


angewieſen vo denen fie fich einen zu wählen und mit Vollmacht und Infor⸗ 
mation zu verſehen haben. ö J ( 
Ir Citationes Edictales. er ee 
Breslau den 25ften December 1817. Von Seites des unterzeichneten 
Hoͤnigl. Ober > Landesgericht von Schleſien wird der aus Breslau gebuͤrtige und 
ſelt 20 Jahren abtrefende, zuletzt in den Katſerl. Oeſire ich ſchen Staaten ſich auf 
gehaltene Adem Friedrich Siegismund v. Peil, auf Anſuchen ſeiner Schweſter 
der vetwit Kammerherr v. Ponikau ged. Pfeil hiermit dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 
laden, daß derſelbe, oder feine unbenannte Erben und Erbnehmer binen 9 Monas 
ten und zwar längfieng in Termino präjudlcigli den 7ren November 1818. Mor⸗ 
gens um 10 Uhr vor dem Konig. Ober ⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Schulz allhier 
ſich entweder perfönitch uno ee oder durch einen mit gerichtlichen Zeugs 


niſſen von feinem Leden und Nafenthalt verſehenen zulägigen Bevollmaͤchtigten, 
wozu ihm der bicfige Juſtizeommiſſtons Rath Enger, Juſtizcommiſſions⸗Rath 
Nowag und Juſtiztommiſſatius Kleike vorgeſchlagen werden, ohnfehlbar melde, 
und daſelbſt weinte Unmwerfung, im Fall feines Ausblelbens aber gewaͤrtigen ſolle, 
daß auf Anregung der Extrahentin mit der Inſtruction der Sache ferner verfahren, 
auf dem Befinden noch auf feine Todeserklärung und was dem anhaͤngig nach 
Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 5 
. Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 29. May ros. Von Seiten des unterzeichneten 
Boͤnigl Ober- Landesgerichts wird auf Ant ag des Offteii ſisei der vormals 
Zuͤchner jetzt Barbie gs elle Gottlob Roſe aus Prausnig, welcher ſich vor 
meh een Jah en heimlich entfernt, und ſeitdem bey den Canton⸗Aeviſio⸗ 
nen nicht geſtellt haben, zu: Nuͤckkehr binnen 3 Monaten in die Königl. 
Pieuß. Lande hierdurch auf,eiordeit, und da zu feiner Verantwoftung hie⸗ 
rüber ein Termin auf den 27ſten Oetbr. c. g. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Ober ⸗Landesgerichte⸗Auscult Lankiſch anberaumt worden, zu ſelbi⸗ 
gem auf das hieſige Ober Landesgelichts⸗Haus vo gelade Sollte Der 
klagter in dieſem Te mine nicht e ſchein en, auch nicht wenigſtens fehriftz. 
lich ſich melden; ſowird gegen ihn als gegen, um ſich dem Kriegsdienſt zu 
entziehen usgettetenen v fahren und auf Conſtscation ſeines gegenw aͤrtigen 
als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Sifi er⸗ 
kannt werden. g.) =: 
Königl. Preuß. Ober -Kandesgeticht von Schlefiem > 
Tarnowitz den 19 Jani 1818 Im Folge des über das Bergeigen⸗ 
tbum des verſtorbenen Ober⸗Finanzraths und Cammer⸗Praͤſidenten Hartwig 
Ludwig Anton Grafen v. Hoym beſtehend in 122 Kuren an der Steinkohlen⸗ 
grube Mineite zu VBujakow dato eröffneten Speclal-Liquidations⸗Prozeſſes wer⸗ 
den alle unbekannte Berg⸗ Gläubiger deſſelben zu dem auf den ıgten October 
"a. c. Vormittags um 9 Uhr in dem Seſſionszimmer des biefigen Koͤnigl. Berg⸗ 
und Huͤttenamts vor dem unterzeichneten Berggericht anberaumten Connotations⸗ 
und Liquldations⸗Termine vorgeladen, um in demſelben entweder perſoͤhnlich, 
oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigcen, wozu der Herr Juſtiz Sömmiſſa⸗ 
eins Beer und Stadtrichter Ruß hieſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen 
ihre Anſprüche gebuͤhrend anzumelden und“ deren Richtigkeit nachzuweſſen 5 im 
5 Falle 
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Folle des Außendlelbens aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Bots 
rechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 

defriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleibt, 

verwieſen werden ſollen. 5 : 3 

5 N Koͤntgl. Preuß. Berggericht von Ober⸗Schleſien. d 

Wiendiſchoſſig bey Goͤrlitz den ısten May 1818. Auf den Antrag 
der nächſten Anverwandten des aus Wendtiſchoſſig gebürtigen Jacob Kochs, welcher 
im Koͤnigl, ſächs. Infanterteregiment Rechten 1813, nach Rußland gegangen, ſeit 
dem 8. Februar 1812. keine Nachricht gegeben hat, auch ſelt den, Ruͤckzuge aus 
Ruß and bei dem Regimente vermißt worden, ſo wie des ebenfalls aus Wendiſch⸗ 
zoſig gebürtign Johann George Müller, welcher im Königl. ſaͤchs. Uhlanenre⸗ 
giment Prinz Clemens geſtanden hat, 1812. bei Kobrin gefangen genommen wor⸗ 
den, in Kiow in der Gefangenſchaft geſtorben fein ſoll, und von welchen ſeit dem 
rußiſchen Feldzuge bei dem Regimente und ſonſt ebenfalls nichts weiter bekannt 
geworden, werden oderwaͤhnter Jacob Koch und Johann George Muller, 
ſo wie deren etwanige hier unbekannte Erben hiermit oͤffentlich vorgeladen, binnen 
drey Monathen von jetzt angerechnet, und ſpaͤteſtens in dem auf den achtzehnten 
GS:ptbr l. J. angeſetzten Edictaltermine Vormittags neun Uhr in der auch fur 
Wendtiſchoſſigſgewoͤhnlichen Gerichts ſtelle zu erſcheinen, eder doch von ihren Leben 
und Aufenthalt zuverlaßge Nachricht elnzuſenden und ſodann das toeitere rechtliche 
Verfahren, im Fall des Außenbleibens und der nicht geſchehenen Anmeldung aber 
zu gewärtigen, daß fie für todt erklart, und ihr hinterlaſſenes Vermoͤgen ihren 
nächſten bieſigen Verwandten werde ausgeantwortet werden. 
5 Das Gerichtsamt daſelbſt. 


5 a Hottſchaysky. 
; Ottmachau den aten Februar 1818. Von dem unterzeichneten Geiichte 
wird der aus Lehn Peterwiß gebürtige, im Jahre 1813. zum Militair ausgehyo⸗ 
bene und im ııten ſchleſiſchen Landwehr⸗Regimente gegen die Franzoſen marſchirte 
Franz Axmann, von deſſen Leben oder Tode aller Mühe ohngeachtet nicht die min⸗ 
dieſte Nachricht erlangt werden kann, auf den Antrag ſeines Eheweibes Marga⸗ 
retha geb. Nitſche Hiermit ‚öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen und ſpaͤ⸗ 
teſlens in dem auf den 17ten November c. Vormitſags um 9 Uhr hler iy Ottmachau 
angeſetzten peremtoriſchen Termine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich vor uns zu 
melden, im ausbleibenden Falle aber zu gewaͤrtigen, daß nach dem von ſeinem 
Ehewelbe abgelelſteten Diligenz⸗Eide er für todt erklart, und desfelben die ander⸗ 
weitige Verheirathung verſtattet werden wird. 8 5 ei 
: ER Das Gerichtsamt Lehn Peterwig. — 
— 8 5 Walter, Juſtit. 
I Leubus den aten Februar 1818 Die Soldaten Valentin und Carl Jo⸗ 
ſeph Eitner von Weinberg, Sohne des daſelbſt verſtorbenene Großgaͤrtners, ſo wle 
Erb und Gerlchtskretſchmers Franz Carl Eitner, welche unter dem ehemals Treu⸗ 
enfels, jetzt zte Weſipreußſche Jufanterte⸗Regimente gedient haben und ſelt der 
Schlacht bey Jena im Jahre 1885. abweſend find, werden fo wie ihre etwg zuruͤck⸗ 
gelaſſenen undekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag ihrer volldürtigen 
Schweſter Johanna Maria verehl. Zobel hierdurch oͤffentſich vorgeladen, binnen 
9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den göſten October 1818. e a 
ERS 3 Ter⸗ 


„„ 


Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte in dem herrſchafe⸗ 
lichen Schloſſe zu Schlauphof entweder in Perſon, oder durch gehörig legitimirte 
Mandgtarien zu erſchelnen, über ihr Ausbleiben und Stillſchweiger Auskunft zu 
geben, bey ihrem Ausbliden aber zu gewärtigen, daß fie nicht nur für todt erklaͤrt, 
ſondern daß auch ihrer gedachten velbürtigen ſich bereits legitimirten Schweſter 
Johanna Marla verehl. Zobel geb. Eitner ihre nachgelaſſenen Erbtheile werden 

zugeſprochen werden. a „„ 8 

3 Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemallchen Leubuſſer Stiftsgüte. 

Nattibor den sten Map 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht werden auf Anſuchen des Officials fisch der aus Oppeln gebuͤr⸗ 
tige vor 21 Jahren entwichene enrollitte Cantoniſt Michael Salzburg von deſſen 
Leben oder Tod ſelt 15 Jahren Nachelchten fehlen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, 
daß er ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum sten October d. J. auf dem gedach⸗ 
ten Tage vor dem Deputirten, dem Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Rathe v. Schals 
ſcha geſtellen, von feiner Entweichung Rebe und Antwort geben und feine Zuruͤck⸗ 
kunft glaubhaft nachweiſen, im Fall feines Ausblelbens aber gewaͤrtigen fol, daß 

er ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und hier naͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften 
verluſtig erklärt und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) 5 
KRoͤnigl. Preuß. Ober ⸗Laudesgerlcht von Ober⸗Schleſien. 

„ RNeeiſſe den ꝛgſten März 1818. Von dem unterzeichneten Königl, Für 

ſtenthums⸗Gericht zu Neiſſe werden nachſtehende Hypothekenſcheine über nachbe⸗ 
nannte ſub Rubr. III. eingetragene Poſten öffentlich aufgedothen: 1) die Recog⸗ 
nition vom aten Juni 1799. über 200 Rthlr. Kaufgelder, 150 Rthlr. Auszug, 
und 46 Rthlr. Austattung für den Johann Michael und den Georg Nonnaſt haf⸗ 
tend auf dem Freygut zu Kaltenberg No. 1. 2. 3.5 2) die Recognition vom 
26ften November 1788. über 200 Rthlr., 200 Rthlr. und zoo Rthlr. vaͤterliche und 
muͤtterliche Erbtheile der Catharina, Eliſabeth, und des Sram Häckel, haftend 
auf dem Freygut No. 22. zu Kalkau, No. 1. 2. 3. 3) die Recognition vom 
a6ten Juli 1784. über 80 Rthl., haftend für die Johann Rlegerſchen Erben No. 2. 
ferner die Recognition vom 28ſten April 1789, über 112 Rthlr. 11 far. und reſp. 
112 Nihl, 11 igr. haftend auf dem Freygut No. 5. zu Graſchwitz, für die Catharina 
und Hedewige Guͤnther No. 3. 4.; 4) die Recognition vom Zoſten Juni 1794. 
uͤber 213. Rthlr. 10 for, Kaufgelder 114 Rthir, 4 fgr. Ausſtattung der Roſina 
213 Rthl 10 ſgr. und 114 Rthlr. 4 ſgr. Kaufgelder und Ausſtattung der Hedewl⸗ 
ge, 213 Rthlr. 10 ſgr. Kaufgelder, und 166 Rthl. 4 ſgr. Ausftattung des Hanns 
George Dirſchke, haftend auf der Freyſcholtiſey zu Kniſchwitz No. I. 2. 3. 4. 5. 
und 6.5. 5), die Recognition vom igten October 1787. über 711, Rthlr. 3 fge, 
4 d'. Kaufgelder des Balthaſar 142. Rihlr. 6 ſgr. 8 d', muͤtterliche Erbegelder des 
Michael, 273. Rthlr. 9 [gr. Ausſtattung des Johann Bathaſar, Johann Ehriſtoph, 
Johann Franz und der Anna Maria Kirſtein, 30 Rihlt. 15 fat; 8 d'. Auszug für 
die Anna Maria und 92 Rtölr. 18 far. 9 d'. Aüsſtattung für den Johann Michael 
Kirſtein, haftend auf der Erbſcheltiſey No. 1. zu Jonowitz No. I. 2. 3 4. 55 
6) die Recognition vom sten May 1797. über 29 Nthir, der Magdalena verw. 
Hannig haftend auf den 4 frepen Morgen No. 86, zu Neun Ne. 1 Bun 5 


> 
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| bleſe Poſten als bezahlt gelͤſcht werden ſollen, fo werden alle Beſttzer, deren Erben, 


Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, desgleichen als Pfand⸗ 
und ſonſtige Briefs⸗Inhaber, die daran Anfprüche haben, hiermit oͤffentlich vor⸗ 
geladen, und aufgefordert, in dem auf den zıften Auguſt c. a. früh um 9 Uhr 
angeſetzten Termine perſoͤnlich oder durch einen bevollmaͤchtigten Stellvertreter, 
wozu ihnen der Herr Juſtizkommiſſarius Cirves, und die Gerichts⸗Aſſiſtenten 
Herr Kuchelmeiſter und Herr Koſch vorgeſchlagen worden, auf den Zimmern des 
unterzeichneten Gerichts, vor dem Depmirten Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb 
zu erſcheinen, ihre Gerechtſame nachzuwelſen, und wahrzunehmen, bey Vermel⸗ 
dung, daß der Ausbleibende mit allen Anſpruͤchen auf das Grundſtuck für immer 
ausgeſchloſſen, ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und mit der 
Loͤſchung der Poſten in dem Grund und Hypothekenbuch vorgeſchritten werden 
wird. =: Koͤnigl. Preuß Fuͤrſtenthumsgericht. . 
ER =  AVERTISSEMENTS. 

„) Breslau. Das zu einer Specerey⸗Handlung paſſende Gewölbe und 
Stube, des verſtorbenen Kaufmann Menzel iſt zu Michaeli zu vermiethen, auf 


der Schubruͤcke No. 1698. 


) Breslau den ı5ten Anguſt 1818. Auf hohen Befehl ſollen 500 Ctr. 


Blei in Mulden von hier nach Schweidnitz zu ande und zoo tr. Blei auch in Mul⸗ 


den nach Glogau gefahren werden und die Mindeſtfordernde in einem dazu ange⸗ 
ſetzten Termine, welcher den 2ıften Auguſt a. c. Vormittags um 9 Uhr im Zeug⸗ 
hauſe am Sandthor angeſetzt iſt, uͤberlaffen werden. Fahrluſtige koͤnnen auch ihr 
Geboth zuvor ſchriftlich aber verfiegelt einreichen. g. EEE 
Baer = Das Königl, Arkillerie⸗Depot. 
Sr ee Lehmann. 
) Breslau den ısten Auguſt 1878. Auf hohen Befehl ſollen 400 Stuͤck 
eiſerne Achſen von hier nach Neiſſe gefahren, den Mindeſtfordernden in einem dazu 
angeſetzten Termin, welcher den 21. Auguſt a. c. Vormittags um g Uhr im Zeug⸗ 
hauſe am Sandthor angeſetzt iſt, uͤberlaſſen werden. Fahrluſtige koͤnnen auch ihr 
Geboth zuvor ſchriftlich aber verſtegett einreichen. g.) 5 
Sa 3 Das Koͤnigt. Artillerie⸗ Depot. es 
; Lehmann. 


Breslau. In der ten Staaks ⸗ Lotterie fielen folgende Gewinne in 


meiner Collecte, als: 1 Gewinn von rooo Rihl, anf No. 52480. 2 Gewinne 
a 50 Rth. auf No. 82428 37. 5 Gew. a 5 Rthlr. auf No. 9932 82 17901 
51 75. 18 Gew. a 4 Rthl. auf No. 9006 29 3647 50 59 74 7617907 
23 97 52407 5 18 45 54 69 85. 32 Gem. a 3 Rthl. auf Ro. 9001, 
4 12 23 28 31.38 41 44.46 72 85 87 17095. 30 64 80 87 88 
98 82407 8 9 20 25 4449 50 68 93 97 98, Zuglelch eurpfiehit ſich 
mit Looſen zur Stagts⸗ und Claſfen⸗Lotterle e f . 
Derr beſtallte Lotterie⸗Einnehmer Joſeph Prinz, wohnhaft auf der 
a 7 Dylaner Straße in der Hoffnung. f 5 

) Breslau. Alle Arten gut verfertigter weiblicher Arbeit werden zum 


Commiſſtions⸗Vifkauf unter ſehr annehmlichen Bedingungen auf Beſtellungen au 
=> je be 


jede zu verfertigende Arbeit in Putz, Stickereyen und andern Arbeiten angenommen 
und beſorgt bey C. Preuſch, Sandgaſſe No. 1595. „„ herr SEN 
Breslau. Eine große Wohnung If am Ringe im ganzen oder auch getheilt 
zu vermſethen, noͤthigenfalls kann auch Stallung dazu gegeben werden. Das 
Nähere ſagt der Agent Buͤtener, Kupferſchmiedegaſſe in den ſſeben Stern. = 
) Breslau. Eine ſehr nahrhafte und gut gelegene Gaſtwirthſchaft hieſelbſt 
wobey ſich auch eine Billard⸗Stube befindet, iſt veränderungshalber um einen 
billgen Miethszins, auf Michaeli zu übernehmen, Das Nähere ertheilt der Agent 
S. Saul, auf der Reuſchengaſſe in der grünen Eiche No. 34. 5 
5 *) Breslau. Eine nue Auswahl geschmackvoller Berliner und Parlſer 
Damen ⸗Putz⸗Haͤubchen mit und ohue Kanten, geſtickte Kinderhaͤubchen und Muͤtz⸗ 
chen, Pompadur mit Gold, Süber und Schmelz, Gelds und Tabackbeutel, Pel⸗ 
lerinen, Cheunſen und Kragen, geſtickte Streifen um Tücher und Kleider nach der 
Elle, geſtickte und ungeſtlckte Chemiſets, Tabats und Tücher für Herten, daum⸗ 
wollne Socken find in meinem Commiſſlons⸗ Verlage eben angenommen und in 
aͤußerſt bialgen Preiß en zu haden bey C. Preuſch, San dgaſſe No. 1595 
Breslau den böten Auguſt 1818. Von Seiten des Stadt⸗ und Hoſpital⸗ 
Landgüteramts wird hierdurch bekannt gemacht, daß am ıflen Auguſt a, c. in dem 
Oderſtrohm bey Ranſern ein ertrunkener männlicher Körper von mittler Groͤße und 
mit leinen Unterzteh⸗ oder Baadehoſen bekleidet, der aber ſchon von der Verwe⸗ 
fung zerſtoͤrt und dem Anſchein nach in den Jünglings Jahren war, aufgefunden 
worden iſt. S.) N JJ. re 
Glatz den ten Auguſt 1818. Da ſich in dem Depoſtto des unterzeich⸗ 
neten Gerichts mehrere Teſtamente befinden, als: 1) des Johann Wilhelm v. 
Bardeleben; 2) der Anna Noſina Koͤllnerin; 3) des Ignatz Joſeph Opitz und 
der Anna Maria Opitz geb. Langer; 4) des Maſors Hanns Albrecht v. Goͤg 
und der Catharina v. Goͤtz geb. v. Värsky; 5) der Anna Maria Krehlin verehl. 
Barbitſchin; 6) der Anna Eltſabeth verehl. DOrdelin geb. Wunderlich; 79 der 
Anna Dorothea vermit. Kraſelin geb. Jaͤhln; 8) des Grenadiers Adam Mattu⸗ 
ſchek und 9) der Anna Marta Laubnerin, feit deren Niederlegung bereits mehr 
als 56 Jahr verfloſſen ohne daß wahrend dieſer Zeit die Publication nach geſucht 
oder dem Gericht ſonſt von dem Leben oder Tode der Teſtatoren etwas zu verlä⸗ 
ßiges bekannt worden, fo werden die etwanlgen Jutereſſenten zur Nachſuchung der 
Publication hierdurch öffentlich aufgefordert. g.) . . ; 
Br Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
; Hirſchberg den ıgten April 1818. Nachdem über den Nachlaß des zu 
Arnsdorf Hirſchbergſchen Creifes verſtorbenen Paſtoris Herrn Friedrich Benjamin 
Schwarz dato der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß eroͤffner worden iſt, fo werden 
hierdurch alle und jede unbekannte Perſonalglaͤubiger des oben genannten Herrn 
Maſtoris, welche an dieſe Maſſe einen rechtsbegründeten Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den ıztem September 1818. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr in der Gerichtscanzley zu Arnsdorf anberaumten Liquidations⸗Ter⸗ 
mine zu erſchelnen, ihre Forderungen vorſchriftsmäßig zum Protocoll zu li uidtren 
und Veweiſe ſogleich beizubringen und demnaͤchſt zu feinen Zeit geſetzliche N . 
5 € ET ehm 


— 
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seyn Außenblelben aber zu gewärtigen, daß dle Nichterſcheinenden ihres etwannigen 
Vorzugsrechtes für verluſtig erklart und dieſelben nur an denjenigen Theil der Maſſe 
ene RE der erſchienenen Creditoren übrig: 
leiben wird⸗ SE a: ie: 
Das Patrimontalgericht der bohgräflich v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
Re i Arnsdorf. r . Vogt, Juſtit. 

5) Reuſtaͤdtel den zoſten Juli 1818. Das Königl. Stadgericht fuͤgt hier⸗ 
urch zu wiſſen, daß zum öffentlichen Verkauf des Schuldenhalber ſub haſta ger 
ſtellten Kuͤrſchner Johann Chriſtian Krugſchen auf 40 Rthlr. detaxirten Hauſes 
ein Termin auf den 14ten October 1818. angeſetzt worden iſt. Kaufluſtige und 

Beſitzfaͤhige werden eingeladen, ſich gedachten Tages an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤtte 
- einzufinden und hat der Beſtbiethende nach vorgängiger Genehmigung der Gläubi⸗ 
ger den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auch werden alle unbekannten Glaͤubiger aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termine ihre Anſprüche geltend zu machen, anſonſt ſie damit 
an der Maſſe pracludirt und ihnen gegen die uͤbelgen Creditoren Stillſchweigen 


auferlegt werden wird. N 2 SE 
ee : Das Koͤnigl. Stadtgericht. 5 
Markliſſa in der Preuß. Ober⸗Lauſitz den zsſten Junk 1818. Von 
unterzeichnetem Stadtgericht ſollen auf den roten September d. J. nachbeſchrlebene 
zwey Häuſer: 1) das vom Zunmermeiſter Gebhard bereits am 29. Januar 1810, 
los gegebne aus Mangel eines zahlungs fähigen Käufers aber zeither vermlethet 
geweſene, auf der Queisgaſſe allhier fub No. 79, belegene, mit Berückfichtigung 
der jahrlich mit ſeinem Beſitz verbundenen ſixirten Ablaſſen auf 73 Rihl. 8 gr. Cour. 
abgefhägte Wohnhaus bey dem ſich ſowohl ein Graſefleck, als eine Bauſtelle befins 
det und zwar auf Antrag eines Realglaͤubigers; 2) das von dem Weber Gruner 
hinterlaſſene, vorm Schwertthore allhter ſub No. 133. belegene, nach Abzug der 
darauf haftenden jährlichen Laſten auf 114 Rthlr. 9 gr. Cour. gewuͤrdigte Haus 
aher, zu dem zwey mit Obſtbäumen verſehene nn gehören, auf Anfuchen 
einer vollfährigen Miterbin Öffentlich an den Meifibierhenden verkauft werden. 
Demnach fordern wir alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige dieſer Haͤuſer hler⸗ 
mit auf, ermeldten Tages an hieſiger Stadtgerichtsſtelle zu erſcheinen und ihre 
Gebothe auf jene Grundſtuͤcke zu eröffnen, ſodann aber zu gewaͤrtigen, das letztere 
reſp. mit Zuſtimmung der Reaigläubiger und Genehmigung des vormundſchaft⸗ 
fichen Gerichts dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden werden zu geſchlagen werden, da 
auf fpätere,. nach dem Termine eingehende Gebothe nicht Ruͤckſicht genommen 
werden kann. Zugleich werden des genannten Gebhard unbekannte Gläubiger wel⸗ 
chen derſelbe bis zum 29ſten Januar 1810. Forderungen ſchuldig verblieben iſt, zu 
deren Anzeige in dem anberaumten Subhaſtatlons -Termine ſub poͤna präcluſt 
vorgeladen. N Das Stadtgericht. i 
Siulanu den 28ſten Juli 1818. Nachdem der Scholtiſey⸗Auszuͤgler Gott 
frled Hübner von Mlslawitz durch das heut publieirte Reſolut als Verſchwender 
erklärt worden, fo: wird ſolches öffentlich mit der Bemerkung bekannt gemacht, 
daß nur alles das, was deſſen Curator Gerichts⸗ Scholz Friedrich Lachmann geneh⸗ 
migt hat, von Gültigkeit iſt, und ſich daher Riemannd, wenn er nicht Schaden 
keiden will, mit dem Gottfried Huͤbner einzulaffen befugt iſt. 8 f 
8 Freyhertlich v. Troſchke freyminderſtandesherrl. Gericht. 


Bey lage 


Niro. XXII des Breblauſchen Juteligenz⸗ Blattes 
„„ 18; en 1818. 
SGerichtlich konſtemite Kaufeontracte: 

Sprottau den 30. Juni 1818. Bei dem hieſigen Sands 
und Stadtgericht ſind im vorigen halben Sabre folgende Käufe zur 
Confirmation vorgekommen a 

x. Zuſchreibung der Banernofrung vo. . is Meder, Eberedorf 
5 fuͤr die Pohlſchen Kinder, für 1 100 rtpl, 
23. Kauf des Sranz Dreßler, um das Haus ne, 29. zu Künichen, 
ſuͤr 60 rthl. ER? 
3. Des Gottftied Seen zu bühne, um das Schaͤfer⸗ 

Haus, für 300 rihl. 5 

4. Des Johann George Otter, um die Fauſtmaunſche Haͤus⸗ 

beeilen 5 Sue 4 3; a3 2 a - 


5 fit, für CV Ba ER 
0 „Des Johann George 9515 an, um die oben no. b. Z 
abel, fie 50 eil. . 
7. Des Gottlob Schwiet, um die Slade no. 80, daß, 
für 78 rthl. 16: ſgl. 


8, Wiederkauf des Siegmund Jol, um die Gartherſtele no. ob. = 8 


. zu Sptotiiſchderf, für 200 tihl. 

9. Kauf des George Srierrich Arved, um . Hane no. Be: 
tb, für 106 cıhl. 
0. Des Gott lob Rieger zu Lnggeinerstorf 75 um die Huster 5 
vohen g no, 53., für 90 ithl, 
Greiſfenſtein den 30. Juni 1818. Ben Kechedröfleß 
Schafgoiſch Geiffenſteinet Gerichtsamte ind, vom 1. Jan, bis ult⸗ 

Jun 1818. nach ſteh ade Käufe zur Conff anon vorgekommen. 
1. Gottfried Schieberliaſches Haus in Ilins berg, pro 200 rißl. 
ar Se Scholziſch x Vodka uf er ro 200 1 75 
„ Kaaf 


u: 
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3. Kauf des Ebrenfried Haͤnſche Haus io nie, pro 7 Kehl, 
ah Siegmund e wu in: Autonienwald , ore 
120 rtl. ® 

5. Sieg and Sueebeneicherſche Zioßwieſe daſelbſt pro 50 rthl. 
6. Benjamin Berndtiſcher Bodenkauf in Egelsdorf, pro 250 ethl. 
. Wilhelm Heydrichſcher Bodenkauf in Krobsdorf, pro 100 rthl. 
8. Ehrenſtied Krabertſche Haus in Fliusberg pro 70 ribhl. 
9. Gottfried Scholziſcher Bodenkauf in Krobsdorf, pro Too ithl. 
10. Florian Sturmſche Bleiche in Steine, pro 380 ll N 
Ir, Gottlieb Glaͤſerſche Haus in Flinsberg, peo 32 ee 
132. Gottl. Schieberliſche Haus in Flinsberg, pro 213 sthl, 10 al. 
1353. Gottfried Hertelſche Haus in Flinsberg, pro 326 ri, 20gt. 
f 14. Gotifried Scholziſche Haus in Flinsberg, pro 200 rthl,, - 
15. Gottlieb Wiesnerfche Haus in Kunzen dorf, pro 100 tthl, 
1856. Gottlieb Bergmannſche Boden kauf in Querbach, pro 480 rthl. 
25 17. Gottlob Elenerſche Haus in Kunzendorf, pro 53: ud! 10 fal. 
18. Ero Dreſcherſche Haus ia Kunzendorf, pro 500 kthl. 
19. Gottlieb Schuͤtziſche Haus in Ullersdorf, pro 340 kihl. Ei 
Nicolai den 7. Juli 1818. Bei dem Kö igl. Gerichte 
der Stadt Nicolai ſind in dem halben Jahre vom 1. Januge bis al 
Juni nach fo gende Käufe conſtemirt worden. 
I. Der Kauf des Mofes Benger, um die Haͤuslerſtele 0, 84. 45 
für- 98 tthl. 
213. Des Salman Danziger, um die Hiuelerſtele no. 76. fir 
1 erh 8 
i 2 38 Des Kalman Danziger, um die bal be Großbuͤrger⸗ Poſſeſſon 
no. 23. für 26324 rthl. 
4. Des Jonatz Eiſevecker, um einen Lehen, 8 uo. A, für 
200 bl 
a 5. Des Jacob Igeubowiß, um einen Leben Acker no. 13 für 
.200.:thl. 
6. Des Mathias Siedlatger, um einen gehen, Acker nö wn g 
5 no 201. für 610 rthl. 
5 e goes, e um die ele ne, 164. 
für 150 fh. 


er 


8. Kauf 


eg Kenf des ae Bands, em einen bebe eh: Di = 


be. ar für 115 rthl. 


. Dis Caſper Thoma, um einen ehen, nee neh Kommen r 


no. 19. für. 450 kthl. 
Friedland den 12. Juli 1818. Bon dem Gerichtsennte der 


Herrſchaft Friedland Falkenbergſchen Kreiſes find in dem Zeitraume vom 


5 1. Jan. 1817. bis ult. Dec. ej. a. nachſtebende Käufe confirmirt worden 


I. Der Kauf des Gaſtwirth Anton Adolph, um den Gaſthof u 
Stadt Friedland. fub no. 58% für 2400 rihl. 


2. Der Johanna Beyer, um das 8 Wade 5 no. 14. bel 4 
gene Bauerguth, für 750 th, 5 N 
3. Des Ackerhürger Auguſtin Kiümke, um dos zu Sealand beten. = 


gene Haus ſub no. 52. nebſi Zubehör, für 388 rthl. 


4. Des Johann Chriſtoph, um das zu Wiersbel 1b no. 50. 


belegene Bauerguth, für 84 rthl. 


5. Des Schuhmacher Anton Hettwer, um das zu Friedland ſub 3 


no. 22, belegene Haus nebſt Zubehör, fur 385 able: 
6. Des Rothgerber Anton Pollack 


| um das in Srieblend Mb 
SR ne. 6, belegene Domiaial⸗Haus nebſt Zubepär, ir 370 tthl. 


7. Des Morbgerber Thomas Hiller, um das zu 5 ſub 
no. 14, belegene Domintal⸗ Haus, für 150 rihl. f 
s 8. Des Riemer Atam Michalke, um das zu Seiedlond ms no. 61. 


belegene Haus acht Zubehör, für 611 rihl. 
5 9. Des Zuͤchner Gottlieb Neumann, um das fub no. 85. zu Fried, 


land belegene Dominial Haus, für, 241 rtbl. 


10. Des Andres Heinze, um die fub ng. 22, belegene Same a 


nebſt Zubehoͤr zu, Mauſchwitz, für 35 0 rihl. 


11. Des Joſeph Guttmaon, um das zu Friedland ſuh no. — = 
belegene Domirial Haus, für zoo tihl. 


12. Des Anton Mieſel, um das zu Friedland ſub vo. 88, bele / f 


gene Domi ial Haus, fuͤr 92 hl. 


N 13. Dis Anton Rauſch, um das zu Wlersbel fus no. er bele⸗ 
gene robolhſame Bauerguth, für 57 ethl, 5 : 
14. Des Anton Scholi, um den Kruiſcham zu Eg 1 5 De, 2 =. 


seh ante, fir 257 Nthb, 
; 15. Kauf 


— 
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13. Kiof des Job ann Klameth, um die Freiſtele fib No. an. 


zu Hoi, für 160 Rißl. 


16. des Küurſchner Ignatz Krämer, um das Wohnhaus nebſt = 


Bubıpe zu Stadt Friedland ſub No. 41. für 489 Rıht, 


17. des Schubma ver Ignatz Michalke, um das ee nebſt a 


Zubebör zu Stadt Friedland ſub No. 32. für 3 80 Rest. 


158. des Fleifder Caſpar Shmdt, um das Wobnbaus vebſt i 


Zubehör zu Stadt Friedland ſub Ne. 30., für 1200 Nhl. 


19, des Schuß macher Joſeph Kolebe um das väterliche Woßn⸗ . 


| haus debſt Zubehör zu Stadt Friedland No. 23. für-570 Rtkl, 


20, des Anton Thowalla, um das z Floſte ſub N I. belegene - 


8 Bonerguth, für 288 Rib. 


21, des Johann Lucas, um he zu Flofte ſub . 8. belegene 5: 


Fleigärtnerſtelle, für 100 Kehl, 


22, des Freigärtner Franz a um die zu Etgurß ſub 


No. 2 8. belegene Freigärtnerſt lle, für 130 Nibl. a 


23. des Schuhmacher Zınag Gettwald, um ein z zu Beiedland BE 2 


ſub No. 8. belegenes Ackerſtück, für oo Nthl. 
: 24. der Hedwige Worzke⸗ um die 85 eigaͤrtnerſtelle ſub No. 4. 
zu Hammer, für 468 Nthl. 


> 25. des Züchner Joeob Schil, um das Haus nebſt Garten zu = 
Dorfe Friedland ſub No, 2 1., für 100 xthl. 
26. des Johann Bogon, um die Seeihäustecfelle jub | No. ar 


: zu Hammer, für 211 Rihl. 


‚27. des Franz kanger, um Er zu Fulrdland ſub No. 74. bele⸗ 5 


gene Dominial⸗Haus, für so Rthl. 


54 


28, des Franz Drutſchmann, um den zu Julienthal iu N. 432 * 


2 Belegenen Kretſcham nebſt Zubehoͤr, für 760 Nthl. 


Jauer den 23. Juli 1818. Bei dem Königl. Stadt und > 
rn Zu Jauer find vom 10. October 1817. bis zn Juni 1818. 


= rasen Käufe zur See vorgekommen ._ 2 


I. In der Stadt. Dr : 


SE . 15 Schreibung an die vekwittw. Lobgerber Bartſch, geb. Güldner, 8 
uͤber das von ihrem verſtorbenen Ehemann rn e e . . 


für 1150 Me 
os 


2. Kauf 


BB 6 3455 ) =. 


Se er Kauf des aa Hapzſche, um us. Siesta 1 Cart 
Oel, Muller Haus “0. 236., für 840 Rthl. 8 
3 des Geifeniiede:s Ludwig, um der vertoittw. Paſmeiſter Sch N 
Sau Mo. 90., für 650 Ribl. 2 
4 des Tischler e um des Ebirurzus Schenk Haus No. 21 1, 
27 580 Rihl. = 
5. Zuſchreibung an den er Larl Dasid Luba über bs a 
nlnenihe Haus No. 49. für 2000 RNthbl. N 5 
6. Zuschreibung an den Kaufmann Eraſt Wilb. Dorn über die 
väterlichen Häufer No. 193 und 194. ad eine Hanes Gerecht f 


a „bike für 1680 Rtbl. 


7. Kauf des Kaufmann Auzuſt Ferd. Naumann, um das 3 Janz: i 
fesche Haus No. 290. für 2250 Ribl. 
2 8. des Fleiſchbauer Carl Goulieb Möller, um den Fiſcheſchen 
Gefbef Mo. 22. für 4000 Nthl. 
„Verreich des ſubhaſtert geweſenen Dötingfäpen Hauſes No. 249. 
an den Tuchmacher Lindner, für 400 Riehl. 
19. Verreich des ſubh tert geweſenen Mitſcheſchen A * 9. 
an des Herrn Stadt Kaͤmmerer Scholz, für 1335 Rihl. 
11. Kauf des Schloſſers Chriſtia⸗ Woulieb, Paiſcke, um ſeines 
Vaters Haus No. 182. für 1200 Nibl. 
132. der Helena Suſanna vereßl. Kuhnt, geb. Gompet, um ihres 
N a Haus und Heringebaude, No. 296,, für 10⁰⁰ Rh, 
II. In der WVoradtee 
2 | 3. Verreich des fubhaftıre geweſenen Seidelſchen Heuſes Mo. 184: € 
an Herrn Carl Siegmund Franke, für 180 Rthi. 5 
134. Des ſubhaſtitt geweſenen Hielſcherſchen Hauſes Die 195. = 
an en Ernſt Benj. Röder, für 280 Ribl. 
15. Raul des Schohmacher Stendel, um das + San fü: , 


ENG 


mann ee at ‚für 19000 Reh 
17. Des Chriſtian Schwarzer, um das Kalk Haus Do: 1 46. 
und Galen No, 28.7 Me 229; a RT FRE Fe 


ä ö 2 | ge = 18. 20 


(3466) 


. 18. Kauf des Joh. Joſeph Jung, um des Epeiftian Sawahre. 
Haus No. 20., fuͤr 1000 Ntol. ö 
109. Des Job. Gottlieb Walter, um des Job. Friedrich Set 

Grundſtücke, für 2750 Rıbl. 
20. Des Vorwerksbeſi itzets Großer, um die Heroen Grund⸗ 
ftuͤcke, für 5300 Rthl. 

242 Des Herrn Carl Sigismund Kürtner, um das Schenkſche 
Worwerk No. 127. und Scheune No. 25, für 13600 Rtbl. 

22. Des Sattler Gebler, um das Schnabelſche Haus No. 9.7 
für 1000 Rihl. 
“des Maurer Schnobel, um das Batterfehe Wicthehaus 
der Jordan No. 217., für 2050 Rihl. 
24. Des Töpfer Schwahskg⸗ um das Zäntefche Haus No. 158, 


© für 270 Rthl. 


28. Des Rürfehner Schicht, um des Ehri e Gottlieb Hanke 

: Haus Mo. 23, für. 300 Rthl. 

486. Des Zimmermeiſter Dittmann, um das Schuber‘ A: 

No. 211., für 170 Rıpl. 

SE 27, Verreich des ſubhaſtirt geweſenen Scholzſchen Hauſes No. 18. 
an den Steunpfwirfer Franz Weber, für 378 Kıpl. 

2858. Kauf des Müller Ernſt Gottlob N um die mütterliche 


Muhle No. 169, fuͤr 4000 Rthl. 


29. 8 1 0 an die verwittw. Döpfer Scholz, geb. Krempe 
über ibres verſtorbegen Mannes Haus No. 3207. für 800 Nthl. 
5 30. Kauf des Fliedrich Gottlob Tholmaun, um die e 
Schee No. 10. für 1800 Rthl. 
31, Des Joh Gott teb Friebe, um der berebel. Baum, Komet 
No. 226., für 3000 Rtol. 8 
\ 32. Des Bäder Naoke, um den Koſchkeſ ſchen Soner, Carte. 2 
Mo. 30a., für 300 Rıpl | 
33. Der Frau Maria Rol. Habu, geb. Sof, um. die a 
ſchen Grundſlücke, fur 4450 Nihl. 
34. Verreich des ſub haſtirt fenen Fleiſder Joboſchen Ackers 
No. 26. as Call Samuel Krampf und Johann Friedeſch Scholz, für 
2315 u ee ’ = BR 
7 ; 5 ; : 35: Kauf 


= 37) 8 


3 Kauf des Handelsmann Mehemigs Wolf Loboſtein, um ben . 


See Zwirger Garten go, Zob., für 193 Rthl. 
III. In dem Stadtdorfe Ober Poiſch witz. 


> 36 Kauf des Johann Carl Seidel, um das Sommerfäe Haus 


„und Zubehoͤr Ro. 283. für 700 Rrhl. 


37. Des Joh. Gott icb Teuber, um das Sterbanfche ‚Haus und 


Gaͤctel vo. 263-, für 150. NRthl. 


38. Des Jobanu Friedrich Sal um das Lubgerſche Haus 


No. 223. für 370 Ribl 


39. Des Job, Chriſtian langer, um das Seele Haus und = 


Garten No. 175, für 500 Rihl, 


40. Des Joh Gottfr. Ulke, um das 5 Tſcherſche Haus und Gär- : 


tel No. 23T,, für 160 Kehl, 


41. Des Job. Gottlieb Tiſcher, um das Sam. Kabeſche Haus 


No, 167, für 80 Rthl. 

42, Des Carl Gotifried Sſcheniſchr , um das 1 Haus 
No. 228. fuͤr 150 Ribl, 3 

43, Zuſchreibung an die e berwitt. Heinrich Aber ihres erflorbenen 

: Ehemanns Haus und Zubehör No. 30 ., für 700 Nihl. 

5 44. An die Anga Maria Mof. Pliſchke, über ihres verſtorbenen 
Vaters Bauerguth No. 88, für 2000 Rthl. 


RE 


45. Verreich) des ſubhaſtirt geweſenen Fleiſcher Heuslerſchen S 


ö ſes no. 265. an den Carl Gotthold Hukndorf, für 305 Rthl. 


46. Des Chriſtian Gottlieb Walter, um das Joppichſche Haus 


No. 97 für 100 Rıbl. 


47: egen Reisner, um das hee an No. 2a RR 


fur ‚co Ribl. 


48. Des George Friedrich Difäte, um das Walsjgr Haus a 


8 No. 212. für 150 Rıhl. 


49. Des Johann Chriſtoph Sew, um das Beach Haus 


Ne. 273. für 80 Nhl. 
350. Des Johago Gouftied Beer; um das Den btze Haus 
Roe. 106,, für 140 Niehl. 


HI Zuſchreibug des Houses des verstorbenen Joh. Sr, Me 


won No. 191, an deſſen Wiiiwe und Soͤhne, fuͤr 68 55 
a Sr z u 7 7 x Pe 2 


8 


„ 
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Löwenberg den 16. Jnli 1818. Bei dem Kroiſchwitzer 
üben fio® nie folgende Faufbeiefe confirmirt worden, 
I Den 19 Februar 1816. 
1. Des Ernſt Gottlob Klingaufs Schmiedekauß no. Str, „ PR 
383 rihl. 15 ſol. 
II. Den 15. April 1816. 
Des ale Bleuis Hauskauf no. 52. pro 80 hl. 
III. Den 17. Juni 1816. 
3. Des Ib. Gottl. Buchwalds Hauskauf no. ER pio 80 tthl. 
: IV. Den 15. Juli 1816. 
„Des Zehen Gottlieb Krauſes Hauskauf no. 45.7 pes 80 rthl. 
V. Den 10. December 1818 
= Des Joh. Gottlieb Nichts Hauskauf no. 38. pro 120 u 
= VI. Den 24, Februar 1817, : 
6. Des Joh. Heiarich IJscobs Hauskauf no. 19. pro 180 ttt. 
2 Des Job. Geitlieb Praiſches Hauskauf no. 43 7 ae 79 rihl 
II. Den 25. May 1818. = 
u Des Job. Gottlieb Günthers Hauskauf no. 1775 75 pre 88 erh. 
VIII Den r. Junt 1818. f 
f 8 Des Gottleb Gruhns Hauskauf no. 3a. pro 95 rihl. 
10. Des Cbr. Gottl. Günthers Bauergutbkauf no. 4., pro 800 tihl. 
Schönau den 15 Juli 1818. Bei bieſigem eee 1 
ee Kaufe confirmirt worden: 
3 „Kauf des Johann Chriſtian Seidel, um das Chriiam Saueifde 
{ Kucnhaus no. 46.,. fuͤr go rthl. Cour: % 
5 2. Des Job Chriſtian Lobe „ um das oiteruche Freihaus no. 85 * 
fuͤr 5 rthl. Co 
3 Den ab: Gottlieb Höter, um dos vätliche DEE no. 28. 75 
für ann rthl Cour. 
5 4 Zuſchreibung des ererbten magital Frelhauſcs no 49 an die verw⸗ 
Johanne Helene Conradin geb. Heptner, für 125 rthl 20 fgl Cour. 
5 5 des Joh Gottl. Krauſe, um das Freihaus no 75-, füt go rthl. Cour. 
6 Des Carl Friedrich Maͤrſchel, um das Freihaus 5 ob. George 
Geer no. 38., füt 550 rtbl. Cour. en 
J. Des Joh Gottl. Beer, um bie väter ee uo 20. 
far 200 © Cour. ne als N zu , Se ö 
BR run, Ju 
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IE 
Mittwochs den 19. Auguſt Sas 
Ruf Sr. König. Majeſtat von Preußen de, e 
gdetäaͤliergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXIII. 


— 


er Zu verkaufen. „ = 
) Breslau den 17. Juli 1818. Das unterzeichnete Koͤnigl. Stadtgericht 
nacht hierdurch Öffentlich bekannt, daß die aufdem Markte hierſelbſt belegene, dem 
Partkraͤmer Johann Abraham Hoffmann gehörige und mit der Nummer 74 1 
nete Partkramer⸗ Bude, welche auf 1800 Riehl. von der geordneten Bau Commis 
ſion abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege der nothwendigen Sudhaſtation an den Meiſt“ 
biethenden verſteigert werden ſoll und ſind zu dieſem Zweck die dießfaͤlligen Dies 
thungstermine auf den arſten September c., den ıgten October c. peremtorie aber 
auf den i8ten Robember Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Comunſſarius 
Herrn Referendarlus Weber anberaumt worden. Die deſitzfaͤhigen Kaufluſtigen 
werden daher hierdurch vorgeladen, ſich in der beſtimmten Zeit und beſonders in 
dem letztern peremtoriſchen Hiethungs⸗Termine an der gewöhnlichen Stadtgerichts⸗ 
ſtaͤtte entweder in Per ſon oder durch einen mit hinlaͤnglicher Information veriches 
nen Besollmaächtigten ſich eimufinden und ihre Gebothe darauf abzugeben wornach 
alsdenn in dem letzten Biethungs⸗Termine dieſe Bude dem Meiſtblethenden zuge⸗ 
ſchlagen, auf die nachherigen noch etwa Höheren Geboth aber keine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden fol. und kann die dießfälige Tore zu jeder ſchicklichen Gelegenheit an 
der Gerichtsſtaͤtte ſelbſt nachgeſehen werden. ee 
Koͤnigl, Gerichte der Stadt. Re? . 
*) Breslau den zaften Juli 1818. Von Selten des Koͤnigl. Gerichts hle⸗ 
ſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt ſoll das zum Nachlaß der verſtorbenen Tiſchler⸗ 
Frau Sufanna Menzel gehörige vor dem Oderthor in der Roſengaſſe ſub No. 670. 
velegene und auf 800 Rthlr Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus im Wege der nothe 
wendigen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden und find die dießfaͤlligen Dies 
thungs⸗ Termine auf den-2gften Auguſt c., den zoſten September peremtorie aber 
den sten November a, e, Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden. Beſſhfähige 
: Kaufluſtige werden demnach hierdurch eingeladen ſich in gedachten Terminen, deſon⸗ 
ders aber in dem peremtoriſchen Termine an Unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle vor 
dem hierzu verordneten Commiſſario, Herrn Referendarſo v. Wedell einzufinden, 
darin ihr Geboth abzugeben, wornach der Meiſt: und Beſibiethende den Zuſch lag 
nach erfolgter Genel migung der In tereſſen ten ohnfeblbar zu getärtigen hat. Uebri⸗ 
gens kann die dießfaͤllige vor unferer Regiſtratur aushängende Taxe zu jeder 
ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. „ 5 N 
8.9) Bräffen den 28 Juli 1818. Von dem Könlal, Gericht der ehemall⸗ 
gen Gingen Sliſtsgater wird die ſub Nro, 41, zu Trautſie bers dorf bel gene, 
3 f zum 
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zum Vermögen des Kleingärtner Franz Welzel gehörige, und 275 47 Rihl. borfgen 
xlchtlich geſchaͤtzte Kleingaͤrtnerſtele, im Wege ber erbſchaftlict en Augeinandere 
ſetzung ſubhaſtirt⸗ Es werden daher beſitz und zahlung staͤhlge Kauſtuſtige bler⸗ 
durch eingeladen in dem auf den 29 Sept. krüh um 9 Uhr peremtotiſch festgesetzten 
Lietatlonstermine an bieſiger Gerichtöflelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzügeden 
und ſonach zu gewätrtigen, daß dem Melſt und Beſtbi⸗ chenden die ſer Fundus mie 
Bewilligung der Realgläubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt werden wird. 
N Comprachezitz den 12. Auguſt 1818. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtibt die auf der Colonie Rothaus delegene mit Ne 45 bezeichnete, den 
Woytek Langoſchſchen Erben zugehörige Colonteſtelle, welche auf 76 Rthlr. 20 far. 
47 br. gewuͤrdiget worden, in dem ‚einzigen Biethungstermin den 19. Oelbr. a. c. 
‚Kauf: und Beſitz kaͤbige werden dabers hierdurch vorgeladen, in dem feſtgeſetzten 
Termin ihre Gebothe abzugeben, und der Melſt! und Deſiblethende hat den Zuſchlg 
mit e e der Intereſſenten zu gewärtigen. „ 
Das Gerichtsamt von Compracheiſt i 
* Griff au den 25. Juli 1818 Von dem Königt. Gert der ebemalte 
gen Grüͤſſauer Stiftsguͤter wird das ſub Nro. 38. zu Oberzieder Landes hurſchen 
Creiſes belegene, zum Vermoͤgen des daſelbſt verſtorbenen Bauer Joſeph Strecker 
gehörige, und auf 1770 Rihlr. Courant geſchätzte Bauergut im Wee der 
erbſchaftlichen Auseinanderſetzung ſubhaſtiet. Es werden daher beſitz? und. zah⸗ 
lungsfählge Kauftuſtige hierdurch eingeladen, in den auf den 1 Bten Gepedr., den 
16ten October und peremtorte ouf den 16, Novbr. c. o, feſtgeſetzten Lieltationster⸗ 
mine an hleſiger Gerlchtsſtelle ju erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und fon: ich zu 
gewärtigen, daß dem Meifts und Beſtblethenden dieſer Fundus mit 1 
der Bu und der Realgläubiger gerichtlich zugeſchlogen werden wird. 
Koͤnigl. Gericht der ehemoligen Gruͤſſauer Stiſts guter. 
— * Grüfſau den 28. Jull 1818. Von dem Konig Gericht der ehemall⸗ 
gen Grülſſauer Stiftsgüter wird die ſub Nro. 37 zu Kindelsdorf Landes hutſchen 
Ereiſes gelegene, zum Vermögen des Johann Winkler gehörige „und auf 201 Miß. 
Cour. docſgerichtlich geſchatzte Klelngaͤrtnerſtelle ſubhaſlirt Es werden daher beſih⸗ 
und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiedurch eingeladen in den auf den 23flen Oetbe. c a. 
peremtoriſch Vormittazs um 9 Uhr feſtgeſetzt en bieitatlonstermine an bleſiger Ge⸗ 
richtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden dieſer Fundus mlt Bewill gung der redltoren ö 
a e zugeſchlagen und adjubicirt werden wird. 
Königl. Gericht der ehemaligen Grüͤſſauer Stiftögäter.. 8 
a ee den 24ſten Juli 1818. Das zum hieſigen Doittalnenannfe geböͤ⸗ 5 
. 5 f 57 Rıbir, abgeſchaͤhte 2 in Kotſchanowiß beisgene: guet 
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ſoll in Termine peremtorio den ı6ten September a. c. Vormittags 9 Uhr in der 
hiefigen Amiscanziey oͤffentlis) verkauft werden. Kauflufiige, Beh» und Zay⸗ 
lungsſaͤhige werden daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages hier zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeden und bat der Meiſtbiettzende demnächſt den Zuſchlag nach Ein⸗ 
‚gang der zuvor einzuholenden Genehmigung der Königl. Regierung zu Oppeln zu 
gewartigen. Taxe und Kaufsdedingungen konnen in der hiefigen Canzley nachge⸗ 


ſehen werden. 8.) 5 f 
s l 5 Koͤnigl. Juſtizamt Neuhof. . 
= Bauerwis den gten April 1818. Die fub Mo. 179. hieſelbſt belegene 
Sörgerſtelle, joll auf den Antrag der Befigerin Antonia Krautwurft und dem Eu- 
rater Hyacinth Muller im Wege der freywilligen Sudbaſtation veräußert werden. 
Es if hiezu ein Termin und zwar peremtoriſch den ten September ac. hierorts 
angeſetzt. Kaufluſtige werden hiermit aufgefordert, in dem peremtoriſchen Termi⸗ 
ne ihr Geboth abzugeben, indem auf Nachgebothe nicht weiter reflectirt werden 
wird, worauf ſodann an den Meiſtdiethenden unter der Bedingung, daß die 
Kaufgezder ſoſort bey Vermeidung der Reſubhaſtatlon auf Koſten des Käufers 
vor der Uebergabe eingezahlt werden muͤſſen, und unter Vorbehalt der Rechte an 
die unbekannten Militair » Präsendenten der Zuſchlag erfolgen wird. Die gerichts 
lich aufgenommene Taxe gemäß, welcher die Stelle auf 156 Rthir. Cour. gewüͤr⸗ 
diget worden kann täglich inſpieirt werden. = 1 
i Banerwig sten April 1818. Auf den Antrag der Tiſchler Jo ſeph 
Schramſchen Erben, ſoll das ſub No. 155, belegene freye Bürgerhaus und dabei 
‚befindliche Garten, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 239 Ribir 19 Gk. 
3 Pf. gewürdiget worden, im Wege der frepmilligen Subhaſtatſon veräußert wer⸗ 
den. Es iſt hierzu ein Termin und zwar peremtotiſch der ste September c a, ana 
geſetzt. Kauffuſtige werden hiermit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine lh⸗ 
se Gebothe abzugeben, wo ſodann an den im peremtorifchen Termine Meiſtblethend 
gebliebenen der Zuſchlag unter der Bedingung, daß die Kaufgelder ſofort bel Ver⸗ 
meidung der Subhaſtation auf Koſten des Kaͤufers dei der Uebergabe eingezahlt 
werden muͤſſen erfolgen und Nachgebothe nicht weiter berückſichtigt werden. Ue⸗ 
brigeng iſt die Taxe von den Immobhlien in der Königl. Stadtgerichtscanzley bee 
reits kaͤglich einzuſehen. F „ i 
Soldberg den zöſten 1818. Das der Johanne Louiſe verwltt. 
Heinrich und Bothe geb. Haberland ‚gebörige, allhier vor dem Nieder thore auf 
dem Nicolaiberge unter No. 617, gelegene, in Anſehung des Bauwerthes 888 Rehl⸗ 
küͤckſichtlich der Nutzung 680 Rthlr. Cour. geſchaͤtzte Haus nebſt Gras und Obſt⸗ 
garten, foll auf den Antrag eines Realglaͤudiger im Wege der Execution durch 
nothwendige Subhaſfation in dem einzigen und ausſcl luͤßlichen Termine den 
iſten Detoder d. J. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Koͤnigl, Land und Stadt⸗ 
gerichte vor dem Diputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgertchts⸗ Aſſeſſor Eoler a 
oͤffntlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden. Alle, welche dleſes Haus 
nebſt Zuhehoͤr zu kauten geſoynn en und zu deſitzen fühle find, werden hierdurch ein⸗ 
geladen, in dieſem Terarine perſönlich oder durch gehörig legitimirte Spetialbe⸗ 
vol mächtigte zul erſcheinen ihre Gebote zu eroͤff en und zu erwarten, daß es dem 
Meiſtbiethenden werde zugeſchlogen weiden. Auf ſpstete nach dem Kieltatlenster⸗ N 
mine angebrachte G:bore kann nicht geachtet, die vollſtaͤndige Tape aber in he 
ger Regiſtratur nachgeſehen werden. 8 
5 Koͤnigl, Preuß, Sands und Stadigerſcht, a 
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Leobſchütz den 2öften May lang. Dem Publico wird hierdurch bekenne 
gemacht, daß die zum Nachjaß des verſterkenen Schmids Melchior Wolf geboͤrigen 
Grundſtücke, als der im Oberfelde ſub Nro. 129. beſegene Wüfleney Acker von 
6 Scheffel Breslauer Mass Yusfaat, und die vor dem Oberthore ſub No. 35. be⸗ 
legene halbe Scheuer, wovon das Ackerſtuͤct auf 150 Rthlr. und die halbe Scheuer 
aut go Rthlr. Cour, gerichtlich geſchätzt worden, in Termino den 16ten Juli, 
17ten Auguſt, peremtorie aber den neten September Vormittags 1x Uhr öffent⸗ 
lich verkauft werden ſollen, wozu Kauffuſtige zu erſcheinen bierdurch vorgeladen 
werden. N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 

Schweidnitz den ızten May 1818. Das hieſige Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß zum oͤffentlichen Verkauf des ſub 
No. 158. auf der hohen Gaſſe allbier belegenen auf 2150 Rthlr. gewuͤrdigten und 
dem verſtorbenen Huthmacher Johann Friedrich Schubert zugehörig geweſenen 
Haufe, folgende Biethungs⸗ Termine, naͤmlich auf den z2ſten Full, den ı6ten 
September und peremtorte den Toten Novbr. dieſes Jahres anderaumt worden 
find, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflufige Vormittags um 10 Uhr auf 
biefiges Rathhaus vorgeladen werden. Be a5 

SR Hitatio Creditorum, TEE 

Trachenberg den 18ten Jult 1818. Da von Seiten des hieſigen fuͤrſtl. 

v. Hatzfeldtſchen Fuͤrſtenthumsgerichts über das Vermoͤgen des geweſenen Haͤuslers 
Johann Heiarich Hahn zu Sayne Militſch Tachenberger Kreiſes, auf den Antrag 
eines Glanbigers unterm kiten Juli c. des Mittags der Concurs eröffnet worden 
it, ſo werden alle Diejenige, welche an gedachtes Vermögen aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vel meinen, in dem vor dem Herrn | 
Canzler Lankiſch auf den aten October dieſes Jahres Vormittags um 8 Uhr anbes 
raumten elqudatlonstermine in dem biegen Fürſtenthumsgerichtslocale werfönhic 
oder duch einen geſetzlich zulaͤßtgen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei ermangeln ? 
der Bekanntſchaft der Koͤnigl. Stadtrichter Gottſchling zu Prausnitz in Vorſchlag 
gebracht wird, an den fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten An⸗ 
fprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nich terſchelnen⸗ 
den aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maffe 
abgewieſen und ihnen deshalb gegen die ubrigen Reditores ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. Zum Interimscdrator iſt der hiefige Stadttichter 
Schwarz ernannt und verpflichtet worden, uber deſſen Beibehaltung oder die Wahl 
eines andern Curators und Contradictors ſich in dem anſtehenden Termine zu el⸗ 
nigen fein wldd. f e 

se Fürſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgerichts. 

. Atitationes Edictales. 1 i 


) Breslau den 28ſten Juli 1818. Nachdem die Johanne verehl. Wilke 
geb. Geppert wider ihren Ehemann den abweſenden Buch bindergeſellen Johann 
Wilke auf Eheſcheidung diy uns angetragen hat, ſo laden wir den verſchollenen 
Buchbindergeſellen Johann Wilke hiermit vor in dem auf den i8ten November c. 
Vormittags um 9 Uhr vor den ernannten Deputirten Herrn CEriminal⸗Actuarius 
Muͤller au unſerer gewohnlichen Stadtgerichtsſtelle an beroumten Lermine zu erſchel⸗ 
nen and die wider ihn angebrachte Klage zu beantworten, widrigenfalls er bey 
feinem Ausbleiben der Klage. für geſtaͤndig, feiner dagegen etwa zu machenden Eins 

e BR BE wendun⸗ 
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endungen fiir verlustig und für den allein ſchuldigen Theil erklart in Gefol fe deſ⸗ 
fen aber nicht nur das Band der zeither zwiſchen ihm und feiner Frau deſtandenen 
Ehe getrennt ſondern auch ſein:t Ehefrau das Recht eingeräumt werden wird, fi 
anderweitig in einem unverbothenen Grade der Verwandtſchaft zu verehe liehen, 
5 5 Koͤnigl Gerichte der Stadt. g.) BEIDE 
) Breslau den ıztem Auguſt 1818. Der Mousquetier Auguſt Jaͤſchke 
gebürtig aus Groß Brleſen im Neiſſer Creiſe, welcher im Jahre 1813. in der 
jetzigen 7ten Compagnie des Z aſten Linien (im Jahre 1813. dle ite Com- 
pagnie des roten Reſeroe) Infanterie Regiments (Zten Schleſiſchen) gedient, 
am 15 ten Septer, 1813. aber auf dem Marſche von Moriaſchein nach Nollendorf 
in Boͤhmen vermißt worden, wird hierdurch aufge ordert, binnen drey Monaten 
a Dato und ſpäteſtens dis zum 15ten Noobr. d. J dem unterzeichneten Bataillon 
von feinem Leben Nachricht zu geben, und ſich wegen ſeinem Ausbleiben zu rechts 
fertigen, wid rigenfalls er als tod betrachtet und aus der Liſte der Erbberechtigten 
des kiſernen Kreuzes geſtrichen werden wird. re 
Koͤnigl. Preuß. Zweytes Bataillon des 2 2ſten Linien » Jufanterte Regiments 
a ö ( ten Schleſiſchen.) . 
v d. Wenſe, 5 Falckenburg, ern 
Mejor und Commander. = ‚Stellvertreter des Audit ufs. 


„) Grüſſau den zaſten Juli 1818. Von dem Königl. Gericht der 


ligen Grüffoner. Selſtsgüter werden alle Diejenigen welche an den Kauſgelderreſt des 
dem Kleingaͤrtner Zeiſe ſub No. 76. zu Blasdorf zugehörig geweſenen und bereits 
verauſerten Grundſtücks Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den aten October as c. Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Liguidations⸗ 
Termine perföniich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen ihre Forderun⸗ 


gen anzumelden und zu erweiſen, demnächſt aber deren geſetzmäßige Anſetzung in 
dem abzufaſſenden Priorttaͤts⸗Urtel widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit 


ihren en an die Maſſe praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
U a 


werde auferlegt werden. . : 
re AVERTISSEMEN TS a 

*) Breslau. Gut brennende Zündhölzer und Flaͤſchgen, das 100 13 far., 
des 1000 13 ſgr., bey großen Quantitäten if ein guter Rabatt; Zändflaͤſchgen 
einzeln 32 fgr. Alte neu aufzufuͤnen 2 fgr. , zu haben in der Heinen Groſchengaſſe 
No. 1019. beym Lakierer Roſiefska. 2 9. 

) Breslau. Einem hockzuverehrenden Publiko zeige ich hierdurch an, 
daß von hier nach Treſchen und Ottwitz ein gut gedecktes Familien Schiff täglich 
gegen Vorausbezahlung von 8 Rihlr, Courant zu vermtethen if; jedoch muß die 
Deſtellung dazu drey Tage vorher bey mir gemacht werden. Für moͤglichſte Ber 
guemlichkelt werde ich Sorge tragen. RE: ER 1 5 

x RR Haͤrdel, Schiffer in Neuſcheitnig No. 4. 

) Breslau. Im Foͤrſterſchen Eoffeehaufe beym Friedrichsthore ſind zwey 
und 4 Studen nebſt Zubehoͤr zu Michael!, auch bald zu vermlethen⸗ Gi 
= ve s⸗ 
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) Breslau. Es wuͤnſcht jemand der mit eigenem Wagen in ungefähr acht 
Tagen dusechs Schleſiſche Gebirge nach Prag za reifen denkt einen Geſellſchaſter 
Dos Räbere im Gaſthofe zu den drey Bergen. 2 
*) Breß au, Zur 10 ten kleinen Lotterle empfiehlt ſich mit Boofen im Koͤnkgl. 
kotterte Eſnn hie Comptoir . J Ho ſchau jun. 
„ Breslau. Einem verehrungs würdigen Publikum unter laſſen wir nicht 
hler darch ganz ergebenft anzuzeigen, daß wir unſere Buchhandlung aus dem 
‚bisher inne gebabten Gewölbe am Paradepletz in der goldenen Sonne, gleich 
links nebenan in das andere Gewoͤlbe deſſelben Hauses verlegt und ſolche mit 
Thaͤtigkeit darin fortſetzen Indem wir dieſe Gelegenheit zugleich denutzen, une 
ſere ſchoͤnen und wohlgeordneten Bücher: Vorrätbe zu gürtger Abnahme aufs 
neue freundlichſt zu-empfebien, werden wir auch für die Folge, die dilligſte und 
aufmerkſamſte Beſorgung aller gefälligen Aufträge unſere erfie Pflicht ſeyn laſſen. 
Außer mehrern früheren Verzeichniſſen wird unentgeldlich bei uns ausgegeben, daß 
ſo eben erſchtenene: Vollſtaͤndige Verzeichniß derjenigen Bücher, die vom Januar 
bis Juny 1818. wirklich herausgekommen und bald zu bekommen find in der 
Buchhandlung Joſef Max und Kemp am Paradeplatz in der goldnen Sonne. 
2. Breslau. In der Buchhandlung Joſef Max u. Komp. (am Parade⸗ 


SE platz, ‚in der goldnen Sonne) iſt wieder in Menge angekommen; Denkſchrlſt über 


das Verfaben des roͤmtſchen Hofs bei der Ernennung des General» Vikars Frhrn. 
v. Weſſenberg zum Nachfolger im Bisthum Konſtanz und zu deſſen Verweſer und 
die dabei von Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Großherzog von Baden genommene Maß⸗ 
“segeln. Mit Beilagen. Frankf. a. M. 1 Rthlr. Cour. Sulzer, Dr J. A., Grund 
der Aufmunterung zum geiſtlichen Stande und der Zufriedenheit in demſelden. 


Ein Senoſchreiden an junge Gottesgelehrte. 8. Landshut. 12 gr. Wie Heinrich 


von Eichenfels zur Erkenntniß Gottes kam. Eine Erzehlung fur Kinder und Kin⸗ 
derfreunde, von dem Verfaſſer der Oſterfeyer. (Schmid.) 12. Landshut. 13. gr. 
Genopefa. Eine der ſchoͤnſten und rührendſten Geſchichten des Alterthums, nach⸗ 
erzählt für alle gute Menſchen, befonders für Mütter. und Kinder, Neueſte Aus⸗ 
abe Augsburg. 8 ge. Sambuga's, J. A, Auserleſene Briefe, meiſtens an 
Geiſtliche geſchrieben. Nebſt verſchiedenen kuͤrzern Auffägen, Fragmenten und 
Excergten aus dem Nachlaſſe des Verewigten. Ein Belehrungs⸗ und Erbuungs⸗ 
buch für Geiſtliche. Herausgegeben von K. Klein. gr. 8. München. 1 Kthlr. 
Betrachtungen eines Katholiken am 31. October 1817. 8. Leipzig. Geh. 4 gr. 
Grimm, A. k., Geschichten aus der helligen Schrift beider Teſtamente, für Kua⸗ 
ben und Mädchen. Mit vielen Holzſchnitten. 2 Bände. 8. Heidelberg. Sauber 
g. bunden 3 Rihlr. 8 gr. Auch iſt daſeldſt wieder neu eingegangen und immer zu 
bekon men: Feder, F. K, Literasurzeisung für katholiſche Rellglonslehrer. Fahre 
gang 1818. 12 Hefte. gr. 8. Landsdut. Geh. Pränummerartonspreis 5 Rthlr. 

Deſſen, Reuss Magazin für katholſche Relialonslehrer, Jahrgang 818. 6 Hefte. 
9. Das. Geh Pran. Pr. 2 Rthlr. 6 gr. Deſſen, derlelben Zeitſchrift frühere Jahre 
gange, 1812.— 18 7. zu 2 Rthlr. 6 gr. Kraus J, chriſtkatholiſcher Katechiß⸗ 
mus zum Gebrauche in Kirchen und Schulen. Mit kurzen Anmerkungen für Geiſt⸗ 
liche und Schuüehrer, 8. Laudsbut. 1 gr. Deſſen, kurze Anmerkungen über 
feinen Katechismus u. f w. g. Daf. 9 gr. Mee Benae, Et lebt im Sohne; oder; 
das Poſttive der Freimaurerei, Zweite verbeſſerte und ſtark vermehrte eee 8. 
„ 2 2 * 2 * - € 7 s 


Geh. is ge. Niemeyer, Chr., Helbenbuch. Ein Denkmal der Großthaten in den 
Beſrelungskriegen von 1808 — 1815. Deutſchen Vaterlandefreunden und bes 
ſonders der Jugend gewidmet. Dritte, nach den beſten und neufien Werken und 
Nachrichten verbefferre und vermeort⸗ Ausgabe, mit 46 Portraits und einer mili⸗ 
talriſchen Gruppe. gr 8. Leipzig. Gehe 1 Athlr. 12 ar. Kohlrauſch, Fr., Die 
deuliſchen Freiheitskriege von 1813. 2814 und 1815. Für die jährliche Schulſeier 
del Feſte des 18. Oct., 31. März und 18. Jun bearbeitet. Zweite, verb. Aufl. 
8. Elde feld 6gr. Koch und Wirthſchafsbuch, neueſtes gemeinnütziges, oder 
Aadeiſung alle Arten von Speiſen, Backereten und was ſonſt in der Kuͤche und 
Wirthſchoft zu wiſſen nothig und nützlich, mit Vermeidung deſſen, watz der Ge⸗ 
fſundheit ſchaͤdlich tft, zuzubereiten. Neue verb. u. verm. Aufl. 8. Leipzig. Geh. 
12. Friedrich, J. H. Erſter, zwelter und dritter ſatyriſcher Feldzug, in einer Reihe 
von Vorleſungen, gehslten zu erlin 1813. — 1817. nebſt humortſchen Abſchwel⸗ 
fungen und einigen Zueignungsſchreiden und Zugaben. Drei Baͤndchen, zweite und 
‘dere verb, Aufl. 12. Berlin. Geh. 4 Rthlr. Deſſen, ſattriſcher Zeitſpiegel. 
Eine Erbauungsſchrift in zwangloſen Heſten, für Freunde des Witzes und des la⸗ 
chenden Sportes. Mit arsigen) Kupferſtichen. 5 Heft. 1816. — 1817. 12. 
Berlin. Geb. 2 Rthlr. 12 gr. . 8 5 
Breslau. So eben hat folgendes ſehr intreſſante und wichtige Buch 
in unſerm Verlage dle Preſſe serlaſſen: Briefe in die Heimat aus Deusfchland, 
der Schweitz und Italten von Friedrich Heinrich v. d. Hagen, orden tl. Prof. 
an der Univerf. zu Breslau, 3 Bände Mit Kupfern. 8. Preslau, 18 8. Geh, 


liche Werke 12 auch vielleicht 13 Bande, der Band zu 25 Bogen, wovon die erſte 
Liefrung von 4 Bänden zum Januar 1819. erſcheint, wird noch bis zu Michaelis, 


do dınka podana, 12. w Wroctawiu, 1818. gebeftet, von deſſen Brauchbar⸗ 
keit der bisher gebabte dedeutende Abſatz zeugt, baden wir mit einer gewiß eben⸗ 
falls ſehr willken menen kleinen Zugade der Pieshi Katechizmowa vervollſtandigt und 
ſind Exemplare vom Ganzen zum alt en Prriſe von 3 gr. Kur. immer in Menge, ge⸗ 

heftet, bei uns zu haben. Inden wir zunächſt die H. H. Erzprleſter und Schul⸗In⸗ 
fpectoren auf dieſes nützlich? Büchlein oufmerkſam machen, find wir um Voraus 
überzeugt, daß befonders die neu binzu gekommenen wohlgelungenen Katechismus⸗ 
Lieder ihren ganzen Beifau finden werden C 
Buchhandlung Joſef Max u, Komp. (Paradeplaß, Zn ne 
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, Breslau. So eben find bei mir erſchienen: Allgemeine deutſch⸗ Schul⸗ 
vorſchriften für den erſten Untericht im Schoͤnſchreiben, von Johann Heinrigs. 
2 Blat in gr. 4to. auf ordinaitem Bellnpopier 10 Gr.; auf feinem geglaͤtteten 
Velinpap. 12 Or.; aufgezogen und in Futteral a 14 Gr. und 16 Gr. Die bekannten 
Vorzüge der früher elſchinenen Werke tiefes Calligtaphen ſchmüucken auch dieſe neuen 

Hefte, deren Brauchbarkeit och burch den wolfellern Preis erhöht wird, Leipzig, 
im Anguſt 1818 T. Trau wein. Obiges, ſo wie die übrigen Anleitungen zum 
Schoͤnſchreiden von demſelben Calligraphen, find für Schleſten zu bekommen bei 
ae Joſef Max und Komp. (Paradeplatz, Sonte.) 
*) Breslau. (Wohnung zu vermiethen.) Auf Michaelſ von fünf bis ſechs 
Plecen, auf der Kupferſchmiedegaſſe im Feigenbaum. Das Nähere im Gewölbe. 
) Breslau. Zu ber 10ten klelnen Lotterie, deren ziehung den 18ten Sep⸗ 
tember ihren Anfang nimmt und wofür der Einſatz in klingenden Cour geleiſtet 
wird, ſind ganze Loofe zu 2 Rthlr. 2 ggr., halbe zu 1 Rihlr. : ggr und Viertel 
zu 12 gar. 6 pf. bey mir zu haben. Von auswärtigen Jutreſſenten find Briefe und 
Gelder franco einzuſenden. 
C.orl Jakob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
a ) Klein: Raade den 19, Auguſt 1818. Unſere geſtern vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir unſern geehrten Freunden und Bekannten hlermit ergebenſt 
an. Sr BER J. F. Berſon M. Doctor. 5 
a ee lhemineBerfän- geb uns 
Frankenſtein den zten April 1818. Die zu Giersdorf Frankenſteiner 
Kreiſes ſub No, 36 belegene, zu dem Nachlaß des daſelbſt verſtorbenen Müller 
Tobias Wagner gehörige Waſſermüble gerichtlich auf 66 51 Rtblr. 5 Sgr Cour. 
gewuͤrdiget, wird im Antrage des Curatoris Maſſe auf dem Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in Terminis lleitationis den ıgten Juny, 17ten Auguſt und 
prremtorie den igten October c. a, veraͤußert. Alle befig- und zahlungsrähige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch oͤffentlich aufgefordert an gedachten Tagen 
vorzüglich aber in den letztgenannten in der ſtandesherrl. Gerichtscanzley zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gedote abzugeben, und den Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſtbie⸗ 
(henden zu gewärtigen. Bis dahin kann die Taxe in der ſtandesherrl. Kanzeley 
inſpicirt, die Mühle ſelbſt aber unter Jaziehung des Adminiſtrator Friedrich Wag⸗ 
ner zu Giersdorf beſichtigt werden, Zugleich werden alle unbekannte Reaſpräten⸗ 
denten und Gläubiger dleſer Muͤhle namentlich aber die ihrem Aukenthalsort nach 
unbekannten Paſtor Protzſchen Kinder, fur welche und die Samuel Wagnerſche 
Curatelmaſſe im allgemeinen im Hypothekenbuch dieſer Mühle Ruhr, III. No. 1. 
vermoͤge Inſtrument vom 22ften Januar 1803. ex Derrer vom 24ſten Januar ej. 
a, eine vormundſchaftliche Caution durch den Tobias Wagner als Curator beſtellt, 
eingetragen iſt, welches Inſirument dem ic Wagner von dem höhen Pupillen⸗Col⸗ 
legio zu Breslau, jedoch ohne Decharge retradirt worden, und die Erben des für. 
todt erklaͤrten Samuel Wigner aus Giersdorf aufgefordert, ſub poͤng präcufi et 
perpetul Mlentli bis zu dem plremtoriſchen Blethungstermine ihre An prüche dem 
Gericht anzuzeigen und zu veriſtciren, indem anſonſt auf Grund der Präcluſoria⸗ 
die gedachte Caution im Hypothekenbuche gelöſcht Und das Inſtrument caſſert wer⸗ 
den unt, 5 Er 5 
Das combinirte Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein 
uud der Guter Giersdorf Wiltſch. 5 
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Sache elfen Kaufeonteete, 


Löwenberg den 24. July 1818. Bei dem Genchts ent. zur 
Siebeneichen ſind folgende Käufe coufirmirt worden: i 
I. den ger Matt. 1816. k des George Hiiedeſch ukes Hause 
kauf No. 92 zu Sauterfeiten pie 60 Rihl. , 
II. den 20. July 1816. 2, des Joh. Baff Hofers Hauskauf 

zu Laukerſeifen no. 4, pro 40 Rihl. 
III. den 31. Auguſt 1816. 3. des Joh. Gultfted Hofmanns Gar⸗ 
tenkauf no. 64. zu Lauterſeifen, pro 1100 Rthl. 27 
IV. den 19. October 18:6. x des Ehriftign Series Se 


V. den 9 Novembr. 1816. der Anna rw. 
geb. Adolphin Hauskauf no. 14. zu alten pro 35 91 82 
f VI. den 7. Decb. 1816 6. des Joh George Hofmanns Gatten. 
kauf no, 11. zu Radmannsdorf, pro 600 Ntht. 
7. des Joh. Gottlieb Hofmanns erepgoitifenfauf no. 19. zu Rad⸗ 
mannsdorf, pro 11120 Rthl. 5 
VII- den 1. Febr. 1817. 8. des Joh. Goliftied Boͤhms Haus, N 
kauf no. 16 zu Lauterſeifen, pro 30 Rehl. 
9. des Joh. Gottlieb Buhls Gartenkauf no. 35. zu Lanterſeifen, 
pro 162 Rthl. 5 
10, des Geke Friedrich Pohls Gazienfauf no. 55: zu Siebers 
chen, pro 150 Rthl. = 
VIII. den 3 Mart. 1817. ET. des Joh. Heinrich Gottfried Eht⸗ 
lichs Eubſcholtifeykauf zu Siebeneichen no. 59, pro 7023 Rehl Be 
IX. den 29. Mark 18177 12. des Joh. Goktlob Wolfs Gartens 
kauf no. 83. in Siebeneichen, Mo 300 Rthl. 
13. des Joh. Gottlieb 8 Hane ga, no. 3. in Sitbeneſcen, 
ö 1 20 Re ; 2° 
x : x des 
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X. den 26. April 1817. 14. des Joh. ‚Seremias Ain wers Cat: 
kenkauf no. 54. zu Lauterſeifen, pro 1900 rthl. f 
Il. den 19. Jul, 1817. 15, des Chriſteph winnen Hauskauf 
no. 111. zu Lautelſeifen, pro 70 rthl. : 
XII. den 13 Sept. 1817. 16. der Johanne Rofine el Life 

fig geb. Bülrners Hauskauf no, 109. in Lauterſeifen, pro 280 rthl. 
XIII. den 18, Octob. 1817. 17. des Joh. Franz Pohls Bauer⸗ 
gushee, 0. 1 1. zu Lauterfeifen, pro 800 rthl. 
IV. den 31. Jan. 1818. 18. des Joh. Golilleb granſes Haus, 
g kauf no. 15. zu Lauerſelfen, p ro 40 rthl. 2 
XV. den 28. Mart. 1818 19, dis Joh. Gottlieb Rolhes Gar 
tenkauf no. 25 zu Lauterſeifen, pro 400 rthl. 

20. der Anna Maria Teichlern Hauskauf no. 38. zu Laulerſeifen, 
pro 45 rthl. 21 gl. 57 dr. 

21. des Ggttlieb Dann Gaxtenkauf no. 24. zu Radmanneborf 


= pro 1000 kthl. 


22, des Gottfried Murbach Gartenkauf zu Siebeneichen no. 61. a 
dee 160 kthl. i 
NVI. den 25. April 1818. 2 des Joh. Ehriſtoph Hübners Ban, 
eiguthkauf no. 40, zu Siebeichen, pro 7800 rtl. 
VII. den 27. Juny 4818. 24. des Chriſtian Gottlieb Denfis 
Hauskauf no. 12. in Lauterſeifen, pro 100 tthl. 
) Loͤwen berg den 16 Juy 1818. Bei dem Setichtsam zu 


Nieuland ſind folgende Käufe conſt miet worden: 


5 I. den 27. Decemb. 1815. f. des Joh. Gottlieb Sauers Haus 
kauf no. 25, zu Niederkeſſeldoef, pro 130 rthl 

II. den 24. Jan. 1816. 2. des Carl David Baumgarks Haus, 
kauf no. 37, zu Neuland, pro 230 rehl: 

III. den 29. Jan. 1816. 3. des Benedict Kluges Hauskauf 
no. 108. in Seifersdorf, pro 300 rthl. 

a IV. den 7. Februar 1816. 4, des Seh ang Gottlieb Scholzeskauf, 
j um das in Seiker seen gelegene Stuͤck Viebigs⸗ Acker, pro 86 rthl. 15 fg. © 
J᷑.: des Joh. Gottlieb Boͤhms Kauf, um die Schenke no. 29. in 
Mieberkeſſgedörf, pro 1500 rthl. 

V. den 21. Febr. 1816. 6, des Job. bearge Schuberts Hauskauf 
no, 62, in Neuland, pio 126: rihl. 
7 des a Scholzes . no. 4 in Neuland, pro 160 0 erh, 


8. des 


. 


„o MM. 0: 


Ba des oh Cal, Gottfried Geislers Sortentauf,n no. 65. in Seki⸗ 
fersderf, pro 423 ethl. 

9. des Job Friedrich Richters Bauerguthlauf no. 20. a ‚Seife 
dorf; pro 400 rthl g 
VI. den sten Mart 1816. 10. des Joh. Bott Draufchter 
Hauskauf vo, 75. in Seifersdorf, pro 60 rthl. ; 
Vll; den 20. Mart: 16 0 rk. des Joh. ‚Gottfried Mickgens 
5 e kauf no. 76 in Seifersvorf, pro 1000 rthl. 32 

VIII. den 3. April 1846. 12. des Gottfried Bunzels Bartentauf : 
no. 57. in Andreasthal, pro 60 at. ti 
XI. den 17. April 1816. ; des ‚Anton Sangmannehausfauf 
no. 40. in Niederkeſſelsdorf, pro 24. hl ö 
den m May 1816. 24. des Joh. Gotfeid Kahns Bal; 
güthkauf no. 4. in Seifersdorf, pro 800 ithl. 2 
15, des Job. Gottfried Seibts Bauergurhkauf no. 12. in Cie 
dorf, pro 2000 :tthl. - 
16. des Joh.“ Caſper Thamms Haus kauf no. 72655 in Sunendar, 
pro 500 rthl. N 
8 iz des Job. nd 3 A 10, in Benigrad- 


N 30). David { in Eunzendotf, 
pro s 220 rthl. a x 
19. des Gottlieb Fiebigs Hauke no! 3., in Benigradwig, p. 40 etl. 
20, des an Gottlieb Suhrigs eta no. 209. in Cunzen⸗ 
dorf, pro 140 kthl 
f XI. den 15 May 1816, 21, des @ottfied Sauers Sartenfauf 
no. a in Cunzendorf, pro 207 ithl. 28 fl 115 dr. 
XII. des 29. May 1816. 22. des Traugott Hofmans Hauskauf 
6. Br in Seifersdorf, pro 150 urhl. 
5 151 des Job. Franz Gudes Hauskauf no. 101. in Seite pro 
ya 100 rth 
Br 20 des Gottlieb Kuͤhns Gartenkauf no. 53. in Seifarebort, po 
eie ; 
1 XIII. den 12. Juny 1816. 25. des Golfe Shienanns Haus⸗ 
kauf no. 127. in Seifersdorf, pro 256 rihl. 
N 26. des Joh. Gonlob Santers en no. 75 in Gunzedoiß pro 
sc a i 
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XIV. den = 
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VIV. den 10. Jul. 1816. 27. des Gottlob ue Saustef 
no. 295. in Cunzendorf, pro 100 tıhf. 
2. des Chriſtian Gottlieb Gruhns Bauergunfekauf ne no, 14. in Guns 
zendorf, pro 1500 rthl. 
8 29. des Joh. Gottlieb Henkels Gee no. 5% in Eungen? 17 
pro 1 80 rıhl. 
300, des Joh. Dasid Hofmann e nv. 73. in Gunzendorf, 
re 220 rthl⸗ f 
XV den 24 Sun 185 6. 31. des Joh, Bondeis Gorenkauf no. 41. 
in Wenig ackwitz, pro 130 rthl 
332 des Joh. Gottlieb Rothes Schenkkauf no. 9. in Wnigeacwig, 
kro 1209 rthl. N 
33. des Gottlieb 8 Srustauf no. 1155 in Seifersdorf, pro 
140 rthl. 
5 XVI. den 4. Septb. 1816. 34. des Joh. Cart Schuberts Hauskauf 
no. 25: in Neuland, pro 200 ıthl. 
335 des Joh. Carl Schuberts Gartenkuuf 10. 1. in Neuland, pro 
1805 ethl. i 
VII. den 18. Sept. 1876 36 des Häusl. Job Anton Seen 
lu. 40, in Neuland, pro 300 rthl. 
37. der Job. Dorolgeg Arlt. geb. Scharfenberg Hauskauf no. 33. 
in engage, pro 40 rthl. 18 fgl. 1 dr. 
N XVIII. den 2. Octbr. 1816. 38. des Joh Gottfried Förſter Baus 
erguthbkauf no. 9. in Seifersdorf, pro 240 rihl. 8 
39. des Traugott Engwichts Hauskauf no. 137. daſelbſt, pro 340 rthl. 
2.48 den 11. Decb. 1816. 40. des Joh. . Wendrichs Haus⸗ 
a no. 44. in Niederkeſſelsdorf, pro so rthl. 
41 des Auguſt Bloſches Gartenkauf no. ne zu Andteasthal, pro 
100 rthl. 8 
42. des Franz Reinbolds Schmedekauf no. 158. in Seifersdorf, pro 
320 rihl. 
43. des Joh. Gottfried Bam Haudkauf no. 8 Riedenfefelsdef, pro 


5 53 lch 10 ſgl. 


XX. den 12. Decb. 1816. 44. der Barbara Eliſabeth verehel. Pfen⸗ ̃ 
nig geb. Bayers Bauerguthskauf no, 19. in Cunzendorf, 1800 rthl. 
VXXI. den 8 Jan 1817. 45. des Gottfried 8 e 
no. 2 in Niederkeſſelsdorf; pro 299 rthl. 

46. des 


NS 


8 Ca) . 


46. bes Seb. Samiel hee Hauskauf be. 28, db. 


pro 25 etbl. . 
den 22, Jig. 1817. 47. des Joh. Gouftieb Kihns 


S Gottenkauf no. 73 in Seifersdorf, pre 300 ribl. 


f 48. des Joſeph Voters Garterfauf ug Zr a Wenigraduig, 
B18, 50 ıtbl. 
= 49. des Traugott Hafmanne Sartenfauf no. 97. in Sefer 
dorf, pro 600 ribl. : 
50. des Johann Cafper Ropleders Hauskauf vo. 65. in Neuland; 
pro 70 th, 
. den 5 Febr. 1817. 5 . des Joh. Gottlieb Betr 
diichs Huskauf no. 69. in Euazendorf, pro go rthl. 5 
XXIV. den 19. Febr. 1817. 82. des Auguft Scholes Gar⸗ 
tenkauf no. 26. in Neuland, pro 25 rthl. | 

53. der Joſepha verehel. Mandel geb. Einots Hauskauf no. 40. 
in Neuland, pro 300 ithl. N 

54. des Joh, 0 Würfe Haustauf, no. 28. 5 Nur 


= land, p pro 100 rthl. 


85. des Joh. Coil Gottlieb Kalckbreanets Saustauf ub. 110. f 


N Seifersdorf, pro 70 ithl. 


306. des Gottfried Heunnigs Gartenkauf ne. 33. in Eunjendörf, 
dro.ıns ttbl, > 
XXV. den 24. Febr. 1817. 57. des Gottfrieb Wehner 
Hauskauf no. 37. in Wenigrackwitz, pro 30 ethl. 

"58. des Gostlieb Wünſchers Gartenkauf no, 52, in Niederkeſ⸗ 
ſelsdotf, pro 40 tthl. 

XXVI. den 5. Mart. 1817. 59. des Joh. Chrifian Seißes 
Duatouf no. 82. in Cunzendorf, pre 100 vthl. 

60. Joh. Gottfried Gudes Hauskauf no. 15 8. in Eunpenerf, 
pro 29 rthl. 
561. des Joh, Friedrich Lorenzes Hauskauf no. I2 1. in Cun⸗ 

zendorf, pro 120 ttbl. 
f XXVII. den 16. April 1817. 62. des Job. Friedrich Zingels 


| 5 Bauerguthkauf no. 2. in e pro 950 ribl. 


XNVIIII. 
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XXVII. den 1. May 1817. 631 des Traugott Hofmanns 
Bauerguchsk uf no. 4, in Seifetsdorf, pro 1000 tihf. 

XXIX. den 14, May 1817. 64. des Ehriſtion Gottlieb Sof: 
manns Gaktenkauf no. 49. in Seifersdorf, bro 200 rthl. 

XX. den 25. Juny 1817. 65. des Gettlob U brichs Haus: 
kauf no. 198. in Cunzendorf, pro 18 2 uhl. 26 fgl. 95 dr. | 
6506. des Acton, Dfennigs Bauergubkauf ng. 19. in Cunzendorf, i 
pro 1800 th. 
67. des Joh. Gottfried Gierihs Sarientauf, no. 149. 5 Bis 
mannsvorf Seif. Anth., pro 200 rthl. 

XXXI. den 9. July 1817. 68. des Carl Joſeph Tiepolde 
Sartenkauf no. 36. in Stifersdorf, pid 300 rthl. 

69. des Samuel Goitſried Plagwizes Hauskauf No. 60. in 
Andreasthal, pro 24 rıhl. 

70.7 des Gottlieb Pobls Sarsentauf no. FE in eingeben, pro 
25 1 

71, des Gottiteb Schmids Hens 10, 94. in. Seifrsdorf, 
pro 150 uthl. 

XXX, den 17. Septbr. 1817. 72. Da Gertleb Sci 
Hauskauf no. 177 in Cunzendorf, pra 180 rtbhl. 2 

73, des Joh. Chriſtian Ernſt Forſters Gurtentauf bo. er in 


| Cunzendorf, pro 200 rthl. 


XXXIII. den 1. Oetb. 1817. 74 des Friedrich Wilhelm. Jiſch⸗ 


Les Gattenkauf no. 12. in Neulaud, pro 100 rthl. 


wurf, pro 425 . 


XXXIV. den 18. Dub. 1817. 75. des Joß. Ebllſtan Gott 
helf Werders Schevkhauskauf no, 9. in Wenigeackwitz, pro 1200 rihl. 
f 76. des Joh, Gottfried N Gartenkauf no. 63. in ‚Sie 
dorf, pro 400 rihl. 8 
XXXV. den 29. Octbr. 1817 77. des Gottfried eieteiis Haus, | 
kauf no. 154. in Seifersdorf, pro 150 1thl, a 
78. des Joh. Gottlieb Seipts e nd. Se in Neuland, pio 
160 rihl. f 
79. des Joh. Gottlieb kiewalds wee no. 144. in Säfes 


re „„ 
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| XXXVI. den 12. Meovbr. 1817. 80 des Joh. Gale Elteniders 
-Gärtenfanf No. 36. in Seifersdorf, pro 470 uthl. 


81 des Traugott Scholzes Balergäthkauf a 18. in Seedorf, pro, 
798 rthl. 


82: Dex a Pfeifers Gartenkauf No. ar. fa. Selſeredorf, pro 150 rthl. 


XVII den 26. Noob. 1817: 83. bes, Gortfried Graus Hauskauf 
No, 120. in Cumendorf, pro 260 rthl. 


84. des Joh. Gotelleb Schuhmauns eke No. 59. in Andreaschal, pro 
30 uthl.“ 


NXVVIII. den 15. Decb. 1817. 85. des Joh. Carl Sorstieh Diesbers 


Muͤhlenkauf No. 7. in Wenſgrackwitz pro 5000 rthl. 
| Sayan 55 30, Jun) 1818. Berzeichniß der auf den Heron. „Do⸗ 
1818 angezeigten und allsgelertigten, Kauf⸗ Contracte. er 
1. Kauf Contract des Johann ae Lehmafin ber die zu "geipau füb 
„des Johaun George Menzel uber "le zu Nieder + Hattmannsbonf a, ya 
5 No. 24 belegene Bauernahrung für 800 rthl. 1 
N belegene Windmühle, für 1000 rthl. 
4. des Johaun Michael. Semi über die zu Zeſſendorf ſub No. 21. belege⸗ 
5. des Johann Chriſtoph Wage über ae zu Waͤli 
legene e für Men BEB 5 N 
6. des J elchlor über die zu FJamuz ſub No. 11. beben 
Bleiche, für 1400 uthl. 
f 7. des David. Auentt uͤber die daſelbſt ſub No. 16. belegene Häusler: Nahe 
8, des Johann Gottlob Schmidt über die zu Gros Pelersdorf ſub No. 16. 
belegene Häusler Nahrung, für 40 uthl. 
Dauer Nahrung, für 248 vtht. 
10. des Gottfried nr über die daſelbſt ſub No. 4. belegene Bauer⸗ 
11. des Chi 15855 Boriſch über die zu ace ſub No. 11, bele⸗ 
gene Bauer⸗Nahrung, für 200 tthl, 
belegene Häusler Nahruug, fuͤr 40 rthl. 
13. des Johann Traugott Stellmacher uber die daſelbſt ſub No. 5. belegeue 
14. des Johgun Carl Gottlieb Stelfuiather über die duſelbſt ſub No. 31, be⸗ 
legene Häusler: Nahrung, für 150 rihl. 
rung ‚für 30 uthl. 
0 16. des Erdmann Virner über die daſelbſt m No. 36. belegene Häuster⸗ 


mainen⸗Saganſchen und Priebuſſehen Creiſes vom 1. Januar bis n Juuy 
No. m belegene Haͤusleruahrung für 47 rthl. 

3. des Johann Friedrich Rudolph über dle zu Gros: „Selten ſub No. 49: 
legene Gärtner⸗Nahrung, für 24 uthl. 5 iu, Wo 9. 5 

hann Traugott 

rung, für 40 kthl. 

9. des Gottlieb Schirmer uͤber die 155 Sendendorf, ſub No. 6. belegene | 
Nahrung, fuͤr 197 uthl. 

12. des Johann Gottfried Sſheunchen, über die zu Tſchlrndorf ſub No. 255 
Bauer⸗ Nahrung, für 3 50 uthl. 

is, des Samuel Mühl über die be ſub No. 33. belegene Häusler, Nah⸗ 
e „ für 200 hl, 


17. des 
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17. des George Helnrich Gircke uͤber die daſelbſt fub- N. 10. belegene Bau 5 


er: Nahrung, für 200 rthl. 


18. des Samuel Haaſe, über die zu Lods ſub No. 24. belegene Stele { 


Nahrung, für 18 rthl. 


19. der Anne Rofthe Nietſchke uber die bafetsf ſub No, 14. belegene Häus⸗ ; 


tr: Nahrung, für 100 rıhi. , \ 


20, der Marie Dorothee Grafe über dle daſelbſt ſub No. 21. N Häus⸗ 


der = Nahrung, fuͤr 29 rthl. 20 fgl. 


* 


21. des Johann Gottfried Boriſch aber die daſelbſt fub No. 3. befegene 8 


Bauer⸗ Nahrung, für 300 ktht. 


22. Johaun Salomon Schmidt uͤeer die zu Nohlniſchmachen fub No. 8. be⸗ ; 


gene Bauer: Nahrung, für 1200 rthl. 


Haͤusler⸗ Nahrung, für 60 rthl, 


24. des Chrlſtian Friedrich Haaſe uber die Schmiede⸗ Nahrung ſub No. 10 5 


Fu Zeiſau, für 200 tthl, 
25, des Johann George Freudenberg über die zu Puſchkau fub No. 27. bes 


legene Häusler: Nahrung, für 92 rthl. 


26. des Gottlieb Schulz uͤber die daſelbſt ſub No. 1. belegene Schuttife, 3 


: Für. 1000 rrhl. 


. 


Häusler Nahrung, für 50 rthl. N 
29. des Gottlieb Fraucke über die zu Dbers Hartmanndborf fub No. 17. be⸗ 


27. der Anne Marie Zimmer über die zu Heubaus fub Ne, 36. belegene 
Gärrncn- Nahrung, fuͤr 103 rthl. En 
28. des Johann Gottlieb Tſchacher Aber be baſelbſt⸗ dab Me 16. 


belegene 


gene Bauer ⸗ Nahrung, für 100 rthl. 


30 der Chriſtiaue Wilhelmine Tſchacher über, die zu Neuhaus ſub No. 17. 


beieg en⸗ Häusler⸗Nahrung, für 40 rthl. 


31. des Johann Franke über die zu Eiſenberg 5 No. IE belegen Gier = 
Nahrung, für 4.0 rthl. 


32. des, Johann Chriſtian Ernſt Kiecke über die dalelbſt betegene Banerz 
Nahrung 2 für 475 rthl. 


i 33. des Johann George Zippel uͤber die zu Seitigenfee ſub No. 7. bekegene | 
: Häusler Nahrung, füt 700 rthl⸗ 


4 des Auguſt Stein über die zu Gladisgolpe ſub No, 31. belegene Hus, 
“ers ahrung. für 55 vthl. 


35, des Carl Traugott und Chriftfane Geſchwiſter Jacob uͤber die zu Nei, - | 


chenau ſub Ro, 13. belegene Häusler - Nahrurg, für 70 rthl. 


75 


36. desgleichen über die daſelbſt ſub No. 22. belegene Häusler N aug, 
a, 60 thl. N es 


Herzogl. Sagan. Rent = Camimer „Justiz: Amt. 


Schon au den ızten July 1818. Der Kauf des Johann Ehrenfried Beer, 
a am l das vaͤterl. Freihaus No. 9. in Willenberg, für 400 tthl. wird bekannt gemacht. 


Das che zu Nieder Nösersdorff und ne 
. 


we 


23. des George Friedrich Haaſe über die zu Eiſenberg ſub No. 32. belegene a 


Y 


85 a 5 Donnerstags den 20, August 1818, =; 
Auf Sr. Königl. Majestät von Preußen u... 
= allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelltgenz⸗Blatt zu No. XXXIII. 


geladen werden „ 
RRoͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 
) Meuſtaͤdtel den ısten Auguſt 1818. Nachdem der dur 
ſchlag des vormals Craͤmer Stillerſchen auf ıı 13 Athlr. 14 Gr abge⸗ 
ſchaͤtzten Hauſes zu Neuſtaͤdeel für. das im letzten Termine gethane 
Meiſtgeboth von 16 Rehle., wegen Widerſpruch eines Glaͤubigers, 
nicht hat erfolgen koͤnnen und die Subhaſtation fortgeſetzt wird, auch 


Sein neuer peremtoriſcher Biethungstermin auf den ren September 


e, an gewöhnlicher Gerichtsſtube angefest worden iſt; fo wird ſol⸗ 
ches Kaufluſtigen hierdurch zur Wiſſenſchaft unter den Beifuͤgen 
gebracht / daß dem Beſtbiethenden dieſes aus ohnfehlbar zugeſchla⸗ 
een 0 a ee, ee 
Se Das Roͤnigl. Stadtgericht 


Neu ſorge den z eſlen Jull 1818, Die Freyſtelle des Schmidts Joe 
hann Beix ſud No. 22 hieſelbſt, weiche oetsgerichtlich auf 280 Rth. taxirt wor⸗ 
den, wird im Wege der nothwendigen Subhaſtation hiermir öffentlich: fei gebothen 
‚und Kaufluſtige werben hierdurch vorgeladen, in dem auf den I. Octbr. 1818. 
anberaumten Licttatlonstermine vor dem Juſtitigrius Theußner in Namslau Bors 
mittags um r Uhr zu erſcheinen ihre Gebothe abzugeben und des Zuſchlages zu 
ge wärtigen. 1 N 
RE Glogau 
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Sagan den ıöten Juli 1818. Auf den Antrag der Pfennigſchen Erben 
ſoll bie zu Pürben, Freyſtädeſchen 1Ceiſes fub No. 3. bilegene und auf 198 Athir 
Courant abgeſchätzte Kutſchner⸗Nahrung an den Meiſtblethenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtge werden daher eingeladen, in dem hierzu auf 
den ten October d. J. angeſetzten Termin früh um 9 Uhr auf dem herrſchaltlichen 
Amtshauſe zu Niſ buch ihre Grbothe abzugeben und wird hierbey bemerkt, daß die 
Kaufs bedingungen im Termine bekannt gemacht, ſpäter eingehende Gebothe aber 
nicht beruͤckſichtiget werden follen. RE 

Das gräflich v. Schweinſtzſche Juſtizamt der Niebuſcher gun 
RD 2 Letzke. 

Sagan ben 16. Jull 1818. Die zu Langherms dorf Freyſtaͤdtſchen Creiſes 
ſub No, 23, belegene und auf go Rthlr. gewürbigte Haͤusler-Nahrung des ver⸗ 
ſtorbenen Johann George Sundermann fol in Termins den 7ten October dieſes Jahres 
früh um g Uhr auf dem Amtshauſe zu Niebuſch oͤffentlich an den Meiſibiethenden 
verkauft werben, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken 

eingeladen werden; daß auf ſpaͤtere nach dieſem Termine eingehende Gebothe nicht 
Küctficht genommen wird, die Kaufsdedingungen aber im Termine ſelbſt näher 
bekannt gemacht werden ſollen. 2 
Das graflich v. Schweinitzſche Juſtitzamt der Niebuſcher Guter. 


55 Be er Metzkle. 
Schweidnitz den 14ten May 1818. Das hieſige Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf der, der 


Johann Gottfried Braunigerſchen Erben zugehörigen Grundſtücke, namlich die 
ſub No. 576 hieſelbſt belegenen, auf 11,533 Nthir. 10 Sgr. Cour. gewürdig⸗ 
ten ſogenannten Neumühle, die ſub No. 111, belegenen, auf 3889 Rthlr. ges 
würdigten kehns⸗Aecker, und der ſub No. J. und 6, belegenen, auf 862 Nthlr. 
26 “gr, 12 Pf. taxirten Frey⸗Accker, folgende Biethungs termine, nämlich 
auf den zaſten Julius, den ı6ten September, und veremtortie auf den kalen 
November d. J. anberaumt worden find, wozu beſitz⸗ und zahlungsfahige 
Kaufluſtige Vormittags um 16 Uhr auf hleſiges Rathhaus vorgeladen werden. 


) Bunzlau den sten Auguſt 1818. Die in Groß⸗Krauſchen ſub No. 25, 
befindlich abgeſchätzte Haͤusler⸗Nahrung wird hiemft auf Antrag der George Birn⸗ 
baumſchen Erben und Vormund ſchaft zum Öffentlichen Verkauf auf den aaſten 

October d. J. Vormittags um 10 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe hleſelbſt an den 

Beſtbiethenden gebracht auf die vor im Termine ſelbſt vorausgehende Bedingungen: 
Bi Dias adlich v. Heuthauſenſche Gerihtöamt. 

i „ Brieg den sten Auguſt 1818. Das Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ 

gericht zu Brieg macht hierdurch dekaunt daß das auf der Burggaſſe jüb No. 371. 
belegene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug darauf haftenden Laſten auf 
2326 Rihlr. gewürdigt worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar in Termino 
peremtorio den zoſten Februar 1819 h. 10 bey demſelben Öffentlich verkauft werden 

ſoll, Es werden demnach Kauftuſiſge und Deiigfähige hierdurch vorgeladen, in dem 
erwähnten peremtortſchen Termine auf den Stadtgerichts Zimmer vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten Herrn Juſtij⸗ Affeffor Reichert in Perſon oder durch gehörig Be⸗ 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gehoth abzugeben und demnaͤchſt zu ee 

} x 0 Z 
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daß erwähntes brauberechtigtes Haus dem Meiſtbiethenden und Beſtzahkenden 
zugeſchlagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. 775 5 
3 i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
) Roſenberg den sten Auguſt 1818. Da in Termins den 23ſten October 
c. a, früh um 9 Uhr auf bieſigen Rathhauſe folgende zur Franz Wildnerſchen Nach⸗ 
laſſenſchafts⸗Maſſe gehörigen Grundſtücke ſubhaſtatattonts nıodo verkauft werden 
ſollen, als: 13 Acker auf 444 Rihlr., eine Scheuer auf 95 Rehlr., ein Graſegar⸗ 
ten auf 40 Rihle und ein Saͤegarten auf 184 Rthir 4 ggr. Cour. gerichtlich kaxirt 
und das Geborh ſowohl aufs einzelne als aufs Ganze gerichtet werden kann; ſo 
laden wir beſitz ähige Ka fluſiſge mit dem Bemerken dazu ein, daß der Zuſchlag 
unter Genehmigung der Ober⸗Vormundſchaft ſofort erfolgt. Die Taxe kann za 
jeder Zeit hier ſowohl als an oͤffentlicher Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
a Raoͤnigl, Stadtgericht. 5 
NEN „ Lies Creditörum. 
Ratibor den 3 May 1818. Den beſtehenden Vorſchriften 
gemäß, werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde an die Kaſſe des aten (rſten Schleſiſchen) Huſaren⸗ Begi⸗ 
ments unter dem Commando des Herrn Gberſt⸗Lieutenants v. En⸗ 
g.Iharöt, aus den Jahren 1813. bis incl. 1815. Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, vorgeladen, in dem auf den 29 Auguſt c. a Vormittags 
um 9 Uhr angeletzten Termine vor dem Commiſſario Herrn Ober, 
Landesgerichts Kathe v Silgenheimb entweder in Perſon oder durch 
einen aus den biefigen Juſtizcommiſſarien zu waͤhlenden Bevoll⸗ 
maͤchtigten, zu welchen Behuf denen, welchen es hier an Bekannt; 
ſchaft fehlt, der Juſtizcommiſſarius Eberhard, Juſtizcommiſſarius 
Stöckel und Criminsl⸗KRath Werner in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche gehoͤrig anzumelden, indem ſte 
nach fruchtloſem Ablauf dieſes Termin s, ihres Anſpruchs an die ger 
dachte Regiments Kaſſe verluſtig gehen, ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen gegen die Kaſſe wird auferlgt, und fie nur an die 
Perſon desjenigen, mit dem ſie contrahirt haben, werden verwieſen 
werden, 8. ö i 
; Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
. Citationes Edictales. 8 
Breslau den 23ſten April 1818. Von Seiten des unkerzeichneten Kr 
nigl. Stadtgerichts werden auf des Antrag des hiefigen Bürgers und Zuͤchnermet⸗ 
ſtere] Johann Chrifttan Francke, alle, welche an das, dem Stabtwundarzt Häß⸗ 
nerz ugehoͤrige dem Bürger und Zuͤchnermeiſter Johann Chriſtian Froncke verpfaͤn⸗ 
dete und. über die auf den am Judenplatz ſub Ne. 645 belegenen Hauſe und der 
amortiſirten Barbier⸗Gelechtigkelt No. 2. haftende Hypothek per 3000 Rthlr. aus⸗ 
geſlellte, verlohren gegangene Hypohteken⸗Inſtrument, ſey es als Eigenthümer, 
Leſſionarien, Pfand oder fonflige Brlefsinhaber einen Anſpruch zu haben 4 1 
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hiermit öffentlich vorgeladen, ſich in dem vor dem ernannten Deputirten Herrn 
Juſtlzrath Borowsky auf den 15ten September c. Vormittags um 9 Uhr an unſerer 
gewoͤhntichen Stadigerichtsſtelle anberaumten peremtoriſchen Termin einzufinden, 
ihre Ansprüche anzuzeigen und zubeſcheinigen im Fall ihres Ausbleibens aber zu 
gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an das verlohren gegangene Hypotheken⸗ 
Inſtrument nicht weiter gehört, ſondern ihnen deßhalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, gedachtes Hypotheken⸗Inſtrument für mortifielrt erklart und flatt deſſel⸗ 
ben ein neues ausgefertigt werden ſoll. ö STR 2 
ee 5 Rönigl, Gericht der Stadt. 
8 Breslau den 15ten May 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officti figei der Cantoniſt Joſeph Skrip⸗ 
tzik aus Relchthal, welcher vor circa 30 Jahren als Maurergeſelle ausgewandert 
und kicht wieder zurückgekehrt iſt, ſich auch ſeitdem bey den Canton⸗Reviſſonen 
nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen drey Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande 
hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf 
den gten October c. a, Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aus⸗ 
cultalor Wanke anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober ⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn als einen, um ſich 
dem Kriegsdienst zu entziehen Aus getretenen verfahren und auf Confiscation feines 
gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des 
Hiſck erkannt werden. 8S8S8S8Vͤò ] ]] VVT 
Se Koͤnigl. Preuß. Dber Landesgeriht von Schleflem, 
Breslau den 30. Decbr. 1817. Von Seiten des unterzeichneten Königl, 
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mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen 


ben vorgeladen ſich damit in dem zu Kammendorf auf dem herr⸗ 
ſchaftl, Schloſſe den Zzoſten October dieſes Jahres Vormittags um 
10 Uhr ange ſetzten Ter min zu melden, ihre Forderungen anzugeben 
und zu beſcheinigen, auch die dießfoͤlligen Inſtrumente e 
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bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen , daß fie ſich mit ihren er 
wanigen Forderungen nur an das werden halten koͤnnen, was nach 
Vertheilung, unter die bekannten Erbſchaftsglaͤubiger von der Erb⸗ 
maſſe noch ubrig bleiben wird. „% ĩ ä 
Das v. Perckenau Kammendorfer Gerichtsamt. . 
ä en Ä „ Fiſcher. 
Guttentag den icten Juli 1818. Nachdem der Vogt Andreas Kapus⸗ 
dclinsky aus Turow Czenſtochauer Kreiſes als Naturalbefiger der zu Gluweiyt fub 
No, 1. des Hypothekenbuches belegenen Frepgaͤrtnerſtelle das Aufgetoth dieſes 
Freyguthes zur vollſtändigen Berichtigung ſeines Beſitztittels im Hypothekenbuche 
in Antrag gebracht hat, fo werden hiermit alle und jede, welche aus einem rechts⸗ 
gültigen Tittel auf die vorerwähnte fub No. 1. des Hypothekenbuchs zu Gluwezyß 
belegene Srepgärtnerficle einen Realanſpruch zu haben vermeinen , insbeſondere 
aber die unbekannten Erben des veſtorbenen Schulſen Jobann Plalon als urſpruͤng⸗ 
lichen eigenthümlichen Beſiter dleſer Stelle, hierdurch oͤffentlich vorg laden, “= 
Termino den aten Detober c. a. Nachmittags um 2 Uhr entweder perſon ich oder 
durch zuläßige Bevollmächtigte dor uns an gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤtte zu erſcheinen, 
ihre diesfälligen Real- Anſpruͤche an das oſtgedachte Frepguth anzumelden und wi 
juſtifictren und fodann die weitere Verhandlung zu gewärtigen. Diejenigen, wel⸗ 
che in dem angeſezten Termine ausbleiben folten, haben zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit ihren etwanigen Nealafprüchen an die zu Gluwezotz ſus No. I, des Hypothe⸗ 
kenbuches belegene Freygärtnerſtelle praͤcludirt und ihnen deshalb. eln ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 3 
Daʒs Gerichtsamt der Herrſchaft Guttenta g 
Neumarkt den ziſten May 1818. Auf den Antrag der Susanna gebe 
Weiß zu Schönau wird ihr Ehemann Johann Chriſtoph Geisler, weicher unter 
dem ehemaligen Infanterie⸗Regiment von Steinwehr als Grenadier geſtanden und 
ſelt der Schlacht bey Jena 1806. vermißt worden, aufgefordert, ſich binnen drey 


Monaten a dato und ſpaͤteſtens den igten September c. Vormittag um 10 Uhr vor 


dem Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Fiſcher in feiner Behauſung zu melden, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß bey feinem Ausbleiben derſelbe für todt erklärt und feiner Ehefrau die 
anderweitige Verheirathung freigeftelft werden wird. 325 
8 Dias Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. g . 
Rattibor den ooflen May 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgericht werden auf Anſuchen des Offlelalls ſisci die aus Neiſſe gebuͤr⸗ 
tige entwichene enrollirten Cantoniſten Anton Köhler und Johann Friedrich Hoff⸗ 
mann dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß fie ſich innerhalb zwoͤlf Wochen und 
bis zum 6ten October 1818. auf dem gedachten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht zu Rate 
tibor vor dem Deputirten dem Hen. Ober⸗ Landesgerichtsrath v. Schalſcha geilellen 
von ihrer Entwelchung Rede und Antwort geben und Ihre Zuruͤckkunft glaubhaft 
nachweiſen, im Fall ihres Ausbleibens aber gewärtigen ſollen, daß fie ihres ſaͤmmt⸗ 
lichen Vermögens and hiernächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart 
und ſolche dem Fisco zuerkannt werden follem 8 ; 2 
x Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
f N AVERTISSEMEN ITS. ER 
Breslau. Schweidaltzer⸗ und Carlsgaſſen Ecke No, 620, Parterre IE 
auf Michaelſ eine Stube mit und ohne Möbeln zu vermlethen, SE 
. 3 
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Breslau. (Zu vermiethen) iſt ein großer geräumiger Keller in der 
Carlsgaſſe Nero. 637. und zu Michaeli g. c. zu beziehen. Das Nähere beim Elgen⸗ 
ihümer daſeloſt. 

Breslau, Ein ganz 9 Hale Wagen geht nach Berlin. Das 
Nähere im Sailerdofe Reuſchengaſſe in No. 143. N 

Breslau. Da ich eben wieder eine Parthie ſehr ſchoͤne gard. Eitronen 
erhalten und ſie für einen ſehr billigen Preiß, die Niſte von circa 675 Stück mit 
32 Rthlr. Cour. und im 100 mit 43 Rthlr, erlaſſen kann, ſo verfehle ich nicht ſol⸗ 
ches meinen geehrten Abnehmern hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Samuel Gottl. Schwartz, auf der Ohlauergaſſe im grünen Kranze. 

Breslau. Neue hollaͤnd. Heeringe ſind zu haben auf der Meücchengaſßt 
an der Brücke No. 498. beym Heeringer Koſchwitz. 

; *) Breslau, Nachſtehende Gewinne find bey der. gten kleinen Lotterle in 
meinem Comptoir gefallen, die Praͤmie von 300 Rth. fuͤr das vor dem Hauptgewinn 
gezogene Loos auf Neo. 29521. 200 Rthlr. anf Nro. 29599. 100 Rthlr. auf 
No. 39536 47832. 50 Rthlr. auf Nro. 29594 29640 39516 47796. 25 Rthlr. 
auf No. 1344 39557. 10 Kthlr. auf No. 1394 4315 97 29652 98 38013. 31 


39532 50 47721, 40 Gewinne a3} deren Nummern aus dem Extracte zu erſehen i 


fin, welcher bey mir gratis zu Dienflen ſtehet. 
8 Schreiber, Koͤnigl. Lotterie Einnehmen im weißen Löwen, > 

) Breslau. Auf der Meſſergaſſe No. 1904. iſt ein vollſtaͤndiger Apparat 
zur Sandgleßerey, wie auch anderes veeſtaͤhltes Werkzeug zu verkauſen. 

*) Breslau. Bey Ziehung der gten kleinen Lotterle find in mein Comp⸗ 
tolr folgende Gewinne getroffen, 200 Rthlr auf No. 2406., 5 Rihlr, auf 
No. 7784 7812 17556. 25 Rth, auf No. 6162 71. 10 Rth. auf No, 2452 
58 7813 17528. 5 Rıblr. auf Nro. 2411 20 41 77 91 6109 42 64 
82 7712 20 57 7838 50 17513 41 63 82 42753 38 61 96. NG. 
auf No. 2410 26 39 75 95 99 3024 46 36 60 70 96 6110 22 79 
93 7709 24 47 55 83 83 7808 17522 31 17538 40 42 48 51 60 
61 97 42780 81 85. 33 Rthlr. auf No. 2408 9 23 31 47 f 55 62 
78 3003 5,6 40 54 59 62 58 75 78 80 90 91 95 6103 15 19 
20 21 6128 29 31 32 63 67 87 88 7708 16 22 34 60 62 75 80 
88 7806 16 24 26 27 32 33 49 52 57 68 83 89 17510 27537 
39.54 55 38 89 42755 75 77 90 91, welche zu empfangen find im Königl. 
Lotterie f Einnahme? Comptole bey 

Sy Holſchau jun. 

*) Breslau. Bey Zlehung der gten klelnen N find nachſtehende Ger 
winne bey mir gefallen, als: 1 Gewinn von 200 Rthlr. auf No. 53961. 1 Ge⸗ 
winn von 100 Rthl. auf No. 532281. 3 Gewinne 25 Rthl, anf No. 49435 52279 
53918, 5 Gewinne von 10 Rthl. aof No. 2961 17754 52237 80 53925. 18 Ge 
winne von 5 Kehle, auf Ro. 7700 2842 17716 35 49 96 29236 78 90 522:6 
33 52257 53600 53906 35 41 60 83. 4˙i Gewinne von 4 Rthlr. auf Ro. 265 f 
70 76 88 2893.89: = 4 30 38 39 78 80 91 17798. 11 38 43 62 re 


(340% % 


29201 23.35 45 50 91 33224 49433. 34 52204 14.78 98 83976 32 40 53 87, 
69 Gewinne von 34 Rihlr. auf No. 2657 61 62 67 77 80 81 85 2803 6 13 
29 31 29 31 41 63 66 75 77 81 97 68 9869 82 11027 17704 12 18 22 27 
29 34 38 40 48 61 82 gı 29215 26 27 39.46 54 64 71 97. 33215 33 34 
49432 52216 24 47 56 57 67 83.95 99. 53872 53909 11 33 38 42 79 82 94. 

96, welche ſogleich in Empfang genommen werden koͤnnen. f 5 

a Carl Jakob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

„) Breslau. Freytag den 2 rſten dieſes geht eine Gelegenheit nach Berlin, 

an der noch 2 Perſonen Thell nehmen koͤnnen. Das Nähere erfahrt wan im Muͤnz⸗ 
Comtoir auf dem Neumarkt. a N f f | 
*) Breslau, Ein ganz gedeckter Wagen geht Sonntag früh den 23. Au⸗ 

guſt nach Berlin und Codowa. Das Nähere im Saller hofe Reuſchengaſſe No. 143. 
Breslau. Den 24ſten oder 2 5ſten Auguſt geht ein ganz gedeckter Kutſch⸗ 


wogen ganz leer von hier nach Reinerz und Cudowa. Wer davon Gebrauch machen 
will, beliebe ſich auf der Reifergaſſe in No. 399. zu melden. 
„) Breslau. Zwey meublirte Zimmer nebſt Kammer für den Bedlenten 
ſeind auf einer Hauptſtraße fogleich zu beziehen, Wo? fagt Agent Büttner In den 
7 Sternen auf der Kupferſchmidtgaſſe. g 5 
Breslau. Allen Liebhabern der Holzſchneldekunſt und jedem, welcher 
berfelben bedarf, zeige ich (wegen mitgebrachten aun aber bald beendigten Arbeiten) - 
erſt jetzt meine Famillenverhaͤltniſſen halber, ſchon vor 5 Monaten erfolgten An⸗ 
kunft albier ergebenſt an, und empfehle mich als guter Vignetten -und Fot men⸗ 
ſchnelder und ſtehe auch mit Abſchlaͤgen zu Dienſten. - 5 
Carl Gerhard Stehmann aus Leipzig, wohnhaft im alten Rathhauſe 
am großen Ringe. 5 = = 
) Breslau. Auf der äußern Ohlauer Straße im ſchwarzen Bock Nro. 
1170. und 1171. iſt ein Gewölbe nebſt Stube parterre auf Michaeli zu vermiethen. 
) Breslau. Auf dem Paradeplatz No, 9. If der erfie oder zweyte Stoch 
nebſt Stallung zu vermiethen und auf Michaeli zu beziehen. 
) Breslau. Ein unverheuratheter mit den beſten Zeug niſſen verſehener 
Jäger aus Meckelburg Strehlitz, welcher zwey Jahre dle Forſtwiſſenſchaft ſtudleret 
und blos Familſen⸗ Angelegenheiten wegen in Schleſten, vorzuͤglich in der Naͤhe 
hleſelbſt zu leben wäͤnſcht, ſucht ein baldiges Untetkommen entweder als Nivler⸗ 
oder auch als Leibjaͤger. Nähere Auskunft ertheilet der Juſtrument und Pulver⸗ 
händler Erona am Eiſenkram. Ban, 2 3 
*) Breslau den 18. Auguſt 1818. Unſere geſtern allhier vollzogene ehe⸗ 
llche Verbindung zeigen wir hlermit allen unſern theuren Verwandten und Freunden 
ergebenſt an, und empfehlen uns damit zugleich zu geneigtem Wohlwollen. 
f Gruſtav König, Koͤnigl. Regierungs⸗ Sefregait. 
Frlederlke Koͤnig verehl geweſ. v. Schott geb. Adolph. 
f 5 ö ) Großen 


ben den heute Mittag um 12 Uhr erfolgten unerwarteten Tod unfees hoffnungs⸗ 


ATS 


Bberjengt- 


detto 
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)Goßendorf den 16. Auguſt 1818. Die Verlobung meines Sohnes 


teopold Schaubert auf Klein; Wllkatde mit Emilte Schaubert, älteſten Tochter der 
verwit. Frau Kaufmann Schanbert in Breslau meldet theilnehmenden Freunden 


und Verwandten ergebenſt, und empfiehlt die Verlobten zu genelgtem Wohlwollen. 


ER Schaubert. 
Alt Schoͤnau den 13. Auguſf 18 18. Mit der tiefen Wehmuth, dle 
Eſternherzen nur erfuͤllen kann, zelgen wir unſern werthen Verwandten und Freun⸗ 


vollen einzigen Sohnes Louis hiermit ergebenſt an. Auch ohne ſchriftliche Zeichen, 
die unſte Wunde nur auffeiſchen würden, halten wir uns von liebevoller Thellnahme 
Der Ober ⸗Amtmann und Generalpächter Hitzler nebſt feiner Gattin. 
Loulſe Hitzler geb. Methner. 5 8 
) Elend ohnwelt Auras. Auf dem Dom. Gut bieſelbſt koͤnnen bis Mitte 
Septbr. von jetzt an Saamen: Weigen und Korn abgelaſſen werden. Proben finden 


Kaufluſtige beym Welnkauſmann Hrn Hübner auf der Albrechtsgaſſe. 


) Glaß den Sten Auguſt 1818. Da das fub No. 148 auf der Judengaſſe 


bie ſelbſt beiegene und auf 664 Rihlr. 5 gewürdigte Haus im Wege der nothwen⸗ 


digen Subhaſtatton verkauft werden ſolf und hiezu Terminus lieltationis unicus 


er peremtorius den agſten October d. J. früh um ro Uhr vor uns an gew hnlicher 


= Berichtsſtelle auf dem hleſigen Rathhauſe anſtehet, ſo wird ſolches ſowohl den 


Kauflüfigen zur Abgebung ihrer Gebothe als auch den unbekannten Real⸗Glaͤubi⸗ 
gern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht. 
3 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


= Wechſel Geld und Fonds Courſe. 


f Breslau den 19. Auguſt 1818. 5 
ee EBEN Bet 
Amsterdam Cour, W. | — Kayrerl. detts = * 94/94 
detto detto 2 M. 41 — fFriedrichsd’or - - = [110/110 
Hamburg Banto - 4 W. 150 i401 I Conventions-Geld » - - 1 —- | — 
. ‚detts. detto 2 N. 149 1249 4Mänze - - - 125776 
London - === 2 M. — 6 5 ] Banco Obligation — 
Parie - - « 2 M. — — [Stats Schuld- Schein. — — 
Leipzig in W. 2. 2 Viſfe 10 | — [Lieferungs- Scheine — | — 
Augsburg 2 N. — 1012 Tresor Scheine = |. 
Berlin 2 Viſtag — 90 Wiener Einlöfimps- Scheine 43 44 
detto 2 M. — 99 Stadt Obligations - - - | 1 — 
Wien in W. W. aUfo)| 455 — I pfandbriefe von 1000 Rihir, T 10 


detto ingo Nr, - = an 1033 — 
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Mollanck, Rand, Duesten 5. er „„ 


— 


— 3498 ·— 5 
Veh 


ro. XXXIII. des Breslauſchen Intelligenz lattes 


2 vom 20, Auguſt 1818 . 
5 Zu verpachten. 


*) Landeshut. Hieſelbſt iſt eine Barblergerechtigkelt mit anſehnlicher“ 
Kundſchaft kommende Michaely zu verpachten; und das Naͤhrre davon bey den 
verwit, Frau Kuͤhn in Ro. 7 T. daſelbſt zu erfohren , 
2 Er Zu verauctioniren- re 

Breslau. Donnerſlag den zoflen: dieſes werben: in der Toͤpfergaſſe 
Nro. 86, vrrſchtedene neue und gebrauchte Sopha's, Stühle, Seeretalts, Klel⸗ 
berſchraͤnke, Betiſtellen, Betten, Matratzen, Kleider, Wäſche, einige Uhren,, 
glaͤſerne Leuchter, ein Bratenwender nebſt Zubehör, eine Caſſe, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Nauchtaback, gebacknes Obſt, Bücher und Maculgtur ıt. gegen bagre 
Zahlung verſtelgert werd enn. N 
350 VVT W. B. Oppenheimer, Aut! Commiſſarlüs- 

| Sachen, ſo verloͤhren worden. 1 

) Breslau! Ein großes grünes Tifti⸗Tuch hat ein armer Dlenſtbote in 
der Nähe der Schmledebrüͤcke verlohren, und bittet ſehr den Finder um Zurückgade 
gegen eine Belohnung in No. 1213. am Ringe: ö a 

AVERTISSEMENTS.- az > 

Breslau den 6. Maͤrz 1818. Von Seiten des Königl. Juſfizamts zu! 

St. Vincenz wird die auf dem Hinter Elbing belegene, dem Fronz Handel zuge ⸗ 
hoͤrige Beſſtzung No. 125% der Vincenz⸗Garten oder das Vincenz Vorwerk ſonſt 
genannt aus einem maſſiven Wohnhauſe, Nebengebaͤuden und Garten von 14 Schfl⸗ 
Außsſaat beſtesend , welche laut gerichtlicher Tope auf ein Quantum vom 9839 Rih. 
10 fgri gewuͤrdigt worden auf den Antrag eines Realglaͤudlgers hiermit nothwent 
dig ſubhaſtirt und oͤffentlich feil gebothen. Zu dieſem Zwecke ſind nachſtehende Bier’ 
thungstermine, als der a 3. Juni, 22. Septbr. und 22. Deesr. ci ang ſetzt worden, 
und es werden demnach Kaufluſtige, Beſitz; und Zahlungs faͤhige hiermit eingela⸗ 
den, in beſagten Terminen, beſonders aber in dem auf den zaflen December e. 
bveremtoriſch onſtehenden Termine Vorlitttags um 10 Uhr inhieſiger Amtstanzley 
entweder in Perſon oder durch zuiäßige Bebollmächtigte zu erſcheinen, die nähern 
Bedingungen und Zahlungs: Modalitäten zu bernehmen, darauf ee 
8 thun 


* 
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thun und deinnächſt zu gewäͤrtlgen, daß beſagter Fundus dem Meſſtbiethenden und 
SBefljahlenden unter Einwilligung des Extrahenten zugefchlasen, auf nachherige 
Gehorse aber nicht welter reflectirt werden wird, als nach H. 40 f des Anhangs 


der Allg. Gerichtsordnung ſtatt findet, Die äber das Grundſtͤͤck aufgenommene 


Taxe kann zu jeder Zeit in hieſtger Amtscanzley als auch an hleſigem Rathhauſe 
eingeſehen werden. Uebrigens werden olle etwa unbekannte Realyraͤlendenten zu 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub pong praͤcluſt er ſtlentli perpitul hiermit eben? 
falls vorgeladen⸗ 5 En { . 

ET EIS Koͤnigl. Juſtizannt zu St. Vincenz. 

5 5 Jungnitz. 
Oiäieffentlicher Verkauf verſchiedener Magazin⸗Guͤter⸗ 
In Folge hoher MiniſteriolAnwelſung wird das unterzeichnete Proviant⸗ 
Alt den 15ten Septbr. d. J Morgens von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr im hieſigen Koͤnigl. Magazingebaͤude an der dußeren Fraukenſtel⸗ 


ner Gaſſe on Meiſtbtethende gegen baare Courant Zahlung öffentlich verkaufen; 
105 Pfund Wacholderbeeren; 112 Pf. Wacholderſaft; 8 Pf Holunderſaft; 81 Pf. 


‚Honig; 10 Pf. füße Mandeln; 5 Pf. Mandelöͤhl; 46 Pf. Olivenoͤhl; 8 Pf. Lelnsͤl 
5 Pf. Nieinusstz 32 Pf. gemeine Seife: 23 Pf. fpanifehe Seife; 282 Centner 
Hopfen, und mehrere Wiſpel Gerſten⸗Malz, welches daſſelbe hier durch öffentlich 
bekannt macht und dazu beſonders die Herren Apotheker, Droguiſſen, Bier⸗ und 
Eßigbrauer und Brandtweinbrenner elnladet. ö 
Glatz den Taten Auzuſt 1818. 8) „„ 
RnRoͤnigl. Preuß. Probiantam : 
. „) Glatz deu ssften Auguſt 1818. Da der hieſige Stadtzimmerer⸗Poſten 
durch das Ableben des Meiſters Franz Strauch vakant geworden und die Coneur⸗ 
zen; bey deſſen Wiederbeſetzung beſchloſſen iſt, fo werden diejenigen approbirten 
Herren Zimmermeiſter, welche dleſes Stadtamt zu erhalten wünſchen und ſowohl 
ihre Qualification als Unbeſcholtenheit gehörig nachweiſen konnen, hierdurch erſucht, 


ſich bis Michaeli d. J. dieſerhalb bey dem Bürgermeister Vater perſoͤnlich zu mel⸗ 


n. % Der Magiſtrat. Se 

„) Meffersdorf den Seen Auguſt 1818. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird andurch bekannt gemacht daß der in Neugersdorf ſub Nro. 22. 
gelegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Gottlieb Linke gehoͤrige Freigarten der mit 
Inbegriff des dazu gehörigen 3 Schfl. Ausſaat enthaltenden Ackerlandes laut dorf 
gerichtlicher Taxe auf 175 Rthlr. gewürdert worden tſt, im Wege einer nothwen⸗ 
digen Subhaſtation Öffentlich verkauft werden ſoll und der late October d. J zum 
Bietungstermine beſtimmt iſt. Es werden daher alle diejentgen, welche dieſen 
Freigarten zu kaufen geſonnen und zahlungsfäbig find, hierdurch aufgefordert, 
ſich gedachten Tages Vormittags 8 Uhr an hieſiger Gerlchtsſtelle entweder perſoͤn⸗ 
lich oder durch. gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe ab⸗ 


de 


zugeben, und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag 


erfolgen wird. Da über den Nachlaß des in Neugersdorf verſtorbenen e 
5 N en : ß mann 


\ 


in 
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manns Gottlieb Linke der Coneurs von Amtswegen 1 und wegen Geringfügles 
keit der Maſſe das F. 622: feg. Dit. 50. Thl. I. der Gerichtsordnung vorgefchriebene 
Verfahren eingeleitet worden iſt, fo werden zugleich andurch zu dem oben angeſetz⸗ 
ten Termine alle diejenigen vorgeladen, welche Anſpruͤche an den gedachten Nach⸗ 
laß zu haben vermeinen, um ihre Forderungen ſo wie ihr etwa damit verbun⸗ 
denens Vorzugsrecht geltend zu machen. Die außenbleibenden Gläubiger ha⸗ 
ben ohnfehlbar zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Unfprücen an dle jetzige Maſſe 
werden präcudirt und ibnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Still⸗ 


ſchweigen wird auferlegt werben, 
5 Das Gerichts amt. 


i F. Siegismund. 
ö Gerichtlich confirmitte Kaufeonfraste. 
Schweldnitz den 50: Juli 1818. Von Girichtswegen werden folgen: 
de vom kſten Januar bis ult. Maß 5 gerichtlich verlautbarte und ee Raute 
zur Notiz des Publiel gebracht: 
1) Carl Fuchſes, um Earl SußsfesDrefhgdttnerelt 80. 53. ueurhaus, 
hayn, pro 400 Reh. 
2) George Friedrich Anders, um ble Jehan Gottfried Ludewigſche Drefäe 
gärtnerfiehe Fol. 49: zu Stephanshayn, pro 181 Riehl. er 
3) Johann Scholzes, um die Franz Aenne Dreföadrtnefele Bl 4% = 
zu Gtenhaushapn, pro 780 Nißl N N = 
Se Auguſtin Ste wlan, um Cart Blaſchkes Siebener Fol. 13. m 
Zedlitz, pro 104 Rthl. 
5) Johann Franz Thamms, um das Gotifeled Engelſche Bauergut Fol. 22. 
zu Kallenderf, pro 929 Rihl. Se 
60 Franz Richters, um das Franz Aßannſche halbe Auenhaus Jol. 104. 
zu Jaͤriſchau, pro 40 Rih. 
7) Auguſtin Stephans, um den Andreas Puderſchen Wieſenfleck Fol. 3. in 
Zedlitz, pro 32 Rthl. 
8) Johann Gottlieb Geiſterts, um das oäterl. Bauergut Fol. 10. zu Nieder⸗ 
kunzendorf, pro 1190 Kehl: 3 gr. 
s 9) Johann Gottfried Ha um rs vaͤtetliche Bauergut Bel, 2. zu iſſen 
pro 2060 Rth. Be 
40) Johann Gotiſieb Hauptſteiſch, um den Johann Gortlieh engen 
Kretſcham Fol. 2, zu Klein⸗Maͤrkdorf, pro 1260 Kehl: - 
11) Anton Flegels, um die Gottfried ‚Scetanötefche Drefihgärtnerfelle 
Fol. 37. zu Stephanshayn, pro 365 Rihl. 
i 132) Herr Otto Gottfried v. Lleres, um die Johann Frledrichſche Bierteifge 
Diereſchgaͤrtnerſtelle Fol, 39, zu Stephanshayn, pro 55 Rh. 
ä ee | 13) Iofenb. 


| » (36) 8 
: =) Joſeph Schäts, um die Zaſepb Stauserhe Bresche Fol. 65. 
zu Jaͤriſchau, pro 369 Rth 17 gr. 5 
i 14) Anton Lorenz, um die Baͤckerey ſeines Vaters Ina been Fol. 48. 
zu Jaͤriſchau , pro 18 Re 2 
15) Johann Carl Stumpes, um: le Fofeph: Fuͤhnſche Frepſtelle Fol. 14 zu 
Jariſchau, pro 800 Rthl. 
= 16) Joh. Gottlleb Walters, um die Melchior Güngelfhe Freyſlelle Fol. 24. 
zu Stephanshayn, pro 530 Rth. 
17) Ehrenfried Rutſches, um die Johann Gottlob Sclaupiäfäe Freyſtelle 
Fol. 27 zu Stephans hayn, pro 500 Rthl. 
ER): Earl Hetzels, um die eee e Fol. 39. zu Stephanshayn⸗ 
pro 65 Rihlr⸗ 
5 190 Gotiftied Rahners, um die Gottfried Bittermannſche Häuslerſſele 
Fol, 53. zu Goglau, pro 75 Rihl. 
20), Isnatz Blaſchkes, um das Johann Gottfried Wilſnerſche Auenhaus 
Fol. 78. zu Würden, pro 120 Rihl. 
221) Johann Friedrich Mertius, um . ea Sachsſche nee 
Fol: 51. zu Stephanshayn, pro 400 Rth 
22) Johann Carl Reiters, um. bie Ignatz Kelierſche Freyſtell Fol 805 iu 
Jaͤriſchau , pro 600 Rihl.. 
i 23) Gottlieb Scholzes, um dle Freyſſelle fe ines Vaters Binjamin Scholz 
Fol. 3, zu Welßklrſchborf, pro soo Rihl. 
234) Johann Georg Paͤtzolds, um die Franz Wegeliche Särenerfiht Fol. 5 
zu Kiefendorf, pro 890 Rthl. 
i 25) Johann Gottlieb Guͤnzels, um Johann Goltlleb Baltırs Haus und 


8 Gurten Fol: 60 zu Stephonshayn, pro 100 Rth. 


5 26) Ferdinand Johannes Beckmanns, um dle olterlche Gärtherſtge ol, 34. 5 
In: Würden, pro 300 Rth⸗ 
27) Franz Rothers, um die Jonotz Schelſche Breppäusierfee Bol: 4 lu 
Pfaffendorf Wuͤrbener Antheils, pro 96 Rihlr. 
28) Anton Carl Scholzrs, um ſeines Vaters ecolne Freybärtnerſtelle 
Foll 18 zu Wuͤrben, pro 800 Kehl‘ 
8 Dohm Breslau den 25: Jul 181 81. Bon dim Koͤnlgl! Preuß Hof⸗ 
kichteramte⸗ wird hiermit: bekannt gemacht, daß der Carl Stephan die zu Zirkwicz 
ſub No; 34 gelegene Gärtnerſtelle von der Marin verwit Kunze geb Wuttke und 
deren Kindern laut Kaufcontraets de Date 10. Novo 1817. et confirm: 28: Febr. 
18 18, um 485 Rthlr. 17 gr. 17 pf. verkauft: hat, und der Beſitztitel für Ihn 
e 2% Juli 1818 um Hypothekenbuche eingetragen worden it. 


8 (97) 8 a 
Fieytags den 21. Kuguſf 1916. . a" 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ic. . 
en ‚aliergnadigften Special: Befehl. = 


_ Brestanfges Suteligeng-Biatt zu No. XXIII. 


n a ANERTISSEMENT 85 N 
den 1 öſfentllchen meiſi hlethenden Verkauf des Rosnionkauer Forſſes betreffend. 
i Nach der Beſtimmung des hohen Fi nanz⸗Miniſterit vom Töten Juli a. c. 
on der bey dem Gute Rosniontau im Groß = Gtrepliger Creiſe eine halbe Melle 
von Groß ⸗Strehlitz belegene ſogenannte Ros niontauer Forſt mit dem darauf defind⸗ 
lichen Holjdeftande und mlt der Jagd» Gerechtigkeit im Wege der öffentlichen Lies 
ttectlon an den Meiſtblethenden verkauft werden. Dieſer Forſt iſt von dem Gute 


RNosniontau gegen Suͤdweſt 4 Meile entfernt, enthält überhaupt eine Flache von 
Drryhundert Sieben und Dreißig Morgen 10 R. und iſt theils mir völlig ge⸗ 


funden Rothbuchen bis zu einem Alter von 160 Jahren theils mit Kiefern dis zu 
120 Jahren alt beſtanden. Die Grenzen find durchge hends in Richtigkeit Der 
b Aieitgt i nstermin iſt auf den 3. Septbr. 1818 Vormittags um 9 Uhr in loco Ross 
montau vor dem ernannten Commiſſario/ Herrn Regierungs⸗ U ſſeſſor Langner an⸗ 


beraumt, zu welchem Termin daher zahlungsfaͤhige Kauffiebhaber hierdurch vorge⸗ 


laden werden Die nähern Kaufs⸗ und Verkaufs „Bedingungen werden im Ter⸗ 
tulne vorgelegt werden. Uebrigens wird der Zuſchlog aus drücklich dem hohen Fir 
nanz Mimiſterto vorbehalten; es bleibt aber dagegen der Plusheltant bis aeg 


SS gang. höherer Beſtimmung an feine Offerten gebunden, 


e den 4 Auguſt 1918. g. 
Koͤnigl. Regierung Jweyle debug 


Zu verkaufen. 
— Breslau den zten Juli 1818. Zum öffentlichen Gerkauf des Samuel 

Kettigfcjen Grundſtücks Nro. 42. auf dem kleinen Schweidnitzer Anger oder Kie⸗ 
ferkretſcham genannt, iſt eim anderweitiger Subhaſtatlons⸗ Termin auf den iſten 
September c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Commiſſarto Herrn Aſſeſſor Gruͤ⸗ 8 
nig angeſetzt worden, wozu Nauffüſtige eingeladen werden, 

„Glogau denſzten Auguſt 1818. Von dem Koͤnigl. Land und Stadt⸗ 
Bericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß der den Muſteus Vincenz 
DThaleurſchen Erben 17 Bauplatz der Haͤuslzrſtelle No. 27, auf der Fiſcheren 

hleſelböſt, welcher nach der gerichtlichen Taxe auf 30 Nthlr. Cour. gewuͤrdiger wor⸗ 
den iſt, öffentlich verkaaft werden: foll und der = Detober d. J. als e 
N 
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Termin beſtimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu 
kaufen geſonnen und zahlungskfähig find, dierdurch aufgefordert ſich in dem gedach⸗ 
ten Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Depu⸗ 
faro ernannten Deren Juſtiz⸗Rath Ziekurſch auf hleſigem Stadtgericht entweder 
perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth 
abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt- und Beſtbiethenden der Zaſchlag 
erfolgen wied. Ex NEE : 5 
Amt⸗Oels den 14, Auguſt 1818. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemocht, daß zum öffentlichen Verkauf der Erbed-Geparation wegen, die, weil, 
dem Johann Chriſtian Vogt, zugehoͤrig geweſene ſub No. 137, zu Oels belegene, 
auf 471 Rthlr. 5 ſgr. 3 d . gerichtlich adgeſchaͤtzte Freyhäuslerſtelle, wozu ein Obſt⸗ 
und Graſegarten und drey Scheffel Acker ⸗Ausſaat gehoͤren, der ste Oetober 1818. 
pro Termino licltatlonis anberaumt worden. Es werden daher Poſſeſſions⸗ und 
Zahlungsfähige hiermit vorgeladen, gedachten Tages fruͤh um 10 Uhr in der gerichts⸗ 
amtlichen Canzley zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und hat der Meiſtbiethende 
und der die beſte Zahlungsfähigkeit nach weiſen kann, die Adjudication zu gewärtl⸗ 
gen. Seiner Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen 
Re Justen... ü 5 
9 Hleſchberg ben saſten Jull 1818. Bey dem hieſigen Königl. Lands 


und Stadtgericht ſoll das ſub No. 66. hieſelbſt gelegene, auf 1000 Kthlr. abges 
ſchaͤtzte, zum Nachlaß des Stadtbuchdrucker Krahn gehörige Haus in Termino den 
29. October dieſes Jahres als dem einzigen Biethungstermine oͤffentlich verkauft 
werden, Sc : 
Hoeinrichau den sten Juni 1318. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
‚emte wird die ſub No. 18. zu Moſchwitz belegene zum Vermögen des verſtor⸗ 
f benen Franz KA gehörige und auf 84 Rihlt. 7 far, 6 d'. dorfgerichtlich ges 
ſchätzte Hauslerſtelle im Wege des Coneurſes ſubhaſtirt. Es werden daher beſſtz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kauflufige hlerdurch eingeladen, in dem peremtorie auf 
den ızten September c. fruͤh 9 Uhr keſtgeſetzten Lleitations⸗Termine in hieſiger 
Canzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Moſchwitz den 18ten Februar 1818. 
zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden mit Bewilligung 
der Ereditoren fobann zu gewaͤrt igen. 5 i 8 
a Das Gerichtsamt der Ihro Majeflät der Koͤnlgin der Niederlande 
8 gehoͤrigen Herrſchaften Heinrichgu und Schoͤnjonsdor. 
) Zuͤlz den zoſten Juli 1818. Auf den Antrag der Erben nach dem ver⸗ 
ſtorbenen Häusler Leopold Kammer zu Langebrücke und eines ſeiner Glaͤubiger, 
oll ſeine binterlaſſene Hauslerſtelle Rro. 2 daſelbſt, welche mit Ruck ſicht der 
Abgaben und eines der Wittwe vorbehaltenen Auszugs auf zo Rthle. Cour, gericht⸗ 
lich abgefchäzt worden, im Wege der, nothwendigen Subhaflation in dem dazu am 
giſten September d. J. früh um 9 Uhr in der herrſchaftlichen Canzley zu Wieſe 
anſtehenden Termin an deu Meifibiethenden gegen baare Bezahlung verkauft und 
bei coneurrirenden minderjäbrigen Miterben mit Genehmigung der vormundſchaft⸗ 
lichen Behoͤrde zugeſchlagen werden, wozu Kaufluſtige vorgeladen werben, 
{ Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wleſe. 808 . 
E 2 f A anke. 
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Geüfſau den 2bſten May 1818, Von dem Königl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Grüſſzuer Stiftsguter, wird die ſub Ro. 72 zu Neu⸗Reuchenau gelegene 
zum Vermögen des Häusler Gottlieb Rasper gehörige, und auf 160 Rthlt, dork⸗ 
gerichtlich geſchatzte Hauslerſielle im Wege der Execution fußhaftiet, Es werden 
daher beſig⸗ und zahlung faͤbige Kauftuſtige hierdurch eingeladen, in den auf den 
16ten September c. a. Vormittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Licitations⸗Termine an 
hleſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewarti⸗ 
gen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbjethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der 
Exeditoren gerichtlich zugeſchlagen undladzudieiret werden wird. 80 a 

Roͤnigl. Gericht der chggnaligen Gruͤſſauer Stiftsgüte rn 

Tarnowitz den gten May 1818. Auf den Antrag der Stifts Kanzler 
Taſſirzikſchen Beneficial- Erben wird das bierorts fub No. 17 auf dem Markt bele⸗ 
gene ganz maſiv gebaute zwey Stockwerk hohe brauberechtigte ſtaͤdiiſche Bürger⸗ 
Haus, welches laut der unterm 21ſten November 1814. aufgenommenen gericht⸗ 

lichen Taxe auf 2100 Rthlr. Cour. gewürdigt worden in dem vom zıflen Juli, 
giſten September und am 2often November e. a, in den hieſtgen Blethungs⸗Ter⸗ 
min wovon letzter peremtoriſch iſt, oͤffentlich veräußert werden. Kaufluſtige Beſitz⸗ 
und Zahlungs faͤhige werden daher hierdurch eingeladen, ihre Gebethe entweder 
perſönlieh oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte in jenen Terminen abzu⸗ 
geben und wird der Meiſt- und Beſtblethende unter den erſt bey der Licitation 
ſeſtzuſetzenden Kaufbedingungen unter Vorbehalt der Genehmigung der Extrahen⸗ 
ten den Zuſchlag zu gewärtigen haben. Die Taxe kann übrigens zu jeder Zeit in 
5 er Das König. Stadtgericht. 
5 „ = Ullrich. 


Ratibor den gten December 1817. Da bey dem hieſtgen Koͤuigl. Obers 
Landesgericht auf Anſuchen einiger Intereſſenten die im Fuͤrſtenthum Oppeln und 
deſſen Lublinitzſchen Ereife belegene Herrſchaft Koſchentin, beſtehend: 1) aus den 
Gütern Koſchentin, Sirzebin, Bruſcheck, Drath und Wüſte Hammer, Laze, 
Brande und Leßnize; 2) aus den Gütern Boronow, Groß „Droniowitz, Kalns 
and Chwoſtkauer⸗ Hammer; 3) dem Gute Harbultowitz und, 4) dem Gute DE 
ſchin nebft Zubehör an den Meiſtbiethenden öffentlich Schuldenhakber verkguft wer⸗ 

den ſoll, und die Birthungs⸗Termine auf den a2ſten April 18:8. , den ae. Juli 
1819. und beſonders den 2rſten October 1818, jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
auf dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht vor dem ernannten Deputirten dem 

Herrn Ober⸗Landesgerichtsrathe Floͤgel angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und 
Daß gedachte Herrſchaft nach der davon durch dle oberſchleſiſche Landſchaft aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche in der hleſigen Oden⸗ Landesgerichts „RNegiſtratur einge⸗ 
ſehen werden kann, auf 6,58, 19 Rihl⸗ 16 gr. gewürolget worden, den beſitzfaͤhl⸗ 
gen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Bietbungs⸗ 
Termine, welcher peremtoriſch iſt, die mehrerwähnte Herrſchalt dem Meiſtblethen⸗ 
den unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe 
nicht wetter geachtet werden ſolle. Zugleich werden in Bezug auf das Intabulatum 

des Traugott v. Zimietzky per 12000 Rihir, worauf die Gläubiger deſſelben bey 

Diſtribution der v. Zimietzkyſchen Concurs⸗Maſſe angewieſen worden, und zu wel⸗ 
chen Glaͤubigern guch der Lientengnt 9, Holy zu Borin, der Franz h zu Jas 

a Bee: „„ Neu SE rend. 
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firzemb und der Weinhändler Pillarsky zu Loslau nunmehr aber, da dle eben er⸗ 
wähnten Perſonen verſtorben — die ihrem Auffenthalte nach unbekannten Erben 
berſelben gehören, dieſe eben erwähnten Intereſſenten zu dem letzten peremtoriſchen 
Termine mit den Übrigen Creditoren einen Commun⸗Mandatarius zu beſtellen und 
durch denſelben in dem letzten Biethungs Termine zu erſcheinen, ſonſt aber zu 
gewaͤrtigen, daß dem Pluslieitanten nicht nur ohne Weiteres der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Eregung des Kaufſchillings die Lsſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetrazenen, wie auch der leer ausgehenden Forderangen und zwar der 
letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, ver⸗ 
fügt werden wird. „ . En 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſten, ; 
Neumarkt den 18ten Junlıgı8. Das bei der Stadt Canth unter der 
Thlemdorſer Grenze belegene Vicarten Ackerſtuͤck von fünf Scheffel groß Maas, 
welches zuerſt von elnem gewiſſen Hanns George Kuppe, (odann aber von deſſen 
Kindern beſeſſen worden, und welches in der Folge ein gewißer Kügler erwarb, 
hat der Lohgerbermeiſter Friedrich Engelbard Mol zu Canth von dem letztern vor 
bereits 20 Jahren käuflich erworben, allein der Beſitztitel iſt für denſelden noch nicht 
im Hhvotherkenbuche eingetragen. Es werden daher auf den Antrag des gedachten 
Friebrich Engelhard Moll alle und jede, welche an dieſes Ackerſtück Eigenthums⸗ 
Anfpräche machen, aufgefordert, ſich mit denſelben binnen dato und drey Mona⸗ 
ten und ſpaͤteſtens in dem vor dem unterzeichneten Stabtrichter in deſſen Behauſung 
hieſeldſt auf den 28ſten September a. c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Ter⸗ 
min zu melden, ihre Eigenthumsanſprüche anzugeben und zu befcheinigen, oder 
bei ihrem Ausbleiben zu gewärtigen, daß ihnen mit ſolchen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, und der Beſitztittel für gedachten Lohgerbermeiſter Fredrich 
Engelhard Moll im Hypothekenbuche auf dleſes Acker ſtück berichtiget werden wird, 
ee er Das Königl, Stadtgerſcht von Canth. er 
: 2, sifher 


22. Gleiwmig den 2 8ſten Jull 7818. Zum Erfolg der Erbthellung ißt zum 
Verkauf der den Anton Schopaſchen Erben zugehorigen in Birawa belegenen Frey 
phaäͤuslerſtelle ſub No. 72., welche auf 57 Rthlr. 4 for. gerichtlich abgefchäst iſt, ein 
ander weiliger Lleltatlonstermin auf den 22. Sepibr. a. e. Vormittags um 10 Uhr 
in Birawa angeſetzt worden, wozu Kaufloſtige eingeladen werden. 
Es RE Faouͤrſtl. Hohenlobeſches Grrlchtsamt. „ 
Gleiwitz den 28ſten Juli 1818. Es fol Thetlungshalber das den 
Faberſchen Erben gehörige Angerhaus und Ackerſtäck von 12 Scheffel Aus ſaat in 
Eiölſchau Cosler Crelſes, ſo auf 76 Rihlr. gerichtlich detaxirt worden, ſubhoſtirt 
werden, und ſtehet der peremtorlſche Lleitatlonstermin auf den 2 1. Septbr. e, fn 
Birowa früh um 10 Uhr aͤůa. Ds „ 
„„ Fuͤrſtlich Hohenloheſches Gerichts amt. 
5 - Citatio Creditoruam. e | 
Sagan den zıflen Juni 1818. Nachdem wir einen Termin zur eiquida⸗ 
tion und Juſliftcatton der Forderungen der Gläubiger an die Kaufgelder ene 2: 


= 8 (sa) 8 | 
nahrung des ehemaligen Schenkers Frledrich Gottlieb Lehmann zu Jemſitz, ver 


1030 Nihlr. auf den ıöten October d. J. anberaumet haben, ſo werden alle un⸗ 


bekannten Gläubiger des ic Lehmann hierdurch vorgeladen, am gedachten Tage 
Vormittags um 10 Uhr ver dem unterzeichneten Juſtitlarlo Proconful Weisflog 
hier in Sagan zu erſcheinen, Ihre Forderungen gehörig zu liguidiren und zu juſti⸗ 
fielren, im Falle des Ausbleibens aber zu gewärtlgen, daß dafür angenommen 
werden wird, als Hätten dieſelben ſich Ihrer Anſpruche an den Lehmann oder die 
Kaufgelder begeben, wornach ſelbize mit tdren Anſpruchen an das Grundflüc prä⸗ 
kludttt und ihnen damit ein ewiges Stiuſchweig en, ſowohl gegen den Käufer deſſel⸗ 


den, als gegen die bekannten Glaͤubiger unter welche das Kaufgeld vertheilet wer : 


den wird, auferlegt werden fol, ö f = 
< Dias Juſtizamt zu Jemlltz Merzdorf Neudoe f 
. Welsſiog, Juſit. 


Lü) ] VVV 
Breslau den ısten May 1818. Da von Selten des unterzeichneten 
Gerichtsamts über die Kaufgelder der per modum ſubhaſtatlonis kauften Was 
fermüble zu Klein: Gohlan Reumarktſch Creiſes auf den Antrag eines Glaͤubigers 
des vorigen Beſitzers der Liguidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle 
diejenigen, welche an gedachte Waſſermuͤhle und deren Kaufgeld aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſoruͤche zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen, in 
dem auf den 15ten October Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗Ter⸗ 
mine auf dem herrſchaftlichen Schloß zu Groß⸗Gohlau perſoͤnlich oder durch einen 


geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre vermeintlichen Aniprüde 5 


anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 
haden zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Kaufgeldermaſſe 
abgewieſen und ihnen deshalb ſowohl gegen den jetzigen Käufer dieſer Mühle Gott⸗ 
fried Wuttge als gegen die übrigen Creditoren, unter welche das Kaufgeld verthellt 
wird, ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt werden. 

f N Das freyherrliche v. Seidlitz Gohlauer Gerichtsam. 

*) Weigelsdorf den gten Auguſt 1818. Da das Hypothekeninſtrumene 
d. d. 23ſten Map 1790, über die Poſt von 20 Rthlr., welche im Hypothekenduche 
des Dorfes Qnickendorf Frankenſteinſchen Kreiſes, auf der Sreiftelle der Wittwe 


Vogel ſub Nro. 17. für die evangeliſche Pfarrkirche zu Quickendorf eingetragen 


ſteht, verloren gegangen ſeyn ſoll; fo fordern Mir alle diejenigen, welche an gez 

dachtes Hypothekeninſtrument als Eigenthüner, Eeſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefs inhaber, Anſpruͤche zu machen haben, andurch auf, den goſten Nor 

vember d. J. Vormittags um 11 Uhr in der Quickendorfer Gerichtsamtscanzeſeg 
zu erſcheinen und ihre Anforderungen anzuzeigen und nachzuweſſen, indem die 
Aus bleibenden mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf das Grundſtuͤck, nicht nur 
werden präcludirt, ſondern ihnen auch ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, 


auch das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklart und das Capital. 


per 20 Rthlr. im Hypothekenbuche wird geloͤſcht werden. 
er Das Graf v. Sehsre Thoßſche Juickendorfer Gerichtsamt. 


) Weigelsdorf den 7ten Auguſt 1818“. Da das Hypothekeninſtrument 


über 20 Thlr. ſchl. oder 16 Kehle. Courant, welche im Hypothekenbuche des Dors; 
es Schoͤnhepde Frankeſteinſchen Kreiſes, auf dem Bauerguthe des Scholz we 
ee a g Becke 
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Becke) ſub Nro. 13. für die Kirche zu Schoͤnheyde eingetragen ſtehen, en 
gegangen ſeyn ſoll; fo fordern wir alle diejenigen, welche an gedachtes Hypathe⸗ 


keuinſtrument als Etgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſlige. ae aber 
Anſprüche zu machen hoben, andurch auf, den loten November d. J. Vormittags 
um 10 Uhr in der Schönheyder Gerichtsamtscanzley zu erſcheinen und ihre Anſor⸗ 
derungen anzuzeigen und nachzuweiſen, indem die Aus bleibenden mit hren ermas 
nigen Real⸗Anſprüchen auf das Grundſtück nicht nur werden prätlubirt, ſotzbern ih⸗ 
nen auch ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, au h das verloren gegangene In⸗ 
ſtrument für amorttſirt erklart und das Capitaf per 20 Thle, es Sr 16 ar 
Courant tm Hppothekenbuche wird geloͤſcht werden. 

Das Schoͤnheyder Gerichtssmt. 


Oels den a7ſten May 1818. Von dem Koͤnigl. Seas zu Oels 


0 alle diejenigen, welche an die verwit. Roſel Siemon Koppel Über dem Ders 

oͤgen, welches in 2197 Rihlr. Nom. M. an außenſtehenden Forderungen und an 
i garen beſteht und mit 4239 Rthlr. an Schulden belaſtet iſt, bereits unterm 
AZoſten März 1812. der Concuts eröffnet worden, einen Anſpruch haben, hiermit 


aufgefordert, ſich an dem zur kiquidatlon ihrer Anforderung auf den s4ten Sep⸗ 


tember Vormittags um 9 Uhr anberaumten Termine auf hleſigen Rathhauſe ein⸗ 


zuffnden oder zu gewaͤrtigen, daß ſie im Fall des Ausbleibens mit ihren Anſpruͤchen 
an die Maſſe werden präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die 


übrigen Gläubiger wird auferlegt werden. Den Auswärtigen werden im Fall des 


Mangels an Bekanntfchaft dle Juſtizeommiſſarlen Gumprecht, Thiede und * 


del als Bevollmächtigte vorgeſchlagen. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Wartenberg den ofen May 1818. Nachdem der Koͤnigl. Preuß. Cam⸗ 
merherr und Rittmeiſter von der Armee Herr Gottleb v. Poſer auf Perſchau das 


‚Aufgeboth des Hypothequen⸗Inſtruments den 6. er 1797. et conf, Warten⸗ 


Berg den 24. Detober 1797. welches auf dem in hieſiger Frehenſtandesherrſchaft 5 


gelegenen Ritterguthe Perſchau R. III. No. 3. für die verſtorbene Rittmeiſtern Joh. 
Wilhelmine . Maguſch gebohrne v. Poſer auf Höhe von 2189 Rthlr. 10 fgr. oder 


2736 Rthlr. ſchleſiſch 16 fgr. Cour. ex decreto vom 24. October 1797. eingetragen 


worden war, nachgeſucht hat, fo laden wir hierdurch alle diejenigen, welche an 
die zu Idfchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer 


Ceſſtonarſen, Pfand⸗ oder fonflige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben vor; 


längſtens in dem auf den 2. September 1818, anberaumten peremforifchen Termine 


Vormittags um 9 Uhr auf hleſiger fuͤrſtl. Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihre an 


dieſe Hypothek habende Anſprüche zu liquidiren die noͤthigen Beweiſe uber ihre 
Behauptungen beyzubringen, im Fall des Außenbleibens aber zu gewärtigen, daß 


die Außenbleibenden mit ihren etwanigen Anfprüchen auf das quäſtionirte Hypos 
theguen⸗Inſtrument wurde praͤcludiet und ihnen deshalb ein ewiges een 


8 BIENEN 
Fuüͤrſil. Eurländifch ſreyſandesberti gene 2 


ing. 
Tarno witz den 23. April 1818. Von Seiten des 1 freyfan: 


desherrlich Beuthner Gerichts werden auf den Antrag des Groß⸗Köttorzer Pfar⸗ = 


ser rot, alle Wein welche an das, auf den in der be 
= - 7 FENG 5 
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= a 6) 
berrſchaft Beuchen belegenen Ritterguͤtenn Alt⸗Tarnowitz, Obpstowitz und 


rch Bevollmächtigte, wozu denen, weichen: es hier an Bekannſchaft 


deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. . 
Deren, Frey⸗Standesherrl. Beuthner Gericht. Bineck. 


Sch urgaſt den rıten April 1818. Auf den Antrag des Freigartker 


Johann George Adler aus Polniſch⸗Leide, wird hiermit deſſen Schw ger Gotts 


‚tried Seelzer, welcher im vorletzten Kriege im Monat October 1813 am Nerven⸗ 


fieber in dem Lazaceth zu Bautzen nach den vorhandenen Nachrichten geſtorben 
fein ſoll, und deſſen rechtmäßige Erben öffentlich Hierdurch vorgeladen, ſich binnen 
3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf den rien December e. Vormittags um 
9 Uhr hieſelbſt angeſetzten Termin entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, 
und die weitere Anweiſung, im Fall des Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß der⸗ 


ſelbe nach dem Antkage feines gedachten Schwagers für todt erklart, und ſodann 
das ihm aus der väterlichen Stelle zu Pohlniſch⸗Leipe ſub No. 9 belegenen Scholtts 


ſey noch zukommende Vermögen als feinen nachſten Verwandten zugefallen be⸗ 


trachtet, und aus geantwortet werden wird. 8 i 
5 Gerichtsamt zu Pohlulſch⸗Lelpe. 


Glatz den 31ſten Januar 1818. Von dem hieſigen Koͤnigl. Bands und 
Stadtgericht wird der in dem Koͤnigl Rentamtsdorfe Kalkwaſſer anſaßige Mous⸗ 


quetier Ignatz Linke vom aufgeloͤßten Infanterle⸗Regtment v. Alvensleben, wel⸗ 


cher im Jahr 1807. nach erfolgter Uebergabe der Veſtüng Magdeburg als en 
SEEN 8 = gefang⸗ 
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gefangner nach Franckreich abgeführt und auf dleſem Marſch zwiſchen Metz und 
Nauch als Nuhrkranfer auf freiem Felde liegend gefunden worden, ſeit dieſer Zeit 
Aber von ſeinem Leben noch Aufenthalt weiter kein! Nachricht gegeben, fo wie feine 
etwa zurückgelaſſenen undekannten Erben und Erbnehmer auf Anſuchen feines 
Eheweibes und Kindes hierdurch der geſtallt Öffentlich dorgeladen, daß derſelbe oder 
feine unbekannten Erben binnen 9 Monaten vom goſten Februar c. a. angerechnet, 
ſpäteſtens aber in dem auf den 21ffen November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten prächifioifehen Termine fi) an gewoͤhnlicher Gerichts ſtelle im hieſigen 
Rentamtsgebaͤude in Perſon oder ſchriftlich melden und weitere Anweiſung in Fail 
des Ausblelbens aber gewärtigen follen, daß er, Ignatz Linke, für todt erklart 
und fein: Vermögen den als nächſten Erben ſich legitlmirenden obgenannten Extra⸗ 
hetzten zur freyen Dispoſttſon wird uͤberlaſſen werden. Be er 
3 a Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Rattibor den zaſten May 1818. Von dem unterzeichneten Königf. 
Ober ⸗ Landesgericht wird auf Anſuchen der Offleialis ſisci der aus Oppersdorf 
Melſſer Creifes gebürtige, entwichene entollirte Cantonfſt Ignatz Lincke dergeſtalt 
öffentlich vorgeladen daß er ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum zten November 
b. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem gedachten Königl. Oder⸗ Landesgericht zu 
Rattibor vor dem Deputirten dem Herrn Oder⸗Lendesgerichts⸗Rath Scheller II. 
geſtellen, von feiner Entweichung Rede und Antwort geben und feine Zurückkunft 
glaubhaft nachweiſen, im Fall feines Ausdleibens aber gewärtigen fol, daß er ſelnes 
faͤmmtlichen Vermoͤgens und hiernächſt noch etwa zufallenden Erb ſchaften verluſtig 
erklart und ſolche dem Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) I 
f f Koͤnigl. Preuß, Ober; Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 
Brieg den 17ten Juli 1818. Die unbekannten Erden der zu Mlchel⸗ 
witz hieſigen Kreiſes verſtorbenen verwitt. geweſenen Helena Koͤbin geb. Hoppe, 
siner Tochter des ehemaligen hieſigen zu Breslau angeblich verſtordenen Inqul⸗ 
tor Hoppe laden wir hierburch vor: in dem zu ihrer Anmeldung und Fegitiz 
mation auf den 21ſten Septbr, d. J Vormittags um 9 Uhr hier ſelbſt in der 
Amutscaazley anberaumten Termine entweder in Perſon oder burch einen zulaͤßl⸗ 
gen Bevollmächtigten zu erſcheinen und die Erdſchaft in Empfang zu nehmen, 
widrigenfalls ſelbige dem Koͤnigl. Fisce als bonum vacaus adjudieiret werden 


e Koͤnigl. Preuß Domatnen⸗Juſtizamt. ; N 
Sprottau den zien Juli 1818. Auf den Antrag des Kaufmann Guer⸗ 
te hieſelbſt werden alle diejenigen, welche an den verloren gegangenen Hypotheken⸗ 
Inſtrument vom aaſten September 1809, über 370 Rthlu. 25 Sgr. 3 Dr. muͤt⸗ 
terliches Erbtheil für den Carl Auguſt Eiuerfe eingetragen, auf dem Haufe Nro. 154. 
hieſelbſt als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder ſonſt aus irgend ei⸗ 
nem Grunde Anſpruͤche zu machen haben hierdurch Öffentlich vorgeladen, in Ter⸗ 
mino den gten September um 9 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Weſtarp auf biefigem Stadtgerichtshauſe zu erſcheinen und ihre Anſprüͤ⸗ 
che zu beſcheinigen, widrigenfalls zu gewärtigen, das fie damit praͤcludirt und 
die Obligatlon ſelbſt mortificlet werden wird. 55 . 
5 i Kaͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 


8 n Bepla ge 


2 (33% f 
VV 


Niro, XXXIIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 5 
5 vom 21, Auguſt 1818. 2 a | 5 


— — 


NER Tom en 


2323 Zu verauetioniren. i . 
) Breslau den 17, Auguſt 1818. Dienſtag den 2 fſten Auguſt c. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr ſollen in dem hieſigen Ober⸗Acclſeamte zum Verdrauch im Lande, 
jedoch gegen beſondere Erlegung der Gefälle 12 Stack Mouslintücher, 16 Schnu⸗ 
ren Glasperlen und ein Tabackkaͤſtchen, zur Wlederausfuhr nach dem Auslande 
aber eine porzellaͤne Taſſe öffentlich und meiſtdtethend verkauft werden. 8 
15 8 da Roͤnigl. Ober⸗Acelſe und Zoll: Unter ſuchungs amt. 


*) Neuſtadt den 14. Auguſt 1818. Dem Pobliko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß im Auftrage Elnes hochpreisl. Koͤnigl. Pupillen: Collegli zu Ratibor 
auf den 15. Siptbr. dieſes Jahres des Morgens um 9 Uhr fo wie die darauf fol⸗ 
gende Tage in dem Maximilian Kartzerſchen Erbenhauſe auf hieſiger Obergaſſe die 
Nachlaß ⸗Effecten des hierſelbſt abgelebten Juftizcommiſſions tach Oziuba, beſtebend 
in einigem Silberwerk, Porzelan, Steingut, Glaͤſern, mehreren Meubles und 
Hausgeraͤthe, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſfücken und Tüchern öffentlich an den 
Meiſtblethenden gegen gleich daare Bezahlung in Courant verauctlonirt werden 
ſollen, wozu Kauftuſtige hlermit eingeladen werden 

ee | Erlmlnalrath kehumaun. 


f z Im Auftrage der 
a FE tai Fiel! wre, 
*) Breslau den zaſten May 1818. Va von Seiten des Biefigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſſen über den in zur Zeit bekannten jedoch zum Theil 
unſichern Actieis per 232830 Kthl. und 182662 Rth. Paſſſvis beſtebenden Nachlaß 
des am 28. Februar 1876 zu Arnswalde in der Neumark verſtorbenen Kriegs, 
Forſt⸗ und Domatnen⸗Raths Peter Friedrich Auguſt v. Triebenfeld auf den Antrag 
feines Sohnes des ehemaligen bieutenants Friedrich v. Trlebenfeld der erbſchaftliche 
Eiquidationd Prozeß eroͤfnek worden in, fo werden alle diejenigen, welche an gedach? 
ten Nachlaß aus ſegend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüͤche zu haben vermeinen 
in ſpecſe aber der feinen Wohnort nach unbekannte Sohn des ehemaligen Amte 


manns Friemel aus Schweinern bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Hrn, Ober⸗ 


Landesgerichts⸗Rath v. Winterfeld auf den gte December d. J. Vormittags un 

10 Uhr anberaumten Llauidations⸗ Termine in dem hleſigen Ober ⸗Landesgerichts⸗ 

haufe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuiägigen Bevollmächtigten (wozu ihnen 

bey etwa ermangelder Bekanniſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiffarlen der 

Regierungs⸗Rath und Juſtiz⸗Commiſſarius Heilen, Kegierungs : Aſſeſſor und 

Juſtig⸗Commiſſarius Muller, Juſtſz⸗Commiſſions⸗ Rath Nowag und e 
i . . Miſſarius 


miſſarus Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich koͤnnen, zu 
erſcheinen, ihre vermeiten Anſprüche anzugeben und durch Bewelsmittel zu beſchei⸗ 
nigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller Ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläudiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben mochte, werden verwieſen werden. Zum Interlms Curator iſt der Hof⸗ 
und Criminal⸗Rath Braffert beſtellt worden, über deſſen Beybehaltung, oder die 
Wahl eines andern Creditores ſich in Termino zu einigen haben werden. 
= Raoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
VVV Offener Arreſt. | 
*) Breslau den gaſten May 1818. Nachdem bey dem biefigen Koͤnigl. 
Ober Landesgericht von Schleſien über den Nachlaß des am asſten Februar 
1816. zu Arnswalde in der Neumark verstorbenen Creis , Forſt- und Domai⸗ 
nen ⸗Raths Peter Friedrich Auguſt v. Trlebeufeld der erbſchaftliche Lquldattons⸗ 
Prozeß eröffnet und zugleich der offene Arreſt verhängt worden; fo werden alle 
und jede, welche von dem gedachten Verſtorbenen etwas an Gelde, Sachen oder 
Brieſſchaften befigen, blermit angewteſen, weder an deſſen Erben noch an jemand 
von ihnen Beauftragten das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches 
binnen 2 Wochen anhero anzuzeigen jedoch mit Vorbehalt der daran habenden 
Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls zu gewärtigen iſt, 
daß jede an einen andern geſchehene Zahlung oder Auslieferung für nicht gefher 
hen geachtet und das verbothwidrig Extradirte für die Maſſe anderweit deyge⸗ 
trieben, auch ein Inhaber ſolcher Gelder und Sachen, bey deren gänzlichen 
Verſchwelgung und Zurückhaltung feines daran habenden Unterpfand⸗ und an⸗ 
dern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden wird. ee Sy, 
KRoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
8 + 2 SAVERTISSEMENTS. 5 

) Breslau. Ale diejenigen, welche Pfänder bey mir verſetzt haben, wer⸗ 

den erſucht, felbe binnen heute und ſpaͤteſtens 4 Wochen entweder elnzu oͤſen oder 
zu verlängern, ſonſt werden ſelbige Pfänder bey der nächſten Auction init zur Vera. 
ſtelgerung gegeben werden. VVVVVVVVFFCV f 
DPDDWDWDDSittrich, Sondthor Junkerngaſſe, 

* Greslau. Eine Familie, welche fett längerer Zeit einige Söhne aus⸗ 
waͤrtlger Eltern in Koſt, Wohnung und Auſſicht gehabt, und ſolche dleſe Michaelis 
ihrer anderweitigen Beſtimmung nachgehen, wünſcht deren Stelle wieder erſetzt 

zu ſehen. Der Herr Prediger Herbſtein im reichen Hoſpltal wird dle Güte haben 

nähere Autzkunft zu erthellenn d „ 

) Breslau. Handlungsgelegenhelt zu vermiethen und ſogleich zu bezle⸗ 
hen auf der Carlsgaſſe im Gewölbe vornheraus nebſt Hlntergewoͤlhe, Schreſoſtue 


und zwey Keller. Das Naͤhere im Gewölbe No. 630. bey 
| ne er ONE 


„ 


2) Bredlen: Ein in a ächten Sedern haͤngender Gfigiger leichter und du 
rable fehr wenlg gebrauchter halb und ganz gedeckter bequemer Wagen ſtehet auf 
der Caklsgoſſe in No. 740. zum Verkauf. Auch find allda freundliche Wohnungen 
im Hofe für fie Einwohner zu vermiethen und auf Michaeli a: c. zu beziehn. 
) Breslau. Bey Ziehung der gten Königl. kleinen Lotterle traf in meln 
Comptoir 200 Rthlr. auf Nro. 43449 foo Rthlr. auf Niro. 11037 33611 
33808. 30 Rthl. auf No. 8964 9806. 25 Rthir auf Nro. 8948 53853 
68. 10 Rthlr. auf Neo. 9831 11032 80 13034 33608 43846 80 83. 
5 Rihlr, auf No. 3991 8929 67 81 9811 11005 90 13076 21906 58 
89 96 53863 73 900. 4 Rihle. auf No. 8910 42 59 59 9875 30 43 
11064 77 83 97 13006 15 21 62.84 95 97 98 21933 37 39 79 
84 33224 43446 49433 34 33609 20 77 92. Zur toten kleinen Lot⸗ 
terle empfſehlt ch 2. Holſchau der altere. 
Breslau ben ten Auguſt 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigi. Pupillar⸗Collegit wird in Gemaͤßheit der §. 137. dis 142. Tit. 17. 
Part, 1, des allgemeinen Landrechts, dennen etwa noch unbekannten Gläubigern 
des zu Eckersdorf bei Glatz verſtorbenen Grafen Anton Magnis die bevorſte⸗ 
hende Thellung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hiermit öffentlich bekannt 
gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und 
zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger langſtens binnen drey Monaten 
in Anſehung der Aus wärtigen aber Binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend ED 
zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Felſten und erfolgter Theilung ig 
die etwanigen Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines 


Erbtheils halten koͤnnen. i EIER, 
Koͤnigl. Preuß. Pupillar⸗Collegium von Schleſten. s 
*) Neuſtadt den gten Auguſt 1818. Das Dominium Moſchen Neuſtädter 
Krelſes Oppeler Regterungs⸗Departements beabficht!get an dem ſogenannten Neu⸗ 
Teiche bei Moſchen woſelbſt früher eine Mehlmühle exiſtirt, eine neue Brettmühle 
anzulegen. Alle diejenigen, welche durch dieſe neue Anlage eine Gefaͤhrdung ihrer 
Rechte befürchten, werden hierurch aufgefordert, ihre etwanigen Widerſpruͤche 
binnen 8 Wochen präcluſtolſcher Friſt vom Tage der Bekanntmachung an, entweder 
bel dem landräthlichen Officio oder beim Dom Moſchen Neuſtädter Kreiſes einz ⸗ 
legen. Be “= Koͤnigl. Kreislandrath. Fe 
3233 ee TE & Baron v. Gruteſchreiber. 
*) Bunzlau den arſten Juli 1818. Da in dem vor dem Könige Juſtiz⸗ 
Alſſeſſor Herrn Proconſul Wolf auf den agſien September 1818. Nachmittogs um 
4 Uhr zu Rathhauſe hieſelbſt anſtehenden Termine, die nur in den Kaufgeldern des 
Hauſes ſub Nro. go. zu Tillendorf deſtehenden Nachlaßmaſſe der Häusler Kindler⸗ 
ſchen Eheleute zu Tillendorf an die bekannten Gläubiger vertpeilt werden ſoll, ſo 
werden alle etwa unbekannte Gläubiger des Kindlerſchen Nachlaſſes hiervon nach 
.J. Tit. 50. Thl. J. der Allg. Ger Ord. in Keuntniß geſetzt und zugleich aufgeforderk, 
ihre elwanige Anſprüche an gedachte Maſſe ſpaͤteſtens in dem angeſezten Termine zu 
Ilquidiren oder zu gewärtigen, daß ſie nach der Zeit ſich nur an jeden einzelnen 
Gläubiger nach Verhaͤltniß des Erhobenen zu halten haben werden. N 
5 Das König, Preuß. Stadtgericht. 
: Brieg 
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Biileg den aıflen May 1818. Von deiſ Könlal! Preuß. Rand, und 
Stadtgericht zu Brieg werden alle noch unbekannte Gläubiger des verſtorbenen 
Löber Joſeph Lewin, welche an fein in ausſtehenden Actibis, Mo⸗ und Immobl⸗ 
liar beſtehende Vermögen, worüber wegen Unzulaͤnglichkeit deſſelben auf den An⸗ 
trag der bekannten Gläubiger und der Erben der erbſchaſtliche Liquidationsprozeß 
heute eröffnet worden iſt, Anſpüche zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, in 


dem am 1. Sept. a. c. Vormit. 9 Uhr anſtehenden Liquidarlonstermine auf den 


Gerichtszimmern vor dem Commiſſarins Herrn Juſtizaſſeſſor Herrmann in Perſon 
oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu denen hier unbekannten Gläubigern die 


hieſigen Juſtiz⸗ Beamten Herrn Inquiſitor Pätzold und Herr Syndieus Koch 


vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, Ihre Forderungen anzumelden und zu heweiſen; 
wigenfalls fie aller ihrer etwaulgen Vorkechte verluſtig erklärt, und nur an das⸗ 
jenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden Gläubiger uͤbrig bleiben 
möchte, verwieſen werden tollen, Zugleich iſt Über das Vermögen des Erldarii 


= ng annhauſen den roten Auguſt 1818. Am 18ten dleſes fruͤh um 


ſortgeſetzt wird. i 5 
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Siomobends den 23. August 181 
Auf Sr. Königl. Maieſtat von Preußen ze, e, 
Aälergnadigſten Special: Befehl. 
Breslauſches Intellgenz⸗Blatt zu No. XX XIII. 


3 deinen; „„ 
Breslau den 26ſten Juni 1818. Wir machen hierdurch öffentlich 
bekannt, daß auf den Antrag eines Gläubigerd das, unter den ſogenannten 
großen Fleiſchbanken hier ſub No. 237. belegene und dem adweſenden Fleiſcher⸗ 
meister Carl Gottbelf Flemming zugehörige Haus, welches nach der, von der 
geordneten Bau⸗Commiſſion hierüber aufgenommenen Taxe zu 5 pro Cent auf 
einen Werth von 689 Rthl. zu 6 pro Cent aber auf einen Capſtal⸗Werth von 
556 Rthlr. 8 gar. Cour. gerichtlich abgefhägt worden iſt, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlen öffentlich verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhlge Kaufluſtige laden wir hiermit vor, in dem auf den saſten Auguſt c. a., 
den zzſten September befonders aber in dem auf den zuflen October e, perem⸗ 
torle vor dem ernannten Deputirten Hrn. Referend Weber an unſerer gewöbhn⸗ 
lichen Stadtgerichtsſtelle anberaumten⸗Termine zu erſcheinen und ihre Gebothe 
abzugeben und fol alsdann dem Melſtblethenden der Zuſchlag des erwähnten 
Grundſtücks gegen Erlegung des baaren Kaufſchilingsgeſchehen, wogegen auf 
die nach Verlauf des letztern Lleitations⸗Termins etwa einkommenden Gedothe 
nicht weiter geachtet werden wird. RES 32 
5 Das Könige, Stadtgericht. 
Breskau den 1 ten April 1818. Von dem Königt. Stifts Jaſlſi⸗ 
amte ad St. Matthlam wird der vor dem hiefigen Oderthove, auf dem Seifts⸗El⸗ 
bing St. Matthi ſub Nro. 29, delegene, zur Kaufmann Martin Friedrich Gott 
He Wienerſchen Concursmaſſe gehörige, mit Einſchluß der Garten⸗Gebaͤude auf 
28,720 Nthlr. gerichtlich gewürdigte Fundus hiermit oͤffentlich ſubhaftlrt. Dle 
Liecltations Termine werden auf den 2aſten Juni, zoſten Auguſt pereumoriſch aber 
Auf den 2 aſten October c. angeſetzt, beſſtz⸗ und zahlungs faͤhige Kauſtuſtige daher im 
denſelben, beſonders in dem letzten peremtoriſchen Termine in der hleſtgen gewoͤhn⸗ 
lichen Gerichtsſtelle zu Abgebung ihres Geboths in Peron zu erſcheinen aufgefordert, 
wo ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrligen hat. Die Be⸗ 
Bufs der Information aufgenommene ape kann Übrigens zu jeder Zelr in der Suifss⸗ 
Auntscanzlep nachgeſehen werden⸗ 8 5 18 * 
. König Stifts ⸗Juſtizamt ad St. Matthtam . A 
; NE 5 ARE Faser Cogho, Kanzler, = 
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der Zuſchlag erfelgen wird, Die Ca 


aàullpler, ſteht den zaſten October c. an. 
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J Helneſchan den gen Auguſt 1818. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
kichtsamte zu Heinrichau wird das ſub Nro, 29. zu Neuhof gelegene zum Ver⸗ 
moͤgen des Haͤuslers Wenzeslaus Schraller in Neuhof gehörige und auf 4 Rihlr. 
26 Sgr. gerichtlich geſchätzte Haus im Wege der Executton ſubhaſtirt. Es werden 
daher beſit und zatzlungsfaͤhlge Kauffuſtige hierdurch eingeladen, in dem pe⸗ 
remtotie auf den sten October e. Vormittag um 9 Uhr feſtgeſetzten Lieltations⸗ 
Tertuine in hieſiger Kauzley, woſeldſt die gerichtliche Taxe d. d. Neuhof den 
"raten May 1818, zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu ers 
ſcheinen, ihr Gebet abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
shenden mit Bewilligung der Ereditoren ſodann zu gewättigen. ee 
Das Gerichtsamt der Ihro Maſeſtat der Königin der Niederlande 
„„ gehoͤrigen Heirſchaften H inrichau und Schoͤnſonsdorr, 
men) Greifenberg den sten Auguſt 1818. Terminus ſubhaſtattonis perem⸗ 
tkotius des 600 Rehlr. taxirten Schmellingſchen Verlaſſenſchafts⸗Hauſes Nro, 99. 


=  Königt, Preuß. Stadtgericht. er ER 
RE . a J. Strela. 


„ eeStrehlen den aten Yusuf 1818. Das ſub No. 59. hierſelbſt gelegene 
5 un Nac ase der ere geweſenen Tuchmacher Klammer gehörige Haus, welches 
uf 494 Rthir. 5 gr. 63 d, Cour. Werth gewürdiget worden iſt, ſoll Behufs der 
»Erbſenderung im Wege der Sub haſtakton beraͤußert werden. Terminus unſcus 
peremtortus iſt auf den 2gften October c. a. Nachmittags um 2 Uhr an bergumt 
worden. Kaufluſtige werden hierdurch darzu eingeladen, ſich alsdenn vor uns 
Hhteſelbſt einzufinden, ihte Gebothe abzligeben und der Adjudication dieſes Fundt 
gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗ Berichtigung gewärtig zu ſeyn. Die Taxe davon 
kann bey uns, ſo wie bey dem Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamte Rothſchloß alltäglich 


eilngeſehen werden. SR 
e ig, Neuß, Stadtgericht f 
) geubus den 2. Aüguſt 1818. Auf den Antrag der Erben foll ble zu 


* 


* 
et 


2 Maltſch Neumarktſchen, Creiſes belegene zur Verlaſſenſchaft des Johann Joſeph 


Fe in 


4% Beiler 1b de und auf 841 Rihl. 3 far, Courant gerichtlich tapirte Schmiede⸗ 

N Termind peremtorio den zoſten October 1818 an den Meſſtpiethenden 
Iffenilich berkguft werden, Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch 
aufgefordert, in dieſem Termine Vormittags um 9 Uhr in der hieſtgen Koͤnigl. 
Gexſchis⸗ Canzley zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, dag 

an den Meifib ethenden unter Genehmigung der Erben und der Obervormundeſchaft 
e kann jeden Amtstag hier nachgeſehen, die 


Kaufsbedingungen aber werden lin Keiltakione Termine vorgelegt werden. 


4 


Koͤnigl. Preuß, Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts güter. 


Nenſiadt den azſten May gs! Da durch den Subhaſtatlons⸗Termin 


vom Sten April c des Käufmaun Troſtſchen Hauſes allhter⸗Nro, 53. nur ein Ge⸗ 
both von 1300 Rthlr. Cour. abgegeben worden in, dle Gläubiger aber dafür inden 
Jauſchlag nicht gewilliget haden, fp.ift ein nochmaliger e den agſten Sep⸗ 


tember ö. J. Vormittags um 10 Uhr allbier zu Rathhauſe in der Seſſions⸗Stude 


des Köntgl, Stadtgerichts angeſetzt worden wozu Kaufluſtige wie unterm 16. Sep 
ſlember pr, geſchehen, vorgeladen werden ee 
3 RR Das Koͤnigl. Stadtgericht. d 

5 g ö RNattibor 


2 


* R attibor den ten Auguſt 1818. Auf den Aukrag eines Real⸗Gläau⸗ 


biigers ſubhaſttren wir hierdurch das dem Tuchmather Mathias Roſplech gehörige 


in der neuen Vorſtadt ſub No. F. gelegene, gerichtlich auf 85 Rih. 6 gr. Cour. 
gewürdigte Haus; letzen einen einzigen peremtertſchen Biethungs⸗Dermin in 
Aunſerm Seſſions⸗ Saale vor dem Herrn Städigerlchts⸗ Aſſſſor Fuge auf den abſten 
Ockober 1818. fruͤh um 9 Uhr feſt, und laden Kaufluſtige ein, ſich in demſelben ein⸗ 
x Bon, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, da § nach erfolgter Einwilltgung 
der Intereſſenten dem Meſſtbiethenden das, Haus zugeſchlagen werden wird⸗ 
Be KRoͤnigzl. Stadtgericht zu Nattide rekt a 
Gleiwitz den aten Juli 1818. Das Stadtgericht ſubhaſtirt auf den 


7 


Antrag Eines wohllobl. Magiftrars Hiefeldit, in Ter mand den 8. Heide ene 


Vormittags um 19 Uhr den ſub No. 49. auf der Rattiborergaſſe belegen en 


Plefferkuͤchler Jacob: Ledukſchen Bauplatz, nebſt dem darauf befindlichen zum Eln⸗ 


zeiffen beſtimmten Hauſe, welches zuſammen auf 497 Rthir⸗ Courant gewürdiget 
worden. Wir laden zu dieſem Termine alle Kanftuſtſge und Beſitzſaͤhlge mit 


der Bemerkung ein, daß der Miſbterhende den Juſchlag unter nachſtehenden 


Bedingungen: 1) ſofortige Einreiffung des d aufaͤlltgen Hauſes und Wiederguftan 
nach poltzetlichen Vorſchriften; 2) baare Bezahlung des Lauſprekiäz 30 Ueber⸗ 


nahme der Subhaſtations ⸗Koſſen, ſogleich erwarten darf, 


Reſchenſteln den 9, Map 1818. In der Im Wege der Erecnfion ver⸗ 


fügten Subhaſtatton des Schieferdecker Klummſchen auf 595 Röhl. geſchäßten Hau⸗ 
fes und Gartens No, 133. hieſelbſt ſind die Lieltations⸗Lermine auf den gaſtenAu⸗ 


guſt, roten September peremkorſe aber auf den 2rſten Drober a. e. Vormittags 
„um 10 Uhr auf hieſſgem Rapbpaufe 
© = 7 x 8 a je dad 


nn ber dem unterzeichneten Stadtrichter angfebk 
den und werden Kaufluflige dadurch hierdurch eingeladen N. 


Siebel. 


GERN 


Heir ſo bers den 23 en Junk 1918, Bep dem Biefäen Ronge Laube 


und Stadtgerſchte ſoll das ſub Ne 234. zu Grunau gelegene, auf 147 Rthl. 


186 gr. abgeſchätzte Haus des Johann Ehrenfried Nixdorf in Termino den ten 


Otctober dieſes Jahres als dem einzigen Biethungs⸗Termine öffentlich derkauft 
werden 3 5 n 


Glo gau den raten Juni 1818, Von dem Könkgf. Land⸗ und Stastge⸗ 


i gehe zu Glogau wird hierdurch bekaunt gemacht, daß bie der Franz Strunkſchen 
Erben gehörige ſub No. 42. zu Qutelitz belegene Gaͤrtnerſtele, welche nach der ge⸗ 


Lichtlichen Taxe auf 103. Rihir. Cour. gewürdigt worden if; freiwillig Öffentlich: 


verkauft werden ſoll und der 121e Sept. d. J. zum Bleihungstermine beſtimmmt ff. 


“SEE werden daher alle diejenigen, welche diefes Grundſtück zu kaufen geſonnen 


Und zahlungs fähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, 


welcher peremtoriſch iM, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten 
Herrn Juſſitvath Zieturſch im hieſt en Stadtgerichtshauſe entweder perſöͤnlich oder 


beaurch gehörig legteimtete Bevolimärbtigte einzurden, zor eden eee UND 
mu gewärtigen⸗ daß an den Meiſt und 


g eftbisrhenden der Zuschlag erfolgen wind. 
a ee 
gandeshut. Hieſeibſt iſt eine Dorbitrgerechtigkeit alt auſthinlcher 


x 


Aaundſchaſt kommende Midaeld zu erachten; und das Nähere Basen hip der 


1 7 
0 


herwit, 


Frau üpn in Ro, 71. daftloß zn rohen. 
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Citatio Creditorum. „„ 


se den 19. Map 1818. Vor das bieſige Königl. Sradrgerids 8 


und dem bon demſelben authoriſirten Liquidalious Commiſſarto, Herrn Zurkrath 
Beer, werden hiermit alle und jede, welche an das in 1073 Rth. 4 gr. 1444 ˖ 5 
Aetivis und 12501 Rth. 14 gr. 2d Paſſtois beſtehende Virmoͤgen des inſolvende 


gewordnen Kaufmanns C. S. Hinckner irgend einen rechtsguͤlelgen Anſpruch zu ha⸗ 


ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, bom ıgten Mah £. an gerechnet, binnen 


3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den laten Septbr. a. €. Bor mittags um 


10 Uhr ahſtehenden Termino liquidationis perimterio ihre Forderung an den Erl⸗ 
barlum enſweder lu Perſon oder durch einen zuläßigen und mit hinteſchender Jofor⸗ 
sation veiſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrog und dle Art ihrer For⸗ 


derung umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen Bewelß⸗ 1 
mittel womit ſi fe dle Wahrheit und Richtigkeit ihrer Auſpruͤche zu erwelfen gedenken, 2 


in Orlginallbus vorzulegen, das Noͤthlge zum Protocoll anzuzeigen, und alsdann 


die gefegmäßige Auſetzung in dem Cloſſificatlons⸗ Urtel zu gewärtigen; wog! gen ſitee 


dep ihrem Auß enblelben und untetlaßnet Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten 


haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Schuldenmaſſe des Kaufmanns 5 1 
€. S. Henckner praͤcludirt und ihnen deshalb wider die uͤbrigen Gläubiger € lin; - 
immerwährendes Stlliſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden den a 


jenigen Glaͤubigern, welche durch gefegliche Urſachen an dem perſonlichen Erſchel, 
nen gehindert wer den und denen es an Bekanniſchaft unter den biefigen Rechts freon⸗ 


den fehlt, dle Juſtizcommſſaril Herren Jaſtizcommiſſtonsrath Meyer,, Juſtigeom⸗ GR 
miſſlonsrath Enge und Herr Juſtit. Pfendſack angewieſen, von denen fie ſich einn a 


zu wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben 
ö Director und Fuflizräthe des Koͤnigl. Stadigerichte, 
4 SQitationes Edictales 15 


Br Breslau den aten März 1818. Von Seiten des unterzeichneten Ge 15 
richtsamtes wird der Corpsjaͤger Leopold Appelt aus Spurwitz Ohlauſchen Creiſes 
gebuͤrtig, welcher unter dem Koͤnigl. Preuß. Jägercorps zu Berlin gedient ſeit 
14 Jahren aber abweſend iſt und ſeit dem Jahre 1806. wo der ſelbe dle Schlacht 


bey Jena mit gemacht, von ſeinem Leben und Aufenthalt nichts weiter mehr von 
ſich hören laſſen auf den Antrag feiner nächffen Anverwandten und Erbnehmer der⸗ 


geſtalt hierdurch oͤffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder der etwa noch von ihm 
zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 9 Monaten und ſpäte⸗ 
ſiens in Termino praͤcluſtvo den 17 November 1818. Vormittags um 9 Uhr in der 


gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle zu Biſchwitz Ohlauſchen Creiſes entweder in Perſon 


oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt ver⸗ 
ſehenen Bevollmächtigten erſcheine und ich, über ſein Ausbleiben bberantworte, wi⸗ 


drigenfalls er nicht nur für todt etklärt, ſondern auch ſein in 203 Rthlr. 12 gar. 
Cour. beſtehendes in hieſigen Depoft toro befindliches Vermögen feinen ſich bereits 


gemeldeten gaͤchſten Mean e und dafür ee KR 


ae 


eine nähere ober gleich nahe Auerwandte und Erbnehen 


daß weiter k r deſſelben 
exiſtiren. ER ER ENT ee 
? Eu Das Graf Pork v. Wortendurgfhe Juſtlzamt der Herrſchaften 
„ e x 

N Breslau den ısten May 1818. Von Seiten des unterzeſchueten Könige 
Dberfandesgertcht wird auf den Antrag des Dfficit: fisch der Cantouiſt Sleiiherger 
ſoll Johann Schur aus Pelniſch⸗ Wartenberg, welcher ſich vor mehrern Jahren 
entfernt, und ſeitdem bey den Cantomeviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr blen 
6 Monaten in die Königl Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Veraut⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den 21. Deebr. ac Vormittags um To Uhr vor 
dem Oberlandesgerichts-Auscultalor Schmidt I, anberaulut worden, zu ſelbigem af 
das hieſige Obertandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termls⸗ 
ne nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo. wird gegen ihn 

als einen, um ſich dem Kriegsdleuſt zu entziehen Ausgetreteuen verfahren und auß 
Sonfiscation feines gegenwarkigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermö⸗ 
gens zum Beſten des Fisci erkannt werd n. 

5 5 Königl. Preuß. Oberlandesgerſcht von Schleſien. g)) 

*) Breslau den gten Juny 1818. Da von Seiten des hleſigen Konig. 

Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien üter das die Kaufgelder des ſubhaſtirt gewes⸗ 
ſenen, im Fürſtenthum Brieg und deſſen Lreutzdurgſchen Kreiſe gelegenen Guts 
Schmardt IV, und VI. Antheils, das d. Radonitzſche Gut und das Warlowskyſchee 
Freigut genannt, auf den Antrag des Oberamtmanns Müller zu Brieg heut 
Mitiag der eigaldatlons⸗Prozeß esoͤffnet worden iſt; ſo werden alle diejenigen, 


welche an gedachte Gutsantheile aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ans | 

ſpfruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Lana 
desgerichts⸗Rath Tielſch auf den 27ſten November c. 3. Vormittags um ko Uhr 
anberanmten Liquidations Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe 

per ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten (wozu ihnen be!k 

etwa ermangelnder Bekannkſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen die Ju⸗ 

ſtiz Commiſſions⸗Raͤthe Ludewig und Nowag und der Juſtiz Commiſſarlus Klektke 

in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen ), zu er⸗ 

ſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchei⸗ 

nigen. Die Nicht, Erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen the‘ 

ren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe abgewieſen und ihnen deshalb gegen den 
Käufer ſowohl, als gegen Die übrigen Creditores unter welche das Kaufgeld ver⸗ 

theilt wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. ee. 

0 Königl. Preuß. Dber z Landesgericht von Schleſten. 

*) Lieguftz den 20ften December 1817. Nachdem über den Nachlaß des 

hieſelbſt berſtorbenen Eſſigbrauers Chriſtian Gottlieb Scholz zu welchen ein in hle⸗ 

ſiger Stadt ſub No. 488. delegenes Haus gehört, auf den Antrog der Scholzſchen 

Vormünder Herr Chirurgus Schmidt und Bäckermeiſter Thomas junior per decre⸗ 

tum vom heutigem Dage der erbſchaftliche Liguidatlons Prozeß eröffner worden, ſo 

fordern wir alle etwanigen undekannten Gläubiger des te. Scholz ſowohl aus dem 

Civil⸗ als Militatrftande hiermit auf, ſich in dem zur Liquidation und Verificatis 

on ihrer Forderungen auf den agſten Octobe 1818. Vormittags um 9 Uhr vor dm 

Herrn Juſtiz Rath Sucker anderaumten Termin auf dem Koͤnigl, zus a 


8 (2) 9 


Stadgericht entweder in Perſon oder durch einen mik hinlänglicher Information 
a en aon verſehenen Mandatartum aus der Zahl der hleſigen Ins 
ſiiz⸗Commiſſarien von denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Feige und Haſſe vorgeſchlagen werden, einzufinden, ble Anfprüche 
Zebüßhrend anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, 
daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte werden ür verluſtig erklart und nur an 
dasjenige werden verwieſen werden was nach Befrledigung der ich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben möchte ang 
2 SE Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
*) Welgelsdorf bei Reichenbach den 7ten August 1918. Da das Hypo⸗ 
thekeninſtrument d. d. @sften. März 1775, über die Poſt von 20 Thlr. fehl. oder 
16 Rthlr. Cour,, welche im Hypothekenbuche des Dorfes Schoͤnhelde Franken⸗ 
gieinſchen Kreiſes, auf der Freiſtelle des Krauſe (ehehin Becher) ſub Nro 30, für 


bie Kirche zu Schoͤnheyde eingetragen ſteht, verlohren gegangen ſeyn ſoll: jo 


2% fordern wir alle dlejentgen, welche an gedachtes Hypothekeninſſrument als Eigenthu⸗ 


Mer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu machen ha⸗ 


ben, andurch auf den igten November d. J. Vormittags um 11 Uhr in der Schoͤn⸗ 
heyder Gerichtsamtscanzeley zu erſcheinen und ihre Anforderungen anzuzeigen und 
nachzuweiſen, indem die Aus bleibenden mit ihren etwanigen R al⸗Anſpruchen auf 
das Grundſtück, nicht nur werden prächudirt, ſondern ihnen auch ein ewiges Stiſl⸗ 
e de E e g . 
e und das Tapik per Rthlr. im Hypothekenbuche n ird gel fi 1 er * 
F Das Schdndeider Gehege ee 
Reichthal den 7. Jebruor 1818. Das hieſtge Stadtgericht lader nach⸗ 
ſtehende Verſchollene: 1) ben als Kirſchnergeſelle vor 24 Jahren ausgewanderten 
Valentin Jaroß; 2) den vor mehr als 30 Jahren von hier als Tiſchlergeſelle ch 
entfernten Anton Kalchalla und 3) den ſeit 15 Jahren von hier abweſenden Seiler 
Martin Kruppka; oder im Falle dieſe Indſoiduen bereits verſtorben, an ihrer 
Stelle deren etwanigen hinterlaſſene und hier Otrs nicht bekannten Erben hlermnt 
bor, ſich bis zu dem, auf den zaſten Nobbr. d. J. Vormittogs um 9 Uhr anſte⸗ 
henden Termine entweder perſönlich an der hieſigen Gerichtsſtelſe einzufinden, 
oder von ihrem Leben und Aufenthalte bis dahin eine ſchriftliche Nachricht einzu 
fenden. Sollte dis zu dleſem Termine, weder das Eine noch das Andere geſche⸗ 
hen, ſo haben die Vorgeladenen und ihre etwanigen Erben zu gewaͤrtigen, daß 
denen Anträgen ihrer hier Orts nachgelaſſenen Verwandten genügt und dem zufol⸗ 
5 ge nicht allein die Vorgeladenen werden für todt erklart, fondern auch deren Nachlaß 
an die bis iht bekannten Anverwandten wird vertheilt werden. 
A . Das Koͤnigl. Gericht der Stadtss 


Prestau. Bey Gelegenheit ber den 24 ſten dieſes im gerichtlichen Aue · 
> Hondziammer im Armenhauſe anſtebenden Auction lommt auch Leinenzeug, Bette, 
Kleider, Meubles, 2 2 Center Schieß ⸗Pulver und eine Parthte Cammelhaar vor. 


Breslau, Auswärtige Eltern, welche ihre hier auf der Schule beſſnd⸗ 


Wen Söhne ane amp Bakihe in debe Ren, aalen duc be d 
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der er Meyer a am Baradenfoge Nocheicht bon Hi Mone, 7 ber durch . 
fein Amt und feine ganze Lage in den Stand geſetzt iſt, ihren Wuüͤnſchen Sendge in 
HUN, und für die Bildung der ihm anvertrauten Zöglinge zu ſorgen. 
*) Breslau den zıfen Auguſt 1818. Große Meubles ⸗Aucklon wegen 
Mangel an Raum von Stühlen, Sopha, Kleider ⸗„ Waͤſch⸗ und Schreib ⸗Sekre⸗ 
tairs, Glas und andern Schranken, Kommoden, Tiſche, Betiſteuen, Splegel 78 
wird alle Tage gehalten von fräb 8 Us an bis ee 6 Uhr 5 . Redoute, A 
Kal auf der Biſchoffsgaſſe ven 
8 77 Naͤckert, 15 dem großen Meables⸗ oe 
99 Ey Bre stau, Ich wohne uunmehr Carlsgaſſe im Haufe der Herren Gebrü⸗ 
der Selbſtherr⸗ Gleichzeitig mit Park Anzeige verbinde ich wlederholentlich ble 
Adler daß ich mich nenne Moſes Simon Pappenheim. 
18 Breslau. Auf Veranlaſſung von Freunden der Stern⸗ und Erdkunde 
5 babe ich eine noch größere Sterskugel, wie im Jahre 1789. namlich 24 Fuß im 
Umkreis angefertiget, worin die Sternbilder des Shierkreſſes und auch die Sterne, 
= tur welche ſich die uͤbrigen Bilder auszeichnen, angebracht find. Es bewegen ſich 
bermirelſt eines Uhrwerkes alle Plantten nach der wahren Zeit. Ole jährliche. Ber 
wegung der Erde und dle dadurch entſtezende 4 Jahreszelten, fo wie des Mondes⸗ 
„Kauf und die dadurch entſtebende Sounen⸗ und Mondfinſterniſſe, macht eine zweite 
Me ö ie ſehr anſchaullch⸗ Dieſe Vorſtellune enen ich mündlich ble nöthigen 
n beyfuͤge, ind täglich fräh van 9 bis 12 und Nachmittags von 2 dis 
N Angenſchein z N auf dem Kützerberze Re. 1136. a Das FR 
5 if gr. Courant. Kieser 


x Grabe, 11 1 Her: -geuiertserfie. 
29 Brestau. wee 50. ing zu den blllichſten Preſſen fi ‚find zu haben 


en dem Heeringer 
95 Ba €. F. Fiebig „in der Stockgaſſe No. 1988. 
1758 705 Breslau. Ein Mann von mitklern Jahren mit den beſten Zeuguſſſen 
berſehen wünſcht fein ander weltes Unterkommen als Actuarius, Serktaßß oder 
Aufſeher bey einer großen Wlrthſchaft zu finden. Nähere Auskunft deym Agent 
Meyer Albrechtsſtraße No, 16900 
„) Breslau,. Windfor Palm⸗ und Serail⸗Seife im Dutzend und einzeln 
in ſehr billigen Preiſen, fo wie die bellebte Biſchoff Eſſenz in kleinen Gläſern, ist 
in der Specerey⸗ und Weinhandlung, goldne Krone am Ringe zu haben. 
Breslau, Za vermtethen und auf Michael zu 1 iſt auf der Al⸗ 
brechtsſtraße No, 1277. neben dem Steueramte, der erſte Stock, beſtehend In fünf 
Stuben, zweh Alkoven nebſt ſonſtigem Zubehör, Ba Plerdeſtal und Wagenplatz. 
5 Das Naͤhere Parterre beyhm Wirth 
er „) Liebenth al den Sten, Auguſt 1818. eee, ver Erben ſübhaſtirt 
* bieſiges Koͤnigl, Lands. und Stadi gericht dient 116, in Schmottſeiſſen Loͤbenderger 
„Ereiles gelegene, tofaigesiät Ih“ ar 360' re beſtimmt 
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um eicttattons⸗ Termin kuͤnftlgen 27ſten October c. als Dienflags fruͤb um 9 Uhr, 
in welchem ſich Kauftuſtige in der Ortsſcholtiſey einfinden und den Zuschlag gegen 
das Meiſtgeboth mit Einwilligung der Erben des letzten Beſitzers gemärtigen können, 
in demſelben Termin haben unbekannte Real⸗Praͤtendenten ihre Anſprüche beym 
Verluſt derſelben anzuzetgen. ä ö a 
a Knoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 
Setaufte, Copulirte und e vom 15. bis 20, Auguſt 1818. 
V f etaufes. 5 
Zu St. Elifabeth- Des B. und Tappeſierers Hen. Carl Schi T. Emilte Caroline. 
Des Landſchafts⸗Controlleurs Hrn. Friedrich Heller T. Jda Morla Johanna. 
ar Des B. und Bäckers Johann Balthaſar Abel S George Berthold Theodor. 
Des B. und Buchbinders Gottfried Eduard Peuckert S. Gottiftied Eduard. 
Zu St. Marla Magdalena. Des Stadt⸗Zollamts Conkrolleurs Htn. Carl Wll⸗ 
belm Broſe T. Caroline Roſine Wilhelmine. Des B. und Stellmacher Elte 
ſtens Hrn. Gotilleb Wagner T. Henriette. Des Königl. Polizey⸗Inſpectors 
Hen Carl Wlihelm Peſchel T. Caroline Roſine Chriſtlanee = 
Zu St. Bernhardin. Des B. und Bäckers Ehriſttan Seiedrich Schiebel S. Carl 
Herrmann Traugott. Des Gartifons Lazareth Inſpectors Hrn. Johann 
Samuel Krauſe 2. Johanne Caroline Joſephine Paullne. Des Rectors an 
der Schule zum heil. Geiſt Hen, Michael Morgenbeſſer S. Michael Fredrich 
a Otto. 2 2 3 N 
3 i Copultirte. 1 8 
Zu St. Ellfabeth. Der Coſſirer bey der hiefigen Servis⸗Laſſe Herr Fritdrich Wil⸗ 
ßhelm Auguſt Ludwig mit Igfr. Loulſe Amalie Jäckel. RE 
Bey der evangl. reform Gemeinde. Der Koͤnigl. Regierungs⸗Seeretair Herr Carl 
„ Suſiav Adolph König mit Frau Sophie Friederike verwit Majorin v. Scholt 
geb Adolph. ne: *** 
„„ SGeſtorbene. 555 
Zu St- Eliſabetb. Des B. und Stänpners Johann George Hampel Ehefrau Tor 
hanne Cath arine geb. Hancken, alt 70 J. 3 M. Der B. und Bäder Jr 
hann Samuel Welz, alt 68 J. 6 M. Des B. und Leinwandreißer Auguſt 
Schlegel T. Maria Amalie, alt 4 T. a 
zu St Mario Magdalena. Der B. Kauf? und Handels mann Herr Phlllps 
"Ludwig Brauniger, alt 29 J. 3 M. 10 K. Des B. und Flelſchhauers Carl 
Benjamin Schon T. Ehriſtione Pauline Emilie, EF 
Ju St. Barbara. Des B. und Heeringers Samuel Blei T. Dorothea douiſe , alt 
4 J g M. 7 T. 7 9 8 i 8 8 35 2 . 
Zu St. Solvator. Des B. und Poſamentlers Johann Helnrich Langner T. Jo⸗ 
> hanna Loulſe Amalie, alt 8 W. Seen SE RER 
Ju St. Chriſtophork Der B und Zuͤchner Johann ⸗Rockmann, aſt 68 J. 
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